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Nr. 24. 


Der Kaifer in England. 


Der deutſche Kaiſer weilt noch in England, wo ihn 
die Familien⸗Pietät feſſelt, bis die todre Königin ihre 
letzte Ruheſtätte gefunden hat. Wir wären ſchlechte 
Deutſche, wenn wir ſchelten wollten, was ein warmer 
und aufrichtiger Familienſinn diktirt. Die britiſche 
Nation zeigt dafür Verſtändniß, und die geſammte 
Preſſe preiſt den Enkel darum, weil er der Ahnin die 
letzte Eyre erweiſt. Man fol indeſſen die publiziſtiſchen 
Ergüſſe, welche die leitenden Londoner Blätter 
an des Kaifers Beſuch bei diefem Trauer⸗ und 
knüpfen, und auch die ihm 
von dem neuen Souverän erwieſenen Ehreubezeugungen 
nicht überſchätzen. Wenn es heißt, daß der Kaifer 
zuſammen mit König Eduard die Zipfel des Bahr⸗ 
tuches im Leichenzuge tragen ſoll, ſo war das nicht 
wohl zu umgehen. Denn der Enkel der Todten verliert 
doch in keinem Augenblicke die Eigenſchaft des Deutſchen 
Reichs oberhauptes. Die deutſche Majeität kann aber 
bei keiner politiſchen Zeremonie an zweiter Stelle 
rangiren, der Sohn der Todten und König des Landes 
mußte daher den kaiſerlichen Enkel der Hingeſchiedenen 
neben fih dulden. Der ſiebente Eduard hat außerdem 
unſerem Saifer die Würde eines Generalfeldmarſchalls 
von Großbritanien verliehen und der alſo Geehrte hat 
in feiner impulſiven Art auch wohl nach den heimiſchen 
Militärgeflogenheiten die Uebernahme der Würde dem 
britiſchen Feldmarſchall Roberts telegraphiſch angezeigt. 
Das alles ſieht äußerlich ſehr wichtig aus, iſt es aber 
nicht. Wilhelm II. ift auch in anderen außerdeuſchen 
Armeen Feldmarſchall. Das bedeutet dort nichts, 
als daß der verleihende Souverän perſönlich in 
einem freundſchaftlichen Verhältniſſe zu unſerem 
Kaiſer ſteht. Der Akt wird ja auch erwidert. Es 
muß hier daran erinnert werden, daß der neue König 
von England ſchon ſeit einer Reihe von Jahren die 
Würde eines preußiſchen Generalfeldmarſchalls be- 
kleidet. Wir glauben nicht, daß irgend ein ernſter 
Mann aus dieſem nominellen Rangverhältniſſe politiſche 
Schlüſſe abgeleitet hat. So ändern auch die dem 
deulſchen Staatsoberhaupte zur Zeit auf britiſchem 
Boden erwieſenen Ehrungen nichts an den politiſchen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchlaud und England. Sie 
waren ja vorher ſchon durchaus freundſchaftlich, und 
werden, wie zu hoffen ſteht,dieſenharakter auch fernerhin 
bewahren. Aber wir haben auch zu anderen Regierungen 
gleiche oder noch mehr freundliche Beziehungen und 
gedenken nicht, uns dieſe durch England ſtören zu 
laſſen. Darauf muß im Voraus ſchon hingewieſen 
werden. Denn der Verdacht liegt nahe, daß man in 
England den deutjchen Beſuch am liebſten als das 
Zeugniß eines allgemein engliſch⸗deutſchen Bündniſſes, 
von dem keine Rede fein kann, hinſtellen und fo 
politiſch ausſchlachten möchte. Das wäre freilich ein 


ſchlechter Dank für unſeren Kaifer, aber es entſpräche 


den Wendungen, in denen ſich feit Jahren die britiſche 
Regierung gefällt. 
m * s 
‚Die Depeſcheu, in denen der Kaifer Lord Salisbury 
wie Lord Roberts feine Ernennung zum engliſchen 
Feldmarſchall mittheilt, haben folgenden Wortlaut: 


Theater und Aluſik. 


Heinrich Zöllner's Muſikdrama „ Die verſunkene 
Glocke“. Die Perſonlichkeit des Komponiſten der 
Gerhart Hauptmann'ſchen Märchendichtung ift auch dem 
Danziger Publikum nicht fremd. Sein „Columbus“, 
mit welchem unſer Lehrergeſangverein den erſten großen 
Schritt in die Oeffentlichkrit gethan, feine Lieder und 
Männerchöre, welche auch hier ſchon vereinzelt geiungen 
werden, haben ihn uns als eine reich veranlagte 
Künſtlernatur kennen lernen laſſen, deren Schaffenskraft 
noch manch edle Frucht zeitigen wird. Bekanntlich iſt 
Heinrich Zöllner der Sohn des um den deutſchen 
Männergeſang hochverdienen Komponiften, deſſen An⸗ 
denken erſt vor Kurzem hier in wurdiger Weiſe geſeier! 
wurde und dem in derſelben Stadt, in Leipzig, ein Dent. 
mal geſetzt wurde, wo heute der Sohn als Unwerſitäts. 
Muſikdirektor und Dirigent des akademiſchen Männer: 
geſangverems der Pauliner eie bervorragende 

stellung im deutſchen Maſikleben einnimmt. Das 
hier vorbereitete Muſikdrama „Die newunkene Glocke, 
welches ſchon in verſchiedenen Großſtädten des Reiches 
mit e oe GEE ührt wurde, lehnt fih eng 

ehrendem Erfolge aufgeführ 
an die Märchendichtung Hauptmann's an und darf am 
beiten mit der hübſchen Widmung charatteriſirt werden, 
welche der Komponiſt dem Dichter dargebracht hat: 
ie Töne, welche leis durchziehn 
Dein Märchen, ſchrieb ich treulich nieder 
po gab umrankt von Bielodien aare 
Dir, Di r Schöpfung t . 

Das Sibretio hal gódnex in der Weite gewonnen, daß 
er das, was ihm für die muſikaliſche Grftaltung un. 
geeignet erschien, aus der D chrung ſtrich und dafür an 
einigen, Allerdings nur wenigen Stellen eigne Berie 
hinzufügre. Die Handlung folat hiernach derart, daß 
der erſte Akt mit der großen Szene Rautendeleins be: 
ginnt, der ſich das niedliche Duett des Mädchens 
mit Nickelmann und das Zwiegelpräch des 
Waſſermaurs mit dem Waldſchrat aureiht. Dann 
erſcheint Heinrich, der Glockengießer, auf der 
Szene. Verirrt und ermattet, bricht er vor der 
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Wilhelm II., deutjcher Kaifer und König 


An Lord Salisbury telegraphirte der Kaifer: 
„Der König, mein hoher Oheim, hat mir den Feld⸗ 
marſchalls⸗Rang in ſeiner Armee verliehen und mir mit⸗ 
getheilt, daß die Ernennung mit meinem Geburtstage zu⸗ 
ſammenfüllt. Ich beeile mich, Ihnen mitzutheilen, daß ich 
dies für ein hervorragendes Zeichen der Freundſchaft Seiner 
Majeſtät und für eine hohe Ehre halte. Ich freue mich über 
den Gedanken, zu denjenigen zu zählen, welche den erſten 
Rang in der tapferen Armee Seiner Majeſtät einnehmen“. 

In dem Telegramm an Lord Roberts erklärte 
Kaiſer Wilhelm: 

„Ich freue mich bei dem Gedanken, einer Ihrer 
Kameraden zu ſein und fortan zu den höchſten 
Offizieren der tapferen Armee Seiner 
Majeſtät zu zählen.“ 

Lord Roberts antwortete: 

„Ich bitte um die gnädige Erlaubniß, in meinem Namen 
ſowohl wie im Namen der Armee, die zu befehligen ich die 
Ehre habe, meine herzlichſten und ehrfurchtsvollen Glück⸗ 
wünſche zu dieſem Beweiſe der Liebe und Werthſchätzung 
unſeres Souverüns für die großen ſoldatiſchen Eigenſchaften 
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät darbringen zu dürfen. Die ganze 
Armee wird ſtolz darauf fein, daß Eure Kalſerliche Majeſtät 
in Zukunft mit ihr noch enger verknüpft ſein wird als bisher, 
und ſte wird die Ehre zu würdigen wiſſen, die ihr durch Ein⸗ 
reihung Eurer Kaſſerlichen Mafeſtät unter die Feldmarſchälle 
Großbritanniens erwieſen worden iſt.“ 

Der engliſchen Marine gehört der Kaiſer bereits 
ſeit mehr als elf Jahren an, indem er gelegentlich 
ſeiner Anweſenheit in England am 2. Auauft 1889 zum 
Admiral of the fleet der königl. großbritanniſchen 
Marine ernannt wurde. In die großbritanniſche 
Armee wurde er am 5 Mai 1894 aufgenommen, indem 
er zum Chef des 1. (Royal) Dragoons⸗Regiments er- 
nannt wurde. In der öſterreichiſchen Armee bekleidet der 
Kaiſer ſchon feit vorigem Jahr den Rang eines General: 
feldmarſchals, nachdem er am 11. September 1895 
zum General der Kavallerie ernannt worden war. Er 
wird ferner im öſterreichiſchen Heere fert dem 16. Sum 
1888 als Oberinhaber des Juf.⸗Regts. Wilhelm L, 
deutſcher Kaer und König von Preußen und ſchon feit 
18. September 1885 als Oberſtinhaber des Huf.⸗Rents. 
on Preußen 
Nr. 7 geführt. In Rußland ift der Kaiſer feit 18. Mai 
1884 Chef des 85. Inf.⸗Regts. Wyborą und fert 
18 Juni 1888 Chef des Leib Garde Petersburger 
Regiments König Friedrich Wilhelm III., ſowie ſeit 
7. Auguſt 1897 Admiral der Flotte. Der Kaiſer ift 
ferner feit 30 Auguſt 1888 Admiral der ſchwediſchen 
und ſeit dem vorigen Jahre auch Admiral der nor⸗ 
wegiſchen Marine. Endlich wird er noch in der 
portugieſiſchen Armee feit 18. Oktober 1888 als 
Ehren⸗Obeiſt des Kavallerie⸗Regiments Nr. 4 Kaifer 
von Deutſchland Wilhelm II. geführt. 

* 
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Die Verleihung des Hoſenbandordens an den 
N Krouprinzen. 

Osborne, 29. Jan. (W. T.B.) 
Geſtern Vormittag wurde der deutſche Kronprinz 
vom König in feierlicher Weiſe mit dem Hoſenbaud⸗ 
orden inveſtirt. Der unter großem Glanz vollzogene 
Akt fand in dem Zimmer des geheimen Rathes ſtatt. 
Anweſend waren die hohen Würdenträger des Hofes 
und das militäriſche Gefolge des deutſchen Kaiſers. Die 
deutſchen Offiziere, welche fih Vormittags gm Feierlichkeu 
nach Osborne begeben hatten, kehrten nach derſelben zur 
„Hohenzollern“ zurück. Bei der Inveſtitur des Kron⸗ 
prinzen hielt der König an den Prinzen, welcher vor 
ihm kniete, eine herzliche Anſprache. Alsdann wandte 
ſich der König in tiefbewegten Worten an den Kaiſer, 


Thüre Rautendeleins guſammen und wird hier von 
der alten Wittichen gefunden, die ihm eine Lagerſtatt 
bereitet und ihn mir Speiſe und Trank erquickt. Der 
Anblick Rautendeleins verwirrt ihn, er phantaſirt von 
jeıner Rai ae auf der pa gee Gotteshauſe in 
den tiefen See ftürzte; er traum 
todt. Da naht ihm Rautendelein und er ruft? „Du biſt 
das Märchen! Märchen, kuſſe mich!“ Dann 
fommien der Pfarrer, der Lehrer und der 
Barbier aus Heinrichs Dorfe, die den Vermißnen 
geſucht haben, und bringen ihn nach Haufe. Der Aki 
schließt mu dem Entjchluffe Rautendelems, ins Menjchen- 
land zu gehen. Der nächſte Aufzug führt in das 
aus Heinrichs, wo ſeine Frau und Kinder ſich am 
frühen Morgen zum Kirchgang rüſten. Man bringt 
den Mann ſchwer krank zurück und Heinrich iſt dem 
Tode nahe, als Rautendelein erscheint und ihn mu 
ihrem Zaubertrank rettet. Neu dem Leben wieder. 
gegeben, erfüllt ihn friſche Thatenkraft und freudig 
begrüßt er feim ſorgendes Weib, während Rautendelein 
mit leuchtenden Augen abieits ſteht. Der dritte Akt 
begiunt mit dem Zwiegeſprach Nick lmann's und des 
Waldichrats, Rautendelein kommt hinzu und ſcherzt 
mit ihnen. Als fih die Wichte entfernt haben, verſinkt 
Ramendelein in trübes Sinnen: 
„— Auf 'ne Schlange trat ich, 
Sie ſonnte ſich auf ſchwefelgrunem Stein, 
Und biß nach mir, hoch droben im Gerblle. 
Ach, wie mir ſchwer iſt.“ 
Der Piarrer trirt auf und ſagt ihr's, daß fie, die 
Teufelin, Heinrich wieder in ihre Berge gelockt habe. Da 
kommt der Meiſter jelbſt; geheilt und frohgemuth preift 
er jen neues Glück, über dem er Weib: und Kind 
vergaß. Und als der Pfarrer ihn warnt und ihm zu 
ipäte Reue vorherſagt, da fühlt er fih.jo ſicher, daß 
er glaubt, eher als dies werde die Glocke wieder klingen, 
die unten liegt im See. Der Pfarrer aber ſchließt: 
„Sie klingt euch wieder, Meitei! Denkt an mich 1“ 
Sft damit der iragiſche Konflikt gegeben, ſo bringi 
der nidiie Aufzug den Gipfelpunkt der Handlung: von 
Gewiſſensbiſſen gequält, von traurigen Viſionen ges 
foltert, hört der beihörte Künſtler den Klang der Glocke. 


und halt fidh für] H 


Etert mit der Rolle des Leopold beſtens abfand. 
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a uswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenstein, Konttz. 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmütl. 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


beſprach deſſen Beſuch, der in eine Zeit ſchmerzlichen 
Verluſtes falle, und verweilte dann bei den perſönlichen 
und anderen Beziehungen, welche beide Länder ver⸗ 
binden. w, 
— NEE —— 


Gouverneur Jäſchke . 


anden und mit ihm Deutſchland hat einen 
herben Verluſt erlitten. Der Gouverneur, Kapitän 
Jüſchke, ift, wie geſtern kurz telegraphiſch gemeldet, 
unerwartet ſchnell, wie aus Zfiugtau gemeldet wird, 
gerade am Geburtstage des Kaiſers, dem er fo treu 
gedient, vom Tode hinweggerafft worden. Seine 
Tüchtigkeit als Seeoſſizier ift häufiger gerühmt worden, 
aber für die Maſſe der Nation bekam fein Name erfi 
Bedeutung, als er im Herifte 1898 zum Gouverneur 
des Kiautſchaugebietes ernannt wurde. Er galt für 
dieſen Poſten als in hervorragendem Maaße begabt 
und hat die auf ihn geſetzten Erwartungen in 
der leider nur zu kurzen Periode von wenig 
über zwei Jahren, während welcher er das wichtige 
Amt bekleiden durfte, auch nicht getäuſcht. Er wußte 
das bureaukratiſche Element, welches ſich auch in dieſem 
unſeren uͤberſeeiſchen Beſitz ungebührlich und nachtheilig 
hatte breit machen wollen, weniaſtens einzuſchränken 
und viele von den organiſatoriſchen Maßregeln, durch 
welche die eift füngſt an dieſer Sietle nach dem amtlichen 
Jahresbericht geſchilderte Entwickelung von Kiautſchau 
einen ſo raſchen und glücklichen Gang genommen hat, 
find auf feine Anregung, Energie und Arbeitsfreude 
zurückzuführen. Es darf wohl behaupter werden, daß 
Jäſchke noch weit mehr und Größeres erreicht 
hätte, wenn nicht auch er, wie ſo viele unſerer zur 
Leitung deutſcher Kolonialländer berufenen beſten 
Männer, ſich in ſeinen Plänen und Handlungen durch 
allerhand halbverborgene Gegenſtrömungen behindert 
und durchkreuzt geſehen hätte. Immerhin hat er 
bewieſen, daß ſelbſt in der kurzen Spanne von zwei 
Jahren, welche in Kiautichu zu wirken ihm beſchieden 
war, ſich Vieles und Gutes ſchaffen läßt. Was er 
geleiſtet, wird ihn überleben, und in mancher Bez chung 
für koloniale Verwaltung überhaupt vorbildlich ſein. 


Aufklärungsgefechte. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 28. Januar. 

Der „Vorwärts“ pflegt neuerdings ſorgfältig und 
mit fichtiichem Behagen zu buchen, der wievielſte Tag 
mit dieſen Debatten zum Gehalt des Staatsſekretärs 
des Innern vertrödelt wurde. Der „achte Tag“, der 
„neunte“, der „zehnte“ — immer im Sperrdruck: man 
merkt's ihm ordentlich an, welch' Vergnügen ihm des 
Grafen Poſadowsky täglich neue Pem bereitet. Daher 
mag es wohl mitgekommen ſein, daß ein fröhlicher 
Scherzbold heute auf der Journaliſtentribüne erzählen 
konnte: die Sozialdemokraten wären ein fürchterlich 
Komplott eingegangen, unſeren Miniſter für Sozial⸗ 
poling. für jede 1000 Mark, die ihm der ſehr ehren: 
werthe Herr Bueck einſt zögernd gab, einen Tag 
ſchmoren zu laffen und da wir morgen den zwölften 


dieſer anmutigen Plaudereien zählen, wurden wir 
morgen wohl auch zu Ende kommen. Das 
wäre eine launige und tröſtliche Botſchaft; 
nur ſtimmt leider das Kalkul in femen 
Vorausſetzungen nicht. Die Sozialdemokraten waren 
urſprünglich wohl die Srörenfriede, die die 


Diskuſſion endlos und mit argem Fleiß in die Länge 
zogen. Jetzt find fies nicht mehr; jetzt haben die 
Anrarier ihnen das Schwert aus der Hand genommen, 
die es für nützlich und förderlich hielten, die handels- 
politiſchen Aufklärungsgefechte, die ſie in der Prinz 
Albrechtſtraße begonnen, am Königsplatz fortzuſetzen 
Doppelt reißt eben nicht. Natürlich ſuchen die Ange⸗ 
ariffenen ſich zu wehren und io mußte der vielduldende 


Er verflucht die Geliebte, die „elbiſche Vettel“, verflucht 
ſein Wert und ſchleppt ſich davon. Der letzte Akt 
beginnt mit emet Elfen Szene am Brunnen; erſterbend 
ft Rautendelein bis hierher gelangt, im Brunnen, beim 
Waſſermann, kühlt die todte Braut ihr verbranntes 
erz. Heinrich aber büßt ſein Vergehen 
ſolgerichtig mim dem Tode, und Rautendelein 
fugi ihm verſöhnend den erblaſſenden Mund. Gloden: 
geläute, Chorgeſang aus der Höhe enden das ſtimmungs⸗ 
volle Werk. — Die hieſige Aufführung hat unſerer 
Theater⸗Direktion mrolge Erkrantung einzelner Kunſtler 
außerordentliche Schwierigkeiten gemacht: hoffen wir, 
daß nun endlich eine gute, erfolgreiche Vorſtellung die 
mannigfachen Mühen entlohnt, die mit den umfaſſenden 
Vorbereitungen verbunden waren. i n 


® Stadttheater. Vor ſehr gut beſetztem Haufe 
wurde geſtern L Arronge's Mein Leopold geſpielt. 
Das Stuck, mit dem femër Zeit der Dichter den 
Schritt von der alten Poſſe zu einer neuen Art Bolta: 
ſtuck mit moraliſchen Tendenzen that, unterhielt auch 
geſtern das Publikum von Anfang bis Ende. Den 
Vater, deſſen „einz'ge Paſſtion“ jem Sohn Leopold iſt, 
ſpielte Hen Picker m. Während er der komiſchen 
Seite der Joue, ſoweit dieſe Komik in das Bereich 
des Witzes fällt, durchaus gerecht wurde, per 
meißten wir in den erſten beiden Akten eine ge: 
wiſſe Schärſe der »Eharakteriitit, im letzten 
Aki dagegen gab Herr Pickert die Geſtalt des alten 
vereinſamten Mannes ſehr wirkſam. Das Publikum 
nahm jeine Leiſtung ſehr beifällig auf, ebenſo die des 
Fraulem Calliano, die tciolut und mit, vielem 
Humor die Rolle der Emma ſpielte. Auch alle anderen 
Mumirkenden waren mit se Luft bei der Sache, 
vor allem Herr und Fran Melger (Rudolf Starte 
und Clara). Einen ſehr erbeiternd wirkenden Klavier⸗ 
wrtuoſen gab Herr, Meyer, wahrend ſich Herr 


je 
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Poſadowsky es heute mitanſehen, wie man, anftatt ihm 
ſein Gehalt zu bewilligen hintereinander über folgende 
Materien das Blaue vom Himmel herunterredete: 
über die geringe nationalökonomiſche Einſicht unſerer 
Großgrundbeſitzer; über Lujo Brentano als mijjenfchafie 
liche Autorität; über die geringe Bedeutung von 
Zollerhöhungen für den kleinen Beſitz, der von 
der Viehzucht lebt und ſein bischen Getreide für ſich 
verbrauche; über die Religion als Prwatſache; über 
ſozialdemokrauſche und Stöcker'ſche Wahrheiisliebe; 
über den Tuckerbrief und den in Otio Arendts braunen 
Augen noch immer untadligen Mr. Carl Peters; über 
die Silberwährung; über die Zuſtände in den Berg⸗ 
werken. Ihnen ſchwindelt's? Uns auch. Was muj 
da erſt der arme Poſadowsky leiden. Aber Alles was 
recht ift: er trägt ſein Geſchick wie ein Mann und ab 
und zu bemüht er fich fogar noch, ein gutes Beifpiel 
zu geben, indem er auf weitſchweifige Anfragen kurz, 
ſachlich, aber erſchöpfend antwortet. So hat er uns 
heute verſichert: was Graf Bülow am Sonnabend als 
preuß ſcher Miniſterpräſident im Abgeordnetenhauſe 
erklärte, das ſei durchaus nichts Neues. Das ſei bis 
auf Punkt und Komma daſſelbe, was der Kanzler und 
iein Schatzſekretür ſchon des öfteren im Reichstage 
ausgeſprochen hätten. Auch unſere Meinung; aber — 
Du mußt es dreimal ſagen. Ein wenig Friſche in das 
langweilige Vielerlei brachte Herr Gamp, da er den 
freiſinnigen Nurdoſtbauern Steinhauer zu einem ge⸗ 
waltigen Redekampf nach Pommerland herausforderte, 
wobei er großmüthig Saalmiethe und Freibier zu 
ſliften fidh erbot. Graf Balleſtrem fand dieſen Vorſchlag 
nicht recht commentmäßig. Warum nur? Freibier 
iſt eine gute und unter allen Umſtänden keine ver⸗ 
ächtliche Sache. 


` 
Der Reichstag und das Ableben 


der Königin Vietoria. 


Die Meldung, daß ſich Kaiſer Wilhelm unzufrieden 
geäußert habe, weil weder das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus noch der deutſche Reichsſag beim Empfang der 
Trauerkunde ihre Sitzungen zum Zeichen der Trauer 
aufgehoben haven, wird in Reichstagekreiſen, die dar⸗ 
über gut unterrichtet fein können, für zutreffend 
gebalten. Dem gegenüber wird darauf hingewieſen, 
daß der gegenwärtige Reichstagspräſident Graf 
Balleſtrem ganz beſonders peinlich auf die Wahrung 
aller gebotenen Formen Hält, namentlich mit Rückſicht 
auf den Kaiſer und alle mit dem kaiſerlichen Hauſe 
irgendwie in Verbindung ſtehenden Vorgänge. Ein 
Verſehen von ſeiner Seite ſei demnach auch in dieſem 
Falle vollſtändig ausgeſchloſſen. Wenn er davon Abſtand 
genommen habe, dem Reichstage die Aufhebung der 
Sitzung vorzuſchlagen, ſo ſei dies nach reiflicher Ueber⸗ 
legung und in genauer Würdigung aller in Betracht 
kommenden Umſtände geſchehen. Für den deutſchen 
Reichstag ſelbſt kam ausſchließlich ein Präcedenzfall in 
Betracht: der Tod des Kaiſers Alexander II. von 
Rußland. Alexander III. farb am 1. November 1894, 
als der Reichstag nicht verjammelt war, daſſelbe war 
beim Tode des Königs Humbert am 29. Juli v. J. 
der Wal, Dagegen tagte der Reſchstag 


beim Tode des Zaren Alexander II. Damals 
wäre eine ganz beſondere Veranlaſſung zu 
einer außerordentlichen Trauerkundgebung ge⸗ 
weſen, nicht nur wegen der die Theilnabme der 


ganzen geſitteten Welt erweckenden, grauenvollen Um⸗ 
ftände, unter denen diefer Herrſcher geendet hatte, 
ſondern auch weil er ein naher Verwandter, der rechte 
Neffe des damaligen Kariers Wilhelm I., war und 
überdies durch feine deutſchfreundliche Geſinnung nicht 
wenig dazu beigetragen hatte, die Gelüſte Anderer, 
beſonders der Engländer, nach einer franzoſenfreund⸗ 
lichen Intervention während des Krieges von 1870 71 


niederzuhalten. Das junge deutſche Reich war dieſem 
Zaren unzweifelhaft unter allen Ausländern 
weitaus am meiſten zu Dank verpflichtet. 


Neues vom Tage. 
Ine der Unterſuchung gegen Sternberg 


ift, wie das „Kl. Journ.“ mitthetlt, eine neue Verhaftung 
erfolgt. Schon feit Wochen ſuchte dte Polizei eine Frauens⸗ 
perſon, die mit ſtrohblondgefarbtem Haar und Setdenkleid 
in der Paſſage zu promeniven pflegte und don zwet kleinen 
Mädchen beſchuldigt wurde, ſich der ichweren Kuppelei 
ſchuldig gemacht zu haben. Das Quartier hatte zu der 
fraglichen Zeit in der Charlottenſtratze gelegen. Als die 
Dame me: tie, daß fie beovachtet wurde, verſchwand fie, Es 
ift eine Frau R., die von ihrem Manne geſchieden tfit und 
ſich itetó als Witwe ausgiebt. Das machte fthidte Kriminal- 
voltzei zunutze, indem fie ein ſcharſes Augenmerk auf die 
Wittwenbälle richtete. Und es gelang, die R. in dem Augen⸗ 
blick ſeſtzunehmen, als fie in Begleitung eines Herrn ein 
Lokal in der Alten Jakobſtraße verlaſſen wollte. Ste tft von 
den beiden Mädchen bereits als die in Frage kommende 
Perſon ſeſtgeſtellt a i 
Schutzvorrichtungen an Straßenbahnwagen. 

Der „Lokal⸗Anz.“ meldet: Der Kafer har die Minlſter 
des Innern und der oſſentlichen Arbeiten für die Zelt nach 
icer Rückkehr zu einem Immediatvortrag über dle Verſuche 
mit den Schutzvorrichtungen an den Straßenbahnwagen gegen 
das Ueberfahren beſohlen. 

Verunglücktes Fiſcherboot. 

Frankfurt a. M., 29. Jan. (W. T. B.) Wie dle „Frkf. 
Ztg.“ aus Madrid meldet, ift geſtern bei Sau Sebaſtian ein 
Fiſcherboot im Sturm geſunken. Sämmtliche 21 Mann der 
Beſatzung find ertrunken. i 

Schiffbruch. € 

Der Dampfer „Hollaud“ der Niederländiſchen Dampf⸗ 
ſchiffiahris⸗Geſellſchaft, welcher den Dient zwiſchen Rotter⸗ 
dam und London verſieht, hat geſtern früh bei der Einfahrt 
in den Nieuwe Waterweg am Nordpler Schiffbruch erlitten, 
Der fapuńn und 6 Mann find gerettet, 11 Mann der Be⸗ 
fagung und 4 Auswanderer find ertrunken. 


= 


* 
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Dennoch begnügte ſich der damalige Präſident des 
deutſchen Reichstags, v. Goßler, der ſpätere Kultus⸗ 
miniſter und jetzige Oberpräſident von Weſtpreußen, 
ein Konſervativer und Rußland ſehr freundlich geſinnter 
Mann, damit, dem ermordeten Zaren einen Nachruf 
zu widmen, worauf der Reichstag, ohne die Sitzung 
aufzuheben, in feinen geſchäftlichen Verhandlungen jort 
ſuhr. Alſo in den Reichstagsakten findet ſich kein 
Beijpiel dafür, daß eine Sitzung zum Zeichen der Trauer 
um einen auswärtigen Herrſcher aufgehoben worden 
wäre. Man wird nun vermuthlich ermittelt 
haben, wie ſich das engliſche Parlament 
beim Hinſcheiden des deutſchen Kaiſers 
verhalten habe, um eventuell deſſen Beiſpiel zu folgen. 
Wilhelm I. ſtarb am 9. März 1888, als das engliſche 
Parlament verſammelt war. Beide Häuſer beſchränkten 
ſich auf eine angemeſſene Trauerkundgebung, dachten 
aber nicht entfernt daran, ihre Sitzungen aufzuheben. 
Kaiſer Friedrich ſtarb am 15. Zum, als das engliſche 
Parlament vertagi war. Es lag alſo für den deutſchen 


Reichstag nicht einmal eine Verpflichtung vor, 
eine damals von engliſcher Seite erwieſene 
Aufmerkſamkeit zu erwidern. Wie man ſich in 


Reichstagstreiſen erzählt, hat Graf Balleſtrem die 
non ihm am Mittwoch im Reichstage veranſtaltete 
Trauerkundgebung vorher mit dem Reichskanzler ver⸗ 
einbart. Es wird hervorgehoben, daß das Erſcheinen 
aeg Reichskanzlers ſelbſt in dieſer Sitzung und dejjen 
Anſprache an den Reichstag bereits über den Rahmen 
deſſen hinausgegangen ſei, was bis dahin üblich war. 
Es giebt dafür in der ganzen Geſchichte des deutſchen 


Reichstags nur ein einziges Seitenſtück: als 
Saifer Wilhelm I. geſtorben war, erſchien Fürft 
Bismark im Reichstage, theute dieſem die 
Trauerkunde mit und knüpfte daran tief ⸗ 


empfundene Betrachtungen. Sonſt hat noch nie ein 
deutſcher Reichskanzler anläßlich des Hinſcheidens eines 
Herrſchers das Wort im Reichstage ergriffen. Man 
iſt daher der Anſicht, daß der Reichstag Alles gethan 
habe, was von ihm bei dieſer Gelegenheit zu verlangen 
war, und weiſt ſchließlich darauf hin, daß nicht einmal 
die beiden königlichen Theater in Berlin am Todes⸗ 
tage der Königin Viktoria ihre Vorſtellungen ausfallen 
ließen, obwohl dies doch näher gelegen hätte als die 
Aufhebung der Sitzungen der Berliner Parlamente. 


Die Trauerfeier für Königin Vietoria. 
Ueber die Flottenarrangements bei der Beiſetzung 
der Königin ſteht bis jetzt Folgendes feſt: Um 3 Uhr 
am Freitag geht die Pacht „Alberta“ mit dem Leichnam 
an Bord in See, der Sarg wird auf ein ſchwarz 
drapirtes Gerüſt an demſelben Ort aufgeſtellt, wo eine 
Meſſingplaite den Platz bezeichnet, auf dem der Leichnam 
des Prinzen von Battenberg geruht hat. Acht Torpedo⸗ 
boot⸗Zerſtörer in doppelter Linie folgen unmittelbar 
dahinter, im Zentrum der Linie befindet ſich die 
„Alberta“, die Pachten „Victoria“ und „Albert“ folgen 
mit dem König und der Königin, und die Yacht 
„Osborne“ mit dem Herzog und der Herzogin von Pork 
und den anderen Mitgliedern des königlichen Haufes 
Darauf folgt die Yacht der Admiralität. Es ift noch 
unbeſtimmt, ob die „Hohenzollern“ im Gefolge fein 
wird, andernfalls wird der Kaifer auf der Yacht 
„Victoria“ oder „Albert“ feinen Platz finden. Die Leiche 
bleibt über Nacht an Bord der „Alberta“. 
London, 29. Jan. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Der König hat beſtimmt, daß der 2. Februar, der 
Beiſetzungstag der Königin Victoria, als ein allgemeiner 
Trauertag zu gelten habe. Alle Banken folen ges 
ſchloſſen fein und alle Geſchäſie haben zu ruhen. 
London, 29. Jan. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Noch einer Bekanntmachung im Amtsblatt dauert 
bie Landestrauer bis zum 6. März, worauf eine Halb⸗ 
trauer bis zum 17. April folgt. 
London, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Nach hier umlaufenden Gerüchten will der König 
von Belgien am Morgen der Beiſetzung ſich nach London 
begeben, um möglichſt einer Begegnung mit Kaiſer 


Wilhelm aus dem Wege zu gehen und noch an dem⸗ 


ſelben Tage zurückreiſen. Der König ſoll auf Kaiſer 
Wilhelm erzürnt ſein, weil ſich Deutſchland zuerſt eine 
Einmiſchung Belgiens in China verbat. 


; Vom Boerenkrieg. 

Die Nachrichten, die aus Südafrika tommen, Kanten 
allgemein ungünſtig für die Engländer. Bon der Kap⸗ 
kolonie wird zwar keine weitere Ausdehnung ber 
Byereninvaſion gemeldet, dafür find aber um Trang: 
paaljtaate die Boeren eifrig an der Arbeit, den Eng⸗ 
ländern das Leben ſauer zu machen. Von allen 
Orten werden Schlappen der Engländer gemeldet, 
die zwar nicht bedeutend ſind, aber doch die 
ungünſtige Kriegslage der engliſchen Truppen illuſtriren. 
Wie aus London gemeldet wird, entging Lord Kitchener 
norige Woche wieder einmal mit knapper Noth der 
Gefahr, von den Boeren gefangen genommen zu werden 
Der Herr Oberbefehlshaber hatte, wie ſchon gemeldet, 
mit einer Anzahl Truppen einen Zug beſtiegen, um 
perſönlich eine Rekognoszirung in der Richtung auf 
Middelburg vorzunehmen. Vorſichtiger Weiſe hatte 
man aber eine Pilot⸗Lokomotive als Avantgarde vor⸗ 
ausgeſchickt und dieſe wurde denn auch prompt 
in der Nähe von Balmoral durch eine von den 
Boeren auf der Strecke angebrachte kleine Dynamite 
mine von den Schienen geſchleudert, wodurch 
natürlich der nachktommende TCT. ͤ TP ĩ˙» Sio nak Aaa dania ion ów owa PA gewarnt war. 


Schneeſturm und Hochwaſſer 


Auf der Kleinbahnſtrecke Potſchappel⸗Wilsdruff in Sachſen 
wurde ein Güterzug durch den heftigen Sturm theilweise in 
den Keſſelsdorſer Viadukt binuntergetrieben. Fünf Wagen 
find ſtark beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt. 

Die „Frankſurter Zeitung“ meldet aus Biedenkonf 
Hochwaſſer der Lahn und ihrer Nebenflüſſe. Man befürchtet 
Störungen des Bahnverkehrs. Aus Eiſenach wird gemeldet, 
bah die Hörſel über die Ufer getreten ift und mehrere 
Stadttheile überſchwemmt hat. 

In Schleſien fielen am Sonntag allgemein reichliche 
Niederſchläge und ftellenweiie ſtarke Regengüſſe. Ueber Nacht 
hielt bei außergewöhnllchem barometriſchen Minimum das 
Regenwetter an. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, laufen 
bereits aus verſchledenen Gegenden beſorgnißerregende Nade 
richten ein. Im Hirſchberger Thal tobt ein furchtbarer 
Schneeſturm hei Thaumwetter, aus der Lauſitz wird bei 
heftigem Orkan Hochwafſergeſahr gemeldet. 

Zn Bremerhaven iñ bel orkanartigem Nordweſt⸗ 
turm die Weſer zur Fluthzeit derartig geſtlegen, daß das 
Waſſer beinahe die Deichkappe erreichte. 

ueber Sturmperhee rungen melden die 
Berliner Morgenblätter, daß in Borkum das Zeuerſchiff 
von ſeinem Ankerplatz losgeriſſen wurde und verſchwunden 
iſt. Ferner wurde in Dresden am Vormittag ein Theil 
des Hoſopernhauſes abgedeckt, ſodaß in den nächſten Tagen 
keine Vorſtellungen möglich find. 

London, 29. Jan. (W. TB.) Auch hier herrſchte 
den ganzen geſtrigen Tag heftiger mit Regen verbundener 
Sturm. Nach einer Depeſche aus Dover war auch im 
Kanal ſehr ſtürmiſches Wetter. Der um 9 Uhr Morgens 


in Dover fällige Oſtender Dampfer war dort Mittags noch 
nicht in Sicht. 


Dienstag 


Die Boeren eröffneten zwar em lebhaftes Feber auf 
den Zug und auf die engliſchen Soldaten, waren aber 
nicht ſtark genug, es min der Uebermacht der Letzteren 
auf die Dauer aufzunehmen, und mußten ſich allmählich 
zurückziehen, ohne aber daß es andererſeits den Eng⸗ 
ländern trotz ihrer größeren Anzahl und trotz der 
perſönlichen Führung ihres oberſten Feldherrn möglich 
geweſen wäre, eine Verfolgung aufzunehmen oder den 
Boeren irgend welchen Schaden zuzufügen. Lord 
ze Glücksſtern ſcheint ihm tren bleiben zu 
wollen. 


Volitiſche Cagesuüberſicht. 


Die miniſterielle Berliner Korreſpondenz tritt 
in einem Artikel, betitelt Brotwucher, den Klagen 
entgegen, daß Getreidezölle „Brotwucher“ bedingten, 
ſie betont, daß Getreidezölle weder den Anfuhrweg der 
Induſtrie noch die Beſſerung der Lebenshaltung der 
Arbeiter auihielten, sondern dem wirthſchaftlichen 
Gedeihen neue Antriebe zuführten. Keineswegs fei 
erwieſen, daß die Getreidezollſteigerung eine Brot⸗ 
vertheuerung herbeifuhre, vielmehr feien die deutſchen 
Brotpreiſe zu Zeiten niedrigſter oder fehlender 
Getreidezölle beträchtlich höher geweſen. Das Urtheil 
des „Volkes“ gehe aus der zweifelloſen Reichstags⸗ 
mehrheit für Zollſchutzverſtärkung hervor. Die Lebeus⸗ 
intereſſen des Vaterlandes gebieten eine Schützung der 
bedrückten Landwirthſchaft. Der Lärm der Oppoſition 
wird die Regierungen nicht vom wohlerwogenen 
Standpunkt abdrängen und nicht in den Kampf gegen 
die mit ihnen übereinſtimmende ſtarke Parlaments⸗ 
mehrheit hineindrängen. 

„Der Kohlenhändler ein nothwendiges Uebel.“ 
Wie die „Voff. Ztg.“ hört, hat der Inhaber der Firma 
Caeſar Wollheim, Herr Kommerzienrath Arnhold, der 
auch Mitglied des Aelteſten⸗Kollegmums ift, in Folge 
der von dem Handelsminiſter Brefeld gefallenen 
Aeußerung an den letzteren ein Schreiben gerichtet, in 

weichem er mit Bezugnahme auf jene Aeußerung die 
mit dem Fiskus bereits ſeit dem Jahre 1861 be⸗ 
ſtehenden Beziehungen kündigt. Er ſoll in 
dem Schreiben beſonders hervorgehoben haben, daß 
keiner der Vorgänger des jetzigen Miniſters eine der⸗ 
artige Auffaſſung von den Zwecken und der Bedeutung 
des Handels gehegt oder zum Ausdruck gebracht habe 
wie dieſer. 
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Die Encyelika des Papſtes über „chriſtliche De- 
mokratie“ umfaßt zwanzig Druckſeiten. Der Papit 
weiſt darin die Bezeichnung „chriſtlicher Sozialismus“ 
als nicht richtig zurück und ſtizzirt dann den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem „Sozialismus“ und der ychniſtlichen 
Demokratie“. Der erſtere befaſſe ſich nür mit 
materiellen Gütern und wolle uollfidudige Güter- 
gleichheit und Gütergemeinſchaft herſtellen, während die 
chriſtliche Demokratie die Vorſchriften des göttlichen 
Geſetzes achte und bei ihrem Beſtreben, eine materielle 
Beſſerung herbeizuführen, auch das geiftige Wohl der 
Völker im Auge habe. Ebenſowenig dürfe man die 
chriſtliche Demokratie mit der politiſchen verwechſeln. 
Denn die erſtere könne und müſſe, wie die Kirche, 
unter den verſchiedenſten pohtifchen Regterungsformen 
fortbeftegen, fie müſſe auch die geſetzmäßige bürgerliche 
Autorität achten. So verſtanden habe die Bezeichnung 
ychriſtliche Demokratie“ nichts an fid, was irgend Jemand 
abſtoßen könne. Der Papft ermuthigt ſodann den 
Eifer und die Thätigkeit der Katholiken, welche ſich 
dieſem in höchſtem Maße nützlichen Werke widmen 
und lobt das Spenden von Almofen, welches nicht, 
wie die Sozialiſten meinten, eine Beleidigung der 
Armen ſei, ſondern dazu diene, die Bande der chriſt⸗ 
lichen Liebe innerhalb der neuerlichen Geſellſchaft 
enger zu geſtalten. Zum Schluſſe ermahnt der Papſt 
die Katholiken, ſich dieſe Grundſätze zu eigen zu 
machen, ſich einig zuſammenzuſchließen und unnütze 
Streitigkeiten bei Seite zu laſſen. Alles dies würde 
dazu beitragen, Jedermann zu veranlaſſen, Alles zu 
fliehen, was einen aufrühreriſchen und revolutionären 
Charakter habe, dagegen das Recht jedes Andern zu 
achten, ſich feinen Vorgeſetzten gegenüber achtungsvoll 
zu zeigen und praktiſches Chriſtenthum zu treiben. 
So werde der ſoziale Friede an allen Orten wieder 
zur Ausbreitung gelangen. Die Encyelika a das 
Datum des 18. Januar 1901. Í 


Dentihes Reich. 


— Im großen Saale des Rathhauſes fand heute 
Nachmittag ie Trauerfeier für den früheren Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle ſtatt. Am Sarge legte im Auftrage 
des Kaiſers der Geh. Regierungsrath Mießner und im 
Auftrage der Kaiſerin Freiherr von Mirbach einen 
Kranz nieder. Die Minſſter von Thielen, Schönſtedt 
und Brefeld wohnten der Feier perſönlich bei, ferner 
waren eine große Zahl von Vertretern der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden, der Geiſtlichkeit, der 
Parlamente und viele Vereine erſchienen 

— Der Kaiſer verlieh an feinem Wepnrtstage dem 
Staatssekretär des Aeußern Fretherrn von Richthofen 
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
Prädikat Excellenz, dem Gejanoten Prinzen Lichnowsky 
den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
dem Legationsrath Freiherrn von Eckardſtein in 
London den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, ferner dem Wirkl. Geh. Rath, vortragenden 
Rath im Auswärtigen Amte von Holſtein den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub. 

— Profeſſor Dernburg wurde in feiner heutigen 
Vorleſung von einem leichten Schlaganfall betroſſen. 


Der dramatiſche Dichter Heurn de Bornier, 


Ehrungen für Verdi. 

Die „Boi. Bta” regt an, eine Trauerfeier für Berdi 
abzuhalten und ſchlägt vor. in einer großen Berliner Kirche 
das Verdt'ſche Manzoni⸗Requlem aufzuführen unter Mit- 
wirkung der beten Chöre, Kapellen, Orcheſter und Quartette 
Berlins. 

Rom. 29. Jau. (W. TB.) Der Stadtrath hielt geſtern 
Abend eine dem Andenken Verdt's gewidmete Sitzung ab 
Es wurde beichlofien, einer Straße den Namen Verdi’ Bei: 
zulegen und Büſten deſſelben auf dem Kapitol und in dem 
Park auf dem Monte Pincio aufzuſtellen und an dem im 
Jahre 1859 von Verdi bewohnten Haufe eine Gedächtnißtaſel 
anzubringen. Sodann wurde die Sitzung aufgehoben. 
Mailand, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Die Beerdigung Verdrs 
fit auf nächſten Mittwoch 7 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. Die⸗ 
ſelbe wird, dem Wunſch des Meiſters gemäß, in einfachen 
Formen ſtattfinden; es wird kein Muſikkorvs und kein 
Militär dem Zuge folgen. Auch Blumenſpenden find verbeten. 


Werzweiflungsthat einer Mutter. 
Eine ſurchtbare Familientragödie, deren Motiv bittere 
Noth iſt, hat fih geſtern Nacht in Berlin im Haufe 
Straußberger Straße 35 abgeſpielt. Die dort ſelt dem 
1. Oktober wohnhafte Frau M. Pfaff, Inbaberin einer 
chemiſchen Waſchanflalt, hat ihre beiden Knaben im Alter 
von vier und acht Jahren durch Leuchtgas vergiftet und ſich 
dann ſelbſt zu tödten verſucht. Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. Frau Pfa 
wurde bewußtlos und ſchwer leidend, aber noch 
lebend aufgefunden und nach dem fſtädtiſchen 
Krankenhauſe am Friedrichshain überführt, wo ſie 
auf den Tod darniederliegt. Es tf kein Zweifel darüber, 
daß die arme Frau, die ihre Kinder und ſich nicht mehr er⸗ 


an den Kindern 


Danger Renche Nachrichten. 


29, Januar. 
Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Kur für ſt 
Friedrich Wilhelm“, Kommandant Kapitän zur See 
v. Holtzendorff, am 25. Januar in Tſingtau angekommen. 
S. M. S. „Nymphe“, Kommandant Kapitän zur See 
Bene, it am 25. Januar in Portsmouth angekommen. 
S. M. S. „Hagen“ ijt am 26. Januar Abends in Stiel 
angekommen. 

w S * 

Das Geſchwader, welches geſtern unter dem Beſehl 

des Geſchwaderchefs, Bize- ⸗Admiral Prinz Heinrich von 


Preußen, heute von Kiel und Wilhelmshaven aus die Reise 


nach England antritt, um an der großen Parade auf der 


Rhede von Spithead theilzunezmen, wird beſtehen aus den 
Linienſchiffen „Baden“ (Flaggſchiff), „Württemberg“, „Sachſen“, 


dem großen Kreuzer „Viktoria Loutſe“, dem Küſtenpanzer⸗ 


ſchiff „Hagen“, dem kleinen Kreuzer „Jagd“ und den Begleit⸗ 


ſchiffen Diviſtionsboot „D 10“ und Torpedoboot „8 SB, 


Lorales. 


€ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Poft- 
packmeiſter Biſchoſ in Eydtkuhnen, Kolbin in Königs⸗ 


Günther in Koſchmin, Krüger in Penſau, Plißka in 
Long, Wannags in Tilſit, Warmte in Kamin und 
Wegner in Braunsberg ſowie die im Poſtbeförderungs⸗ 
dienſt thätigen Beſitzer BÓLE in Sackau (fr. Fiſchhaufen) 
und Böttcher in Roſſitten (Kuriſche Nehrung) haben 
das Allgemeine Ehrenzeichen, die Poſtmeiſter Bock 
in Ragnit, Tago in Mohrungen, Kreus in Röſſel, 
Oeſter reich in Fiſchhauſen den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe erhalten. Dem Poſtinſpektor Wahle aus Bedlin iſt 
die Wahrnehmung einer Poſtrathsſtelle bei der Oberpoſt⸗ 
direktion in Gumbinnen übertragen. Der Zwilanwärter 


Ernannt find der Obertelegraphenaſſiſtent v. Plechowski 
in Marienburg und der Poſtverwalter Reddig aus Garnſee 


in Graudenz an Obervpoſtaſſiſtenten, der Oberpoſtaſſiſtent Abel 


in Elbing zum Obertelegraphenaſſiſtenten, der Poſtverwalter 
Albrecht aus Carwitz zum Poſtaſſiſtenten in Roſenberg Weſtpr., 

der Poſtaſſiſtent Heſlbronn in Thorn zum Telegraphen⸗ 
aiſiſtenten, die Poſtgehilfen Diliort in Wiüldeuhof, 
Hilbig II. in Elſenau, Lie lich. in Baldenburg, 
Müller II in Mrotſchen, Bleck und Zeminz in Brom: 
berg zu Poftaffiftenten. Etatsmäßig angeſtellt ſind der Poſt⸗ 
praktikant Taube aus Magdeburg als Poſtſekretär in 
Graudenz, der Telegraphen⸗Hllfsmechaniker = ohnſchopp 


in Cöslin als Telegraphen Mechaniker. Ves ſetzt find 
der Poſtverwalter Malſchewski von Kornatowo 
nach Altfelde, die Poſtaſſiſtenten Miege I von 


von Bromberg nach Filehne, Zeminz von Bromberg nach 
Bartſchin, Rentel von Königsberg nach Engers, Won⸗ 
torra von Königsberg nach Köln (Rhein), 


Nöring von Rieſenburg nach Danzig, Streit von Thorn 
nach 5 ap Winterfeld von Jablonowo nach Kor⸗ 
natowo, uchſteiner von Saalfeld nach 1 
Grune be erg von Mittelhufen nach Biſchofsburg, K 


Allenſtein, Queſter von Königsberg nach Memel. Der 
Poſtſekretär Fordan in Bromberg, der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Rieger in Königsberg und der Poſtverwalter 
Probſt in Norkitten treten in den Ruheſtand. Der Poft- 
gehilfe Kohnke in Stolp iſt freiwillig ausgeſchieden. Der 
Poftajfijtent st osgalwis in Mranytidjen tft geſtorben. 


Unterfaſſen der Schüler auf Bürgerſteigen be 
treffeud. Unter dem 13. December v. Is. hat der 


Herr Regierungspräſident folgendes verfügt: Es hat 
ſich vielfach bei Kindern, insbeſondere bei den Schul⸗ 


mädchen, die Unſitte herausgeſtellt, durch das fo. 
genannte Untergefaßtgehen zu Dreien und Vieren di: 
Bürgerſteige der Straßen zu ſperren und den uh: 
gängerverkehr zu ſtören. Ich erſuche ergebenſt, in den der 
dortigen Auſſicht unterftellten ſtädtiſchen Schulen durch die 
Lehrer und Lehrerinnen auf die Kinder dahin zu 
wirken, daß dieſem Unweſen geſteuert wird. Auch 
bitte ich, darauf aufmerkſam machen zu laſſen, daß die 
vei Schneefällen und Froſtwetter von Kindern beliebte 
Herſtellung von ſogenannten Glitſch⸗ und Schorr⸗ 
bahnen auf den ſtädtiſchen Straßen und Plätzen 
durch Polizewerordnungen verboten und ſtraj⸗ 
bar find, — Dieſe Verfügung des Herrn Regierungs: 
präſidenten wird von der Königlichen Regierung 
zu Danzig ſoeben durch die Schuldeputationen 
bezw. Kreisſchulinſpektoren den Lehrern und Lehrerinnen 
mit dem Erſuchen mitgetheilt, auf die Schuler und 
Schülerinnen unter Hinweis auf die polizeilichen Vor⸗ 


ichriften und die Folgen der Nichtbeachtung der vor⸗ 


ſtehenden Verfügung entſprechend einzuwirken und 
dafür zu ſorgen, daß den bezeichneten Uebelſtänden 


nöthigenfalls im Wege der Schuldisziplin geſteuert werde | 


* Stempel für ſteuerpflichtige Wohnungen. Wi 
erinnern die Hausbeſitzer, welche den Stempel für ihre 
ſteuerpflichtigen Wohnungen noch nicht erlegt haben 
daran, daß am 31. Januar die ER hierfür abläuft. 
Wer das verabſäumt, verfällt in eine empfindliche 
Straſe. Wohnungen bis einſchließlich 300 Mark ſind 
von der Stempelſteuer befreit. Wir machen dir 
Intereſſenten noch beſonders darauf aufmerkſam, daß 


im Bureau des Haus⸗ und 5 hier⸗ 


für recht praktiſche Stempelheſte zu haben find. 

* Anftellung. Sofern, was anzunehmen ift, der 
Etatsentwurf der Poſtverwaltung unverändert die ver- 
faſſungsmäßige Genehmigung erhält, werden zum 
1. April d. Is. voraus ſichtlich diejenigen Poſt⸗ 
ajjiftenten aus der Klaſſe der Zivilanwärter etats: 
mäßig angeſtellt werden, die bis emidliefgiih den 
8. Auguſt 1895 die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden 
haben ader denen anderweit das Dienſtalter bis ein- 
ichließlich den 9. Auguſt 1895 beigelegt worden ift. 
Danach werden zu Anfang des Rochnungsjahres 1901 
1200 bis 1300 Poſtaſſiſtenten als Poſt⸗ oder Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten die etatsmäßige Anſtellung erlangen. Cbenſo 
wird eine gleiche Anzahl Milltäranwärter zur Gin: 
ſtellung und demnächſtigen Anſtellung gelangen. 


nädren kounte, in einem Augenblicke der Verzweiflung o n Sa E A A O a A A E y ipa E AA a E E ô 
Mitglied der Akademie, ift geſtern Abend in Paris geſtorben.] Kopf verloren hat und die ſchreckliche That in Szene geſetzt 


bat. Frau Pfaff hatte einſt beſſere Tage geſehen. Sie war 
glücklich verheirathet geweſen, hatte niemals vorher die rauhe 


Seite des Lebens kennen gelernt und ſtand den Verhältniſſen 


nahezu ſaſſungslos gegenüber, als der Gatte vor einem 
Jahre ſtarb und ſie mittellos zurückließ. Nach einigen ver⸗ 


geblichen Verſuchen, einen Erwerbszwelg zu finden, beſchloß , - 
fie in dem oben genannten Haufe eine chemiſche Waſchanſtalt ach er ihm das 


zu begründen, da ſie als junges Mädchen einmal in einem 
derartigen Geſchäfte eine Zeit lang thätig geweſen war. 
Allein der Erſolg entſprach nicht ihren Erwartungen. Die 
Einnahmen waren gering; der Verſuch, eine Ermäßigung 
der Miethe zu erzielen, blieb erfolglos. Die Unglückliche 
batte oft geäußert, daß ſie die Sorge, woher ſie die 
Miethe für den Laden nehmen werde, nicht überleben werde. 
Sie war mit einem geringen Bruchtheil der fälligen Mlethe, 
die fie nicht auftreiben konnte, im Rückſtand geblieben und 
befand ſich in ſtändiger Beunruhigung. Geſtern Nachmittag 
wurde fte noch im Haufe geiehen > ihr verſtörtes Weſen fiel 
den Nachbarn auf. Als heute Morgen der Laden nicht zur 
gewohnten Zeit geöffnet wurde, muthmaßte man ein Unglück. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und ließ die Thür erbrechen. 


Die Mutter und die beiden Kinder lagen ſtarr und ſteif 


entkleidet in ihren Betten; die Hähne der Gasleitung ſtanden 
offen. Die Bemühungen des zur Hilfe gehtolten Dr. med. 
Scholtz, die Kinder ins Leben zurückzurufen, waren vergeblich; 
bei der Frau zeigten fich noch ſchwache Lebenszeichen. Die 
Polizei beſchlagnahmte das wenige Geld, daß fih in einer 
Schwinge vorfand, und mehrere Briefe, Die Sachen der 
Kinder wurden nach dem Schauhauſe gebracht. Die Theile 
nahme an dem ſchrecklichen Schickſal der allgemein geachteten, 
fleißigen Frau und ihrer Kinder iſt in der Nachbarſchaſt groß. 


Ging von 
Golub nach Danzig, Kindel von Danzig nach Neuſtadt, 


ubatz 
von Königsnerg nach Mohrungen, Laws von Oſterode nach 


[Brüſterort: Eisfret. 


Neufahrwaſſer eine mäuuliche Reiche 


[Kleidung: 
dunkle Schirmmütze und Lederſtiefel. 


Br. 24. 


Das große Wohlthätigkeits Konzert, welches 
morgen im Schützenhaufſe zum Beſten der ls 
bitebenen der beiden verunglückten Feuerwehrleute 
itartfindet, dürfte eine außerordentlich ſtarke Betheiligung 
erſahren. Der Danziger Orcheſter⸗Verein und die 
Theil'ſche Kapelle, weſche ſich beide in den Dienft der 


guten Sache geſtellt haben, werden ein Orcheſter von 
über 90 Mann bilden, und das von uns an dieſer 


Stelle bereus bekannt gegebene Programm ift ganz 


geeignet, dieſem impoſantien Tonkörper Gelegenheit zur 


Entwickelung emer bedemenden, wirkungsvollen Klang⸗ 
fülle zu geben. 

* Der Danziger Orcheſterverein veranſtaltet ſein 
diesjähriges zweites Konzert am Freitag, den 1. März, 
unter Mitwirkung des Konzertmeiſters Petri aus 
Dresden. Das Programm bringt diesmal Cherubinis 
Ouverture zu „Les Menceragese, dann Spohr's 
Violinkonzert in ”G-moll No. 7, die C-dur-Symphonie 


von Beethoven, ein Rondo capriecioso von Saint:-Saint 


und Maſſenet's „Scenes hongroises“. Für das erfte 


Konzert der nächſten Saiſon hat der unermüdlich ſtreb⸗ 


ſame Verein bereits den Meiſtergeiger Prof. Eugen 


berg, dem Briefträger Bititowó ki in Giving, den por i lane GCDONNEN, 
Er rene AARI f 1 5 er o fe A 9 9 1 W ce in Tiegenhof Johannes Ernſt Karl Rump zum Direktor 


berg, den Landbrieſträgern Glantkowski in Gneſen, 


* Beſtütigung. Die Wahl des Leiters der Realſchule 


dieſer Anſialt iſt vom Katſer beſtätigt worden. 

* Betonirungs⸗ Arbeiten. Die umfangreichen 
Betonirungsarbeiten zur Herſtellung der Miers 
befeſtigungen für das Aus rüſtungsbaſſin auf der Holma 
inſel, ſowie die Herſtellung von 11 Treppenaulagen 
find der Pommerſchen Cementſtein⸗ Fabrik „Meteor“, 


Spezialgeſchäft für Bauaus führungen aus Portland 


cement Siampfbeton, zu Stolp i. Pom., übertragen 


worden. 


= Italieniſcher General⸗Konſul. Der bisherige 


Lenke in Neuſtettin ißt zum Poſtgehilfen angenommen. ‚italienische Konſul Auguft Preuß in Königsberg k. Pr. 


ift zum Gene ral⸗Konſul bajelbft ernannt und als ſolcher 
anerkannt worden. Als Amtsbezirk iſt ihm außer der 
Provinz Oſtpreußen auch die Provinz Weſtpreußen 
zugetheilt worden. 


* Abſperrung der Waſſerleitung. Wegen der 


[Reparatur eines Schadens muß das Hauptzuleitungs⸗ 


rohr der Prangenauer Leitung morgen abgeſperrt 
werden. Da hierdurch vorausſichtlich eine Verminderung 
in der Abgabe von Waſſer aus der Stadtwaſſerleitung 


j eintreten wird, fo werden die Haushaltungen gut 


thun, ſich rechtzeitig mit einem Be von Waſſer zu 
verſehen. 


* Der Verein ehmaliger Fünfer feierte am Sonnabend 
im Hotel Preußiſcher Hof den Geburtstag des Kaiſers durch 
ein Feſteſſen. Auf beionderen Wunſch unterblieben die bes 
abſichtigten muſikaliſchen Unterhaltungen. Der Vorſttzende 
brachte nach einem geſchichtlichen Ueberblick über die 200 jährige 


Zeitgeſchichte des preußiſchen Königthums in der zwölften 


Stunde das Kaiſerhoch aus. 

* Seeſchiffer⸗ Prüfung. Am 1. März beginnen 
hier bei der Navigationsſchule die Seeſchiffer⸗Prüfungen 
für große Fahrt. ' 

+ Grundbe ſitz⸗ „Beriuber ungen Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Olivaer Freilaud Blatt 52 von dem Kauf⸗ 


* Verfügung des Regierungspräſidenten das mann Eugen Patzig an die Beſitzer Kreft'ſchen Eheleute für 


3687 DIE. Langfuhr, Hauptſtraße 48, von dem Bauunternehmer 


Panzenhagen an den Architekt Hugo Kroeling für 14200 Mk. 


Zigankenberg Blatt 115 von den Maurergeſell Pichowskiſchen 
Ehrleuten an die Tiſchler Zimdars'ſchen Eheleute. Breit 
iaffe 14 von der Frau anuer geb Barr in Hochſtüblau an 
die Wittwe Krauſe geb. Bethin für 3222 Mk. Eine Parzelle 


von Olivaer Freiland Blatt 52 von dem Kaufmann Eugen 


Patzig an die Eigenthümer Paul v. Rutkowski'ſchen Eheleute 

n Saspe für 2513 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr, Haupt⸗ 

Fa ania Ben or ine soda geb. Steffens an den 
unn Wi m Wła 0000 Mk. 5000 

auf Inventar gerechnet ns * e RE 

* Eisbericht vom 29. Hanuar. Memel: Eisfrel. 

Pillau: Hafen und Seetief etg 


frei. Friſches Haff bis Königsberg und See⸗ 


[Lanal: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchlaſſen. Friſches 
[Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. 


Schifffahrt geſchloſſen. 


[Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfret, 
Weichſel ſtrichweiſe Treibeis. Kolbergermünde: 
Eisfrei, Swinemünde: See Fahrrinne wird durch Eis⸗ 


orecher offen gehalten. Swine eisfrei. Innenhafen ſtarkes 
Treibeis. Stettiner Haff bis Stettin: Starkes 
Treibeis, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Greifswalder Die: Eisfrei. Thießow, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See ſtrichweife Treibeis. Greifswalder Bodden 
ſtarkes Treibeis und ſtarkes zuſammengeſchobenes 
Eis. Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer unmöglich. 
Wittower Pot baus Fahrwaſſer: Nördliche Fahr 
vinte eisfrei, ſüdliche ſtarke Eisdecke, Schiffahrt nur 
für ſtarte Dampfer möglich. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralfund: 
Gallen und nördlicher Theil vom Bodden leichtes 
iojeg Els. Südlicher Theil zuſammengeſchobenes Eis. 
Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Daijerort: Giofte. Warnemünde bis Roſtockz 
pafen: Fahrrinne wird durch Eisbrecher wfjen gehalten. 
Warnow dünne Eisdecke. Schifffanrt erſchwert, für 
Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilſe n f Fahrwaſſer 
nach Wismar: Schiffahrt erſchwert, für Segelſch ffe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde bis Lübeck: 


Eisfrei. Kieler Föhrde: Etsfret. Katſer Wilhelm 


Kanal bis Brunsbüttel: Eisfret, Schifffahrt unbe⸗ 
binderi, Eider von pure bis Hohner 
Fähre: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Sh lets 
mün de bis Schleswig: Schleimünde bis Lindommis 
eisfrei, Lindommis bis Schleswig Schiffahrt erſchwert, für 
Segelſchiſfe nur mit Schlepperhllfe möglich. Flensburger 
Außenföhrde: Eisfrei. Flensburger Innen⸗ 
föhrde: Eisfret. Aröſund und Kleiner Belt: 
Gafret. Haderslebener Föhrde zuſammengeſchobenes Eis. 
ma erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe 
Y 
* Meileritecherei. Der Arbeiter Johannes Bore 
kowski aus Ohra und der erſt am 28 d. Mis. von 
gekeh sweijährigen Zuchthausſtrafe aus Mewe zuxück⸗ 
N Arbeiter Auguſt Leopold zechten geſtern Abend 
gemein ſchaftlich in einem Lokal auf Poggenpfuhl. Macha 
em Borkowski des Guten zu viel genoſſen e focherię 
er feinen Zechgenoſſen auf, ihn nach Haufe zu begleiten, 
da er allein ſich kaum auf den Füßen zu halten ver⸗ 
mochte. Leopold ging hierauf ein. In der Nähe 
der rothen Brücke angelangt, kam es zu einem Streit, 
bei dem Leopold einen Stich 1 die linke Hand 
erhielt. Nun zog auch er fein Meſſer und ver 
ſetzte Borkowski angi Stiche. Mit dem einen Stoße 
inke Auge aus; den zweiten Hieb 
führte er nach dem rechten Auge, es wurden hierdurch 
aber nur die Augenlider durchtrennt. Der Beſitzer 
eines vorüberfahrenden Fuhrwerks rief einen Schuß: 
mann zu Hilfe und beide nahmen ſich des in ia 
Blute auf der Erde Liegenden an und fuhren ihn in 
das chirurgiſche Stadtlazareth, von wo aus er mittels 
Korbes durch Leute des Arbei hause in die Augen⸗ 
klinik der Herren Dr. Helmboldt und Franke weiters 
transportirt werden mußte. Dam wurde der Thäter 


verhaftet und nachdem za ihm ein Verband angelegt 


worden war, hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Polizeibericht vom 29. Januar. Verhaftet: 


115 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 Meſſer⸗ 


ſtecher, 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 1 Obdachloſer 
4 Bettler. — Obdachlos: 8. — eiu den 1 Mielhe⸗ 
buch auf den Namen Guth tautend, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei = Direktion, 1 1 zweiräderiger 
Handwagen abzuholen von der Pollzeſwache im Stockthurm. 
Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundburean pas Kgl. Poligei-Diveftton zu melden. 
— Verl By Sur, w, ſchwarze glanzlederne Aktentaſche, abs 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei Direktion. — 
Zei chenfund. Am 26. Januar iit im Haſenkanal su 
uber 3 ft 
unters 
hat blonde Haare und 0 Schnurrbarz. 
Grauer Jaquetanzug, geſtreiſte e an 
ie Leiche, welche ate 
ſcheinend ſchon Monate lang im Waſſer gelegen dur ków 
der Kommunal⸗Leichenhalle zu 5 untergebrachi. 


dem Arheiterſtande angehörend, 30. 
ſetzter Statur, 


Nr. 25 


* Verſuchter Poſtraub. Ein ſchweres Verbrechen 


iſt in letzter Nacht auf dem geſtern Abend 11 Uhr 


16 Min. von Dirſchau abgegangenen und um 12 Uhr 


7 Min. hier fälligen Zuge zwiſchen Dirſchau und 
An den Zug wird in 


St. Albrecht verübt worden. 
Dirſchau ein Poſtwagen angehängt, begleitet wurde 
dieſer Poſtwagen geſtern Abend von dem Bahnpoſt⸗ 
ſchaffner Peiſer. In dem Poſtwagen hatten fih in 
Dirſchau zwei Perſonen eingeſchlichen, der 


eine hatte fich im Kloſet verſteckt, während der andere 
ſich unter einem Tiſche verborgen hatte. Der Zug 


hatte ſich eine Strecke von Dirſchau entfernt, als 


plötzlich die beiden Männer hervorſprangen, einer fette | Atezen ) e 12 
15 Beijer den Revolver auf die Bruſt und verlangte Reviſion ungeſtempelte, unvorſchriftsmäßige o 


von ihm die Herausgabe der Poſtſachen. Zur Sicher. 
heit wurde P. noch geknebelt. bt machten ſich die 
Rauber! an ŻE Durchſuchung der Poſtſachen, 
ſie ſchnitten die Poſtbeutel auf und wühlten 
Alles durcheinander, glücklicherweiſe fielen ihnen 
keine Werthgegenſtände in die Hände. 


fuchte Peifer in einem günſtigen Moment die Noth⸗ 


leine zu ziehen, kaum hatte er aber den linken 


Arm erhoben, als ein Räuber ihm eine Kugel 
durch denſelben jagte. Die Verletzung, die 
P. erlitten, ift zwar nicht gefährlich, doch 


hat ex einen ſehr ſtarken Blutverluſt erlitten. Als die Räuber 
ſahen, daß für ſie nichts werthvolles vorhanden war, 


ſind ſie bei St. Albrecht vom Zuge geſprungen. Der 
Poſtſchaffner wurde bei Ankunft des Zuges hier auf dem 
Hauptbahnhofe in einer Blutlache liegend aufgefunden und 
ſofort nach dem Stadtlazareth Sandgrube geſchafft 
Ein ſtarkes Polizei » Aufgebot nahm heute 


morgen ſogleich die Verfolgung der Räuber auf, doch 


fehlt von ihnen bis jetzt noch jede Spur. Von anderer 
Seite geht uns über den Raubanfal folgender Bericht zu: 
Der Poſtwagen des geſtern Abend 11,16 Uhr von 
Dirſchau nach Danzig abgetenden Perſonenzuges war 
der Schauplatz eines Raubanfalles. 
Rudolph Peifer aus Dirſchau, welcher den Dienſt 
in dieſem Wagen hatte, war, nachdem der Zug 
die Höhe von Prauſt erreicht hatte, damit 
beſchäftigt, die Werthſendungen für das Poſtamt I 
Danzig von den andern Werthen zu ſondern, 
als plötzlich aus dem nebenan nur durch eine Ver⸗ 


bindungsthür von dem eigentlichen Raum zur Auf 


bewahrung von Geldern ꝛc. getrennten Packraum ein 
Mann auf den Beamten zutrat mit den Worten, er 
jole fih ganz ruhig verhalten, ſonſt koſte es ihm 
das Leben. Berner wurde ihm unter vorgehaltenem 


Revolver verſichert, wenn er nicht alles im Wagen 


befindliche Baargeld herausgebe, würde er ſofort aus 
dem Wagen geworfen werden, Der Beamte verſicherte, 
er hätte kein Geld bei ſich und verſuchte, ſo ſchnell 


des Geängſteten, welcher hierauf zu Boden fiel. 
Nun erſchien noch eine zweite Perſon, welche ſich ſoſort 
auf den Getroffenen warf, ihm Hände und Füße band 
und ihm einen Knebel in den Mund ſteckte. Die 
Räuber durchſchnitten die Geldſäcke, folen aber, wie 
verlautet nicht viel haben rauben können und entflohen, 
da der Zug das Signal zum Halten vor der nächſten 
Station abgab, während der gemaßigien Fahrt aus 
dem Wagen. 

t Die Einbrecherbande, die ihr gemeingefährliches 


Weſen mit Diebſtahlen und Brandſtiſtungen ſchon feit 
Wochen in Heubude und Bürgerwieſen treibt, hat nun 


auch in Danzig ſelbſt ihren Einzug gehalten, indem fief 


in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf 
@neipab verſchiedene Einbrüche verübte. In die 
dort befindliche Talgſchmelze verſuchten 8 Männer ein⸗ 
zubrechen, wurden jedoch von dem Wächter dabei über⸗ 
raſcht. Der Wächter, ein alter Mann und Familien⸗ 
vater, wurde von den Diebsgeſellen mit einem Revolver 
bedroht, jedoch wieder laufen gelaſſen, worauf die 
Spitzbuben verſchwanden. 
verſchiedenen Bürgern auf Kueipab eingekehrt. Bei 
einem Fleiſchermeiſter haben fie ein halbes Schwein gee 
ftohlen, bei einem Kolonialwaarenhändler wurde die Diebs⸗ 
bande beim Einbruchsverſuch überraſcht und verſcheucht. 
Auf das Thorweg eines gut geſtellten Kaufmanus auf 
Kneipab ſchrieben die Diebe, daß in den nüchſten Tagen 
zwei bis drei wohlhabende Einwohner Kneipabs 
brennen würden, Angeſichts der geradezu unerhörten 


der Niederung und nun fogar ſchon in der Stadt ſelbſt 
ihr Weſen treiben, ift es ſelbſtwerſtändlich, daß fih dei 


Einwohner dort eine große Aufregung bemächtigt. Es 


kommen uns von vielen Seiten Zuſchriften, in denen 
dringend auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird, doch 
ſofort die Schutzmannſchaften zu verſtärken. In einer 
Zuſchrift wird bemerkt, daß eine Verſtärkung un⸗ 
umgänglich nothwendig iſt und daß die ländliche Polizei 
erheblich verſtärkt wird, damit ſie im Stande iſt, energiſche 
Maßregeln gegen die Verbrecherbande zu ergreifen 
Eine Durchſuchung von Häuſern in Heubude und 
Bürgerwieſen nach geſtohlenen Gegenſtänden dürfte 
möglicherweiſe einen Anhalt zu Verhaſtungen Ver⸗ 
dächtiger ergeben. Auffallend ift es, daß noch Niemand 
die Mitglieder der Einbrecherbande erkannt hat, deren 
Stärke bei den einzelnen Einbrüchen, acht, zwölf, auch 
fünfzehn Mann betragen haben ſoll, die zum Theil doch 
ziemlich genau geſehen worden find. He ? 
waren ſchon, wie wir hören, ſtarke Polizeipatrouillen 
auf Kneipab und Umgegend unterwegs, um der Räuber⸗ 
bande habhaft zu werden, leider ohne Erfolg. Dieſe 
Pairouillengänge follen jetzt jede Nacht wiederholt 
werden, Hoffentlich dienen dlefe Maßregeln einiger: 
maßen zur Beruhigung der geüngſtigten Bewohner 
don Kneipab und Umgegend. Pe. 

Aus Nen rwaſſer wird uns geſchrieben: 
Die e Wirkungskreis allmählig 
zu erweitern. An einem Gebäude am Fiſchmeiſterweg, 
welcher zur Oriſchaft Saspe gehört, aber unmittelbar an 
die Vorſtadt Reufahrwaſſer grenzt, fand der Eigenthümer 
gleichfalls einen Zettel angeſchlagen, auf welchem mit 
Anzünden der ganzen Kolonie auf 8 Ecken gedroht war. 
Vielleicht läßt ſich auch der vor ca. 8 Tagen hier ſtatt⸗ 
gefundene Brand einer Scheune ſchon hierauf zurück⸗ 
führen. 


Dienstag 


abgehalten werden. 


Während 


ie Nä eim Durchſuchen des Wagens waren, ver⸗ 
die Räuber b $ u namentlich 


Der Poſtſchaffner 


Titel „April“ ift bereits vor Jahren in Hamburg mit ſtarkem 
Erfolg zur Aufführung gelaugt. 


als möglich die Nothleine zu ziehen. In demselben Töchterſchule veranſtaltete geſtern unter zahl: 


Augenblick aber durchſchoß der Räuber den linken Arm 


Sie ſind dann noch bei m 
plan von Konitz für das Verwaltungsjahr 1901 1902 


Heute Nacht 


| Bafie 889 Mk. „Termine: 
Mk. 9,17, Märg ME 9,25, April Mk. 9,35, Mat Mt. 9,42 |,, 
28,45. 


[Februar Mk. 9,171/,, März 


* Techniſche Maaß⸗ und Gewichtsreviſion. In 
der Zeit vom 18. März d. Is. ab wird im Aichungs⸗ 
bezirk I der Stadt Danzig — d. i. der Bezirk des 1. 
und 2. Polizei⸗Reviers — eine techniiche A-vifion der 
im Verkehr befindlichen Maaße, Gewichte, Waagen und 
ſonſtigen Meßwerkzeuge durch den Herrn Aichmeiſter 
Fey von hier unter Zuzievung eines Polizei⸗Beamten 
Dieſe Reviſion wird ſich auch auf 
die im Großverkehr, insbeſondere in den Speichern 
zum Zumeſſen und Zuwägen von Waaren an Händler 


oder ſonſtige Käufer benutzten Maaße und Gewicht, 


erſtrecken. Die Gewerbetreibenden müſſen ihre Maaß 
und Gewichte ꝛc., ſoweit deren Richtigkeit zweifelhaft 
erſcheint, oder deren Stempel undeutlich ift bezw. fehlt, 
vor dem obigen Termine gichamtlich prüfen laſſen. 
Diejenigen Geſchäftsinhaber, in deren Räumen bei der 


richtige Mange, Gewichte oder Waagen zc. vorgefunden 
werden, haben ncht nur ihre Beſtrafung, ſondern auch 
die Einziehung der ordnungswidrig befundenen Maaße, 


[Gewichte, Waagen że. zu gewärtigen. 


* Brieftauben im Marinedienſt. Brieſtauben⸗ 
vereine und Brieftaubenzüchter haben in den letzten 
Jahren ihre Thiere in den Dienſt der Marine geſtellt. 


Oſtſee, des Kattegats, des Skageraks, der Nordſee, 
von Helgoland und den benachbarien 
Gewäſſorn, Brieftauben auf Veranlaſſung der Marine: 
Verwaltung aufgelaſſen worden. Die Marinebehörden 
legen im Intereſſe eines guten Nachrichtendienſtes der 
Brieftaubendreſſur eine große Bedeutung bei, da die 
Thiere im Kriegsfall ſehr oft einzig und all in im 


| Stande fein werden, eine Verbindung der Schiffe 


mit dem Feſtlande zu vermitteln. Die bisher vor 
genommenen Verſuche, die Brieſtaubendreſſur im 
Juteraſſe der Flotte zu verwerthen, haben bereits ſehr 


befriedigende Ergebniſſe erzielt. Es verdient beſonders 


hervorgehoben zu werden, daß die Taubenpoſt dadurch 
einen erhöhten Werth erhält, daß die Meldungen 
Die 
Marinebehörden begrüßen es deshalb mit bejonderer 


hat, ihr Material der Marine zur Verfügung zu ſtellen 
und die Verſuche mit Brieftauben über See zu unter: 
ſtützen. Dieſe Verſuche ſollen im kommenden Frühjahr 
in größerem Umfange vorgenommen werden. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


„Der tolle Bismarck“, ein Suftipiel in 4 Aufzügen, 
von Hartan, ift vom Leſſingtheater angenommen, wo es noch 
in dieſer Splelzeit zur Aufführung gelangen fol, Das im 
Jahre 1895 geſchriebene Luſtſpiel hat noch dem Altreichs⸗ 
kanzler vorgelegen, der fid wiederholt freundlich darüber 
geäußert habe „daß er mit Haut und Haaren auf dem Theater 
ſein ſolle“. Die urſprüngliche Faſſung des Werks mit dem 


Mrovinz. 

h. Putzig, 27 Januar. Die hieſige höhere 

reicher Betheiligung der Stadtbewohner im Gaffke'ſchen 
Saale ihre diesjährige Schulfeier. 

r Dirſchau, 28. Januar. Der Dirſchaueſr 

Lehrerverein feierte vorgeſtern Abend im Saale 

des Herrn O. Lindemaun hierſelbſt fein Stiſtungsfeſt 


mit muſikaliſchen und theatraliichen Aufführungen und 
Ein Wintervergnügen beging 
an demſelben Tage der Verein der mittleren 


nachfolgendem Tanz. — 


Eiſenbahnbeamten im Saale des Schützenhauſes 
in Dirſchau. — Als Depuirte zur Kreis ſynode 
find von der vereinigten evangeliſchen Gemeinde⸗ 
Vertretung gewählt worden die Herren: Bürgermeiſter 
Dembski, Ratergutsbeſitzer Heine ⸗Narkau, Pro- 
jeſſor Holtz, Lotterieeinnehmer Hopp, Rentner 
Kaſuſchke und Stadtrath G. Klink. 

* Elbing, 27. Januar. Die Ferien für die 


Volksſchulen unſerer Stadt ſind für das laufende 
Jahr folgendermaßen feſtgeſetzt worden: Oſterferien 


von 31. März bis 10. April inkl., Pfinaſtferſen vom 
26. bis 30. Mai, Sommerferien vom 30 Juni bis 
28. Juli, Herbſtferien vom 29. September bis 13. Okiober, 
Weihnachisferien vom 22. December bis 3. Januar. — 
Das Schneidergewerbe hat in unſerer Stadt 
unter dem Mangel von Lehrlingen zu leiden. Obwohl 
erſt vor nicht zu langer Zeit (1899) die Löhne für die 
Gejelten um 20 Prozent erhöht wurden, beträgt die 
Zahl ber Lehrlinge bei ſämmtlichen Junungsmeiſtern 
nur drei. 

Konitz, 27. Jan. Der Stadthaushaltungs⸗ 


ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 247 433 Mk. 
Aus den einzelnen Abtheilungen iſt beſonders er⸗ 


wähnenswerth, daß der Titel Armenverwaftung eine 


Ausgabe von 19709 Mk. 72 Big, einen Gemeinde: 
zuſchuß von 19301 Mk. 95 Pfg. vorſieht. Immerhin 


| find die Armenlaſten in den letzten Jahren ganz er- 
heblich zurückgegangen. 


* Konitz, 28. Jan. Der Masloff⸗Prozeß 
kommi am 1. Februar vor dem Reichsgericht zur Ber 


Frechheit, mit der die Diebs⸗ und Brandgeſellen in] handlung. 


l Marienwerder, 28. Jan. Nachdem der zunächſt 
zum befoldeten Rathsherru gewählte Herr Amtskaſſen⸗ 


| renbaut Arndt in Pr. Stargard die auf ihn gefallene 


Wahl nicht angenommen hat, mußte heute abermals 
zur Wahl gejchritten werden. Die Stadiperordneten⸗ 
Verſammlung wählte heute zum beſoldeten Rathsherrn 
den Stadtkämmerer Thiemann in Göttingen mit 
19 Stimmen; 9 Stimmen fielen auf den Staditaſſen⸗ 
rendant Köpp in Kolfenburg i. Pomm. 

ta. Rieſenburg, 24. Jan. In einer gemeinſamen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde heute Vormittag Herr Bürgermeiſter Reimann 
durch Herrn Geheimrath Landrath v. Auerswald 
feierlich auf Lebenszeit verpflichtet. Um dem 
allbeliebten Bürgermeiſter bei dieſer Gelegenheit ihre 
Liebe und Verehrung zum Aus druck zu bringen, wu de 
bra heute Abend von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
und den Bürgern der Stadt ein Feſteſſen im 
Deutſchen Haufe gegeben, woran fih einige 60 Herren 

ligten. 

etat, 28. Jan. Die hieſigen Maurer hatten 
an ihre Arbeitgeber erhöhte Lohnforderungen 
geſtellt. Sie verlangen einen Stundenlohn von 52 Ua Big. 
und eine 9% ſtündige Arbeitszeit. Da die Arbeitgeber 
dieſe Forderungen ablehnten, H i 
ſämmtliche Maurer die Arbeit niedergelegt. 
Der Arbeitgeberbund wird in einer dieſer Tage abzu⸗ 
haltenden Verſammlung über weitere Maßnahmen 
berathen. 
— Min, 

Letzte Bandelsnacmrimtien. 

Rohzucker⸗Bericht 


mtroeder 
son Bani © Panzig, 29. Januar. 


Rohzucer: Tendenz: ruhig. Bang 88 Mk. 9,00 Gd 


Nachprodukt Wafis 75d Mk. 7,05 inch Sack bez. Tranſito 


franko Neufahrwaſſer. 


Wtnqdeturg. w ndenz: Ruhig. Höchſte Non 
N = Jannar 9,15, i 


Gemnanienet Verg | 


h zu : annar Mk. 9,15, 
har wir. A Mars dat 985, url Mt. 9 


Mat 9,40. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


772 und 777 Gr. Mk. 1411, 756 Gr. Mk. 142, bunt leicht 
Mk. 149, hellbunt 780, 785 und 788 Gr. Mk. 15), glaſig 
766 Gr. Mk. 148, 780 Gr. ME 150, hochbunt 783 Gr. und 


788 Gr. Mk. 155, roth bezogen 772 Gr. Mk. 142, ſtreng roth 


750 Gr. Mk. 124. Alles 714 Gr. per Tonne. 


Wiederholt find von ſtrategiſch wichtigen Punkten der zo Kilo bezahlt. 


Weizen Jan. 


ungleich ſchueller durch die flinken Thiere als durch zo 
das ſchnellſte Torpedoboot übermittelt werden. 


Freude, daß neuerdings eine große Anzahl Brief 3 
taubenzüchter an den Meeresküſten fich bereit erklärt] 


„ Mai . 158.75 |158,-- Mixed loco, dw” 
e Juli , 160.50 160.— niedrigſter 105.75 105.75 
Mais amerik. 
Roggen Jan. Mixed loco, 
m Mai 41.75 141.50 höchſter a „ 106.75 106.50 
„ Juli 141.75 1141.25 | Rüböl Jan. 
„ Mat 57.70 57.-- 
Hafer Jan. m | —— Spiritus 70er 
a Mar [18650 188.75] loco 444204420 
| 28. 29. 28. 29. 
31/9), Reichs⸗A.] 97.30 | 97.10 | Oſtpr. Südb.⸗A.] 98.50 | 9350 
ho „ 97.40 | 97.25 | $ranzojen ult. 142.80 114225 
U v 88.30 | 88.— | Trim. Gronau 174.— 152.10 
31,9, Pr. Conf.] 97.25 | 96.90 | Marienb⸗ 
3½% „ 97.26 | 97.20 |] Beim. St. Act. 73.50 | 73.25 
0 88 — | 8780 | Marionig.. 
al Wp. p | 94.25 | 9420 | Mim. St. Pr. ——-| . 
3¼½0% neul. „ | 94.10 | 98,90 | Danziger 
2% Wejtyr. „ | 84,26 84.25 Oelm. St. A.“ 21.— | 21.40 
3% Pommer. Danziger 
Pfandbr. 94 50 | 94505 Delm. St.⸗Pr. 6150 | 59.— 
Berl. Hand. Geſ. 147 90 147. — | $arpener 164.70 168 70 
Darmſt.⸗Bank 18 60 130 50 | Laurahütte 191.25 190 50 
Danz Privatb. 120.75 120.50 Aug. Elkt.⸗Geſ. 206 30° 205.50 
Deutſche Bank 199.90 |199,— | Bara. Papiers. 208.— |209.— 
Disc. ⸗Com. 178.— 1177. Gr. Brl. Str. -B. 213.— 215. 
Dresden. Bant|144.10 144.75 Oeſt. Noten neu 85.05 85.10 
Oeſt. Cred. ult. 20830 28 25 | Ruf. Noten 216.20 216.20 
5% Itl. Rente | 95.60 | 95.70 London kurz —.— | 20.455 
Ital. 3% gar. London lang —— | 2027 
Eiſenb.⸗Obl. 58.- | 58.10 | Perersbg. Zurz 215.65 215.85 
4% Deft. Glor] 99.80 | 99.90 | Petersbg. lang 213.50 | —.— 
4% Rumän 94 Nordd. Cred.⸗A. 115.80 115.60 
Gvlorente 74.25 | 7440 | Oftbeuriche Bk. 115.— |1 5.— 
4% Ung. „ 98 50 | 98.50 4½ / Chin. Anl.] 80.70 | 81,60 
1880er Ruſſen 94.25 | 99.30 | North. Pacific- 
4% Ruff. tan. 94 96. O | 96.25 Brei, ſhares 86.90 | 86,10 
Tek. Adm.Ant.| 99.50 | 99.60 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 86.75 | 83.60 
Auntol.2.Serie] 97.— 1 97,— | Privardiscont | 88 3%80% 


zurſickhaltend, was zum Theil durch die umfangreichen 
Störungen des telegraphiſchen Vertehrs veranlaßt war 
Hitten- und Bergwerks⸗Aktien gebeſſert auf Meldungen 


Cokes = 


haben heute Morgen 


Februar 


29, Januar. 


Danziger Produkten⸗Börſe 
Bericht von p v. Morne. 29. Fannar, 
Wetter klar. Temperatur: Plug 1 R. Wind: N. 
Weizen in flauer Tendenz und Preiſe bis Mk. 1 
niedriger. Bezault wurde für inländiſchen Glanicigig 


Mk. 148, rothbunt 764 Gr. 


bezogen 756 und 761 Gr. 


7965 Gr. ME 140, hochbunt leicht bezogen 
785 Gr. Mk. 152, ferm hochbunt glafig 788 Gr. u. 790 Gr, 


Mk. 158, weiß 772 Gr. Mk. 153, ſein weiß 793 Gr. Mk. 164, 


750 Gr. Mk. 148 per Tonne A La 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738, 744, 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 124 per Tonne bezahlt. 
Erbſen inländiſche weiße Mk, 188 per Tonne gehandelt. 
5 il inläudiſche blaue ſeucht Mk. 90 per Tonne 
ezahlt. i 
Mg ruſſiſche zum Tranfit Futter Mk. 90 per To. 

gehandelt. 
be Kleefaaten roth Mk. 46, 48, 49, 52, 53, 55½ per 50 Kilo 
ezablt. 

Weizenkſeie grobe Mk. 4,42½, feine beſetzt Mk. 3,70 
ver 50 Kilo gehandelt 

Maggenktleie Mk. 4,27½, 4,85, beſetzt Mk. 4,15 per 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28. 29. 28, 209. 
—.— Mats amerik. 


Tendenz. Die Haltung der heutigen Börſe war meiſt 


liber ſchwebende Verhandlungen zwischen dem 
und Kohlen = Syndikat und dem Roheiſen⸗ 
Syndikat zwecks Stabilifinung der Preiſe. Banken fil, 
Bahnen ungleichmäßeg, Italieniſche beſſer, Amerikaner 
ſchwankend. Sch ſſfahrtsaktſen auf Realiſirungen niedriger. 
In 2. Börſenſtunde Montanwerthe nachgebend auf Mattigkeit 
der Kaſſaenduſtriewerthe. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 29. Januar. 


Ein ziemlich anſehnlicher aus Nordamerika gemeldeter 


Rückſchlag hat naürlich diesſenige Stimmung für Getreide 
nachtheilich breinfluſſen müſſen. Es ift jedoch nach 
mäßigen Herabſetzuugen der Forderungen das nicht ber 
deutende Angebot von Weizen wie von Roggen 
ſchlank genug aufgenommen und die Haltung dadurch 
einigermaßen wieder beſeſtigt worden. Hafer tft ftin 
aber gut vreichaltend, Rügöl hat im Anſchluß an Paris 
weiter im Preiſe nachgegeben. Für oer lofo ohne Faß ha 
man wieder 44 20 WE. bezahlt und auch beſſeren Abſatz er: 
zielt. Ungeſetzt find 18000 Liter. 


— — 2 — — een 


Standesamt vom 29. Rannar. 

Geburten. Stadtbauwart Carl Hoffmann, S. — 
Poſt⸗Aſſtüent Theodor Kuſche, S. — Königlicher Schutz, 
mann Franz Klein, S. — Ober⸗Ingenieur Wilhelm 
Reiter, S. — Straßenbaunwagenſührer Johann 
Doering, S. — Maſchiniſt Anton Frang Dimanski 
S. — Arbeiter Auguſt Molleß, T — Arbeiter Franz 
Romski, T. — Fleiſcher Guſtav Adiſchtewitz, 6. - 
Militäranwärter Max Eugen Schikowski, T. — Arbeiter 
Friedrich Braun, T. — Arbeiter Rudolf Paping, T. — 
Ichloſſerg, elle Chriſtoph Peleikls, T. — Arbeiter 
Wilheimm Wort, T. — Unebelich 2 T. 

Aufgebote. Schuhwaarenhändler Max Wilhelm Wett- 
land und Johana Margarethe Haak, beide her. — 
Arbeiter Richard Michael Goerke und Marte El'fabeth 
u dl gej ueb. WE beide hier. — Maler Kleinman 
Adam img zu Bukowagorra und Gertrud Win 
Miſchbe zu Buchenfelde. j R, 

Heirathen: Kouſmann Grnt Flemming und Ida 
Deinert, geb. Dupke. — Straßenbabn⸗Wagenfführer Suitau 
Domagalski und Emilie Truhn. — Maurergeſelle 
Ignatz Schwarz und Leokadia Agnes Domagals ki. — 
Arbeiter Gorifried Ganſer und Louiſe Ha ß. — Arbeiten 
Franz Funk und Magdalena Piaſtowski. Sämmtlich 
her. Schloſſergeſelle Friedrich Scharping zu Prauſt und 
Antje Buſchmann, hier. 

Todesfälle. T. des Aureau⸗Aſſiſtenten bei der Landes: 
verſicherungsanſtalt Paul Möhrke, 3 M. — Schneider⸗ 
meiſter Johann Carl Ludwig Lendztan, 80 J. — T. des 
Arbetters Edwin Pertke, 5 M. — Mauxergeſelle Friedrich 
Wuühelm Daniel, 58 J. 6 M. — S. des Arbeiters Bicti 
v. Gogolinski, 2 M. — Früherer Reſtaurateur Pan! 
Eberhardt Franke, 47 J. 3 M. — S. des Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten Richard Dickert, 17 Tage. — Wittwe Marie 
Bertha Kolm, geb. Klitzkowski, 8 J., 9 M. — T. d. 
Schmiedegejelen Guſtab Lehrke, 3 M. — Unehelich: 1 T. 


+ $ 
Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Bülow's Rede im Ausland. 

C Paris, 29. Jan. (Prwat⸗Tel.) Die „Liberts“ 
erfährt aus Petersburg, daß dort die Rede Bülowe 
im preußiſchen Landtage den ſchlechteſten Eindruck 
gemacht habe. Soweit die franzöſiſche Preſſe die Rede 
beſpricht, meint ſie, Frankreich werde von der neuen 
Situation zu profitiren wiſſen. ] 

XX Vudapeſt, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
Erklärung des Grafen Bülow hat hier große Erregung 
hervorgerufen; da allgemein die Anſicht herrſcht, daß 
bei einem Sechsmarkzoll die Ausfuhr von Ungarn 
nach Deutſchland unmöglich wäre. Im Parlament 
wird die Sache zur Sprache gebracht werden, und die 
Regierung wird vorausſichtlich heute antworten, 


China. 
Peking, 29. Jan. (W. TB.) Hſutſchenyi, der Sohn 


des bekannten Fremdengegners Hſutung, und Tſchihſin, 


Mitglid des Tſungli⸗Hamen, welche bei den jüngſten 
Unruben eine verantwortliche Führerrolle geſpielt haben, 
find geſtern im japaniſchen Viertel in Peking 
verhaftet worden und werden bis zu ihrer Be⸗ 
ſtraſung gefangen gehalten. 


3 


Peking, 28 Jan. (W. T. B.) Prinz Dcchun und 
eine Brüder find geſtern im Kaiſerpalais vom Grafen 


Walderſee empfangen worden. > 


Shanghai, 29, Jan. (W. T-V.) Einem Tele⸗ 
gramm der Nord⸗China⸗Daily News aus Peking zu⸗ 


folge leidet Li⸗Hung⸗Tſchang an hochgradigem 


Fieber. An feinem Wiederaufkommen 
werde gezweifelt. Tſchwang und Zutjien find 
geſtern hingerichtet. 


Krügers Befinden. 
O Paris, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Es laufen hier 


ganz beunruhigende Nachrichten über das Befinden 
Krügers umher. Drei zum Konzilium berufene Pro⸗ 


feſſoren haben angeblich an Krüger ſtarkes Wundfieber 
feſtgeſtellt. Von anderer Seite wird dieſen Berichten 
entſchieden widerſprochen. 


Großer Streik. 
Paris, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Alle Angeſtellten der 
Pariſer Stadtbahn haben die Arbeit eingeſtellt. Der 


Zugverkehr ruht. Die Bahnhöfe ſind militäriſch beſetzt. 


Berlin, 29. Jan. (W. T.⸗B) In dem Befinden 
des von einem Schlaganfall betroffenen Profeſſors 
Dernburg trat geſtern Nachmittag eine erfreuliche 
Beſſerung ein. 

J. Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Zu der Mit⸗ 
theilung des „Vorwärts“, wonach König Albert von 
Sachſen im Jahre 1894 dem Vizepräſidenten des 
Reichstags gegenüber eine abfällige Aeußerung über 
die Agrarier gethan habe, erklärt die „Deutſche Tages, 
Zeitung“, daß dem Vizepräſidenten v. Frege von der 
in Frage kommenden Aeußerung nichts bekannt ſei. 

J. Berlin. 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Zu der Nach⸗ 
richt über den nordamerikaniſch⸗venezueliſchen Streitfall 
wird der „Voſſ Ztg.“ geſchrieben, daß eine Gefährdung 
deutſcher Handelsintereſſen zunüchſt nicht zu befürchten 
ſei. Denn erſt in den letzten Tagen habe unſere 
Marineverwaltung die Segelordre für unſer einziges 
zur Zeit in amerikauiſchen Gewäſſern befindliche 
Kriegsfahrzeug, die „Vineta“, feſtgeſetzt, wonach Häfen 
in Venezuela nicht vor der erſten Märzwoche ange⸗ 
laufen werden ſollen. 

Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Der den ver 
ſtorbenen Gouverneur von Klautſchou vertretende 
Fregattenkapitän Rollmann wird wie in Marines 
kreiſen verlautet, nicht zu deſſen Nachſolger ernannt 
worden. 

K. München, 29 Jan. (Privat⸗Tel.) Die ſozialiſtiſche 
„Münchener Poft” meldet, die Verabſchiedung des 
Prinzen Alfous ſei auf Grund eines kaiſerlichen Tele⸗ 
gramms erfolgt, in welchem energiſch dagegen proteſtirt 
wird, daß Prinz Alfons an den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten in Bemar einen ihm nicht gebührenden Platz 
einnahm. In dem Telegramm ſei unter Hinweis auf 
Moskau gefragt worden, ob ein Syſtem in dem Ver⸗ 
halten der beiden bayriſchen Prinzen liege. (Die: 
Nachricht trägt den Stempel tendenziöſer Erfindung 
an der Stirne. D. Red.) 

„tz. Dresden, 29. Jan. (Privat. Tel.) Prinz 
Georg, der den König von Sachſen bei den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten vertreten ſollte, ift wegen Jufluenza 
bettlägerig. 

K. Gotha, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Kommerzienrat 
Ehrhard, von dem verlautete, daß er noch immer Waffen 
nach Eugland abgehen laſſe, veröffentlicht eine Erklärung, 
n der es heißt: Er habe, feit das Auswärtige Amt 
den Wunſch zu erkennen gegeben, kein Stück mehr an 
England geliefert, um ſo mehr, als die Agitation in 
England ſelbſt gegen unſere Lieferungen ungeheuer feis 
Es ſchwebien augenblicklich in England ſelbſt ernſte 
Verhandlungen, dieſelben Geſchütze in England herzu⸗ 
ſtellen; ebenſo ſchwebien Verhandlungen mit anderen 
Staaten. 

r. Holtenau, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) „Baden“ 
und „Hagen“ mußten wegen hohen Waſſerſtaudes in 
Holtenau eingeſchleuſt werden. Der Kanalkommiſſar 
Admiral Aſchenborn ſchiffte ſich auf der „Baden? ein, 
um die Durchfahrt zu leiten, die glatt von ſtatten lief. 

Petersburg, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Das Medizinal⸗ 
departement erklärt Afghaniſtan für choleraf rei. 
Petersburg, 29. Jan. (W. T. B.) Feldmarſchall 
Gurko ift auf ſeinem Gute Sacharow bei Twer 
geſtorben. ; 


General Gurko, geb. 15. November 1828, ans einer alte: 
adligen ruſſiſchen Familie, galt für einen der Geften ruſſiſchen 
Feldherren. Im kufſiſch. tü kiſchen Krieg befehligte er zuerft 
das Avautgardekorps der Donau⸗Armee, mit welchem er am 
7. Juti 1877 Tirnowa nahm und dann in kühnem Zuge über 
den Balkan vordrang. Im Oktober 1877 erbielt er den 
Befehl über ein großes Reiter korps, mit dem er Osman 
Paſcha in Plewna von Sofia abſchneiden folte, was ihm 
auch gelang. Im December überſchritt er zum zweiten Male 
den Ba kau und vereinkgte ſich bei Adrianopel mit der 


ruſſiſchen Zenutrumsarmee. Im April 1879 wurde 
er zum Generalgouverneur von Petersburg mit 
beſonderen Vollmachten ernannt, verlor aber 1880 


dieſen Poſten, weil er die Attentate gegen das Leben des 
Kaiſers nicht verhindern konnte. 1882 wurde er erſt wieder 
als fommandivender General in den aktiven Dienſt aufge- 
nommen und 883 zum Generalgouverneur von Warſchau 
ernanut. Gurko galt für einen hochmüthigen Deutſchenfelnd. 

Paris, 20. Jan. (W. T. B.) Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte mit 425 gegen 41 Stimmen den 
Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung eines zweiten 
proviſoriſchen Zwölftels und nahm darauf die Berathung 
des Vereinsgeſetzes wieder auf. Der Abbe Gayrand 
befürwortete einen Geſetzentwurf, welcher vollſtändige 
Vereinsfreiheit fordert. i Ba 

Petersburg, 29. Jan. (W. TB). Gelegentlich 
des Gratulationsbeſuches, welchen der Minifter des 
Aeußern geſtern dem Fürſten Radolin abſtattete, über ⸗ 
reichte er demſelben die Brillanten zum Alexander 
Newski-Orden. Heute wurde Fürſt Radolin vom 
Kaifer und ſpäter von der Kaiſerin in Abſchledsaudienz 
empfangen. / 

Liſſabon, 29. Jan. (W. T. B.) Sümmtliche 
Blätter beſprechen den Beſuch des Herzogs von Oportu 
in Berlin und betonen übereinſtimmend den herzlichen 
Empfang, welcher demſelben von Seiten des deutſchen 
Kaiſerpaares zu theil wurde. 


— on O 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
a fur Politik wy a J. B.: G. Fuchs, 
ür deu lokalen und provinztellen Heil Wi r 
Georg Sander, für der 1 ie ben Gerihtsfaak 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Futa u. Cie 


Dienstag, den 29. Fannar RJ Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 4. Male. Novität. 


Johannisfeuer. 

Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 

egie: Fritz Igenicke. 

Vogelreuter, Gutsb. ſitzer vo... © „ Heinrich Marlow 

Seine Frau W 4 W ©' 0 
Trude, beider Tochter 

Georg von Hartwig, Baumeiſter, Bogel 

reuters Neffe. 


Emmy Cabano 
Alexander Eckert 


Marikke, genannt Heimchen, Pflegelo ter 

im Vogelreuerſchen Hauſe „ = Diana Dietrich 
Dies Weß ane „ ana Fil. Staudinger 
Haffke, Hilfsprediger „ „„ „ Alfred Meyer 
Plötz, Inſpek tor .. „ Gujłov Pickert 
Die Mamiell, o « 6 s a osù s o Laura Gerwink 
Eine Dienftmagd , . .. Ida Calliano 


Zeit der Handlung‘ Ende der achtziger Fabre , 

Ort der Handlung: Das in Preußiſch⸗Littauen gelegene Gut 

Vogelreuters. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnlttbillets für 

Stehparterre A 50 „4. — Ende gegen ½10 Uhr. 
rn Spielplan: er 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P, C. Die versunkene 
Glocke. Muſikdrama. 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. Aus der 
komischen Oper. Luſtſpiel. Hierauf: Novität. Der 
‚Hochzeitstag. Schwank. 

Freitag. Außer Abonnement, 
Einmaliges Gaſtſpiel des Direktor Lindemann’s Ibsen- 
5 Wenn wir Todten erwachen. 


% 4 or 5 | 
Danziger Wilhelm⸗Theater. 3 
< a Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. s 

4 Ti: | 
z Bilt! 

q Americain Troubadours, Sisiers Norana, 
aj Original » Neger » Sextett, unerreichter Dreſſur⸗Act. 
Juſtrumentaliſtinnen, Excentric⸗Komiker, 
% und das übrige exquiſite Perſonal. 
F Sonnabend, sen 2. Februar 1208; 
in der 
Passage. 
Wundervolle Alpen-Landschaften. 
Salzburs, Berchtesgaden, Königssee, Walzmann 
der bei dem Brande des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Gebäudes 
verunglückten Feuerwehrleute 
Friedrich Wilhelm - Schützenhause 
artilerie- Regiments v. Hinderſin unter der Leuung der Herren 
. Schwarz und des Kgl. Muſikdirigenten C. Theil. 
Programm: 1. Trauermarſch aus der Oper „Götter⸗ 
dämmerung“, R. Wagner. 2. Quverture zu „Fyhinenie in 

J. S „Bach. (Herren Wernicke und Lietzmann). 4. Andante: 

d. d. S 8 Nr. 5, C-moll, Beethoven. (Dirigent: Königl. 

00 Sun a. d. Serenade op. 48, Tſchaikowsky. (Streichorcheſter). 

9 G-dur Nr. 13. Haydn. Adagio, Allegro — Largo 


Nur noch 3 Tage! Eilt! 
3 4 Soeurs Emila, Paul Corradini, 

Nach beend. Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 
Ei 
aiser- Panorama , 

s 3 O + 

Zum Bellen der Hinterbliebenen, 

Mittwoch, den 30. Januar, Abends 8 Uhr, im 
des Danziger Orcheſtervereins und der Kapelle des Fuß $ 
| Orchesters über 90 Mitwirkende, 

aaa * Gluck⸗ Wagner. 3. Konzert D-moll für 2 Violinen, 

Muſit⸗Dir. © . Theil). 5, a) „Im Frühling“, Melodie, Grieg, 
enuetto — Finale, Allegro con ſpirito — (Dirigent: 


E. u, 

Numerirte Eintrittskarten: 2 % und 150 4, unnume: 
rirte und Stehplätze: 1 i in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau, < mae e. 213g 


, Restaurant Metal | 40 ME Konzertsaal | 
Dominikanerplatz 
| Heute Dienstag, den 29. Januar und folgende Tage; 
x Großes Bodbierfeji 
verbunden mit 
| 5 Doppel⸗Konzert, BO 
ausgeführt von der 
Tyroler unser“, Sodler: u. Schuhplattler⸗Truppe | 
ARENA i Nationaltracht 
Militär- Konzert. 
Wochentags Anfang 7 Ahr, Fontin 4 Uhr. 
Entree frei. M. Nitschl. 


31, Januar er. Abschieds-Konzert der Tyroler Truppe 
nauri laden" 


pore 


— Jeden Abend: z 


Lcd der Hdd. | 


Resta Restaurant „Zum Technikum: i 


Bringe meinen 
n Mittagstisch 
‚kräftige 3 Braten, Kompot. p 


Gedeck zu 75 Suppe, Mittelgericht, ! 
Geded 5 700 Suppe, Gemüſe mit Beilage, Braten, 

; Tompot Staje oder Kaffee. ji 
Gemüse mit Beilage, Braten, Aki ar 1 Kaffee, A |, 

un y 

m Abonnement 60s 75: 1 Ui Nachi i 

A. wii. a a 


in M Erinnerung. Warme S bis 


— 


Marie Widemann | * 


‚American - Bar| 
P. P. E. Bei erhöhten Preiſen 12 


[Bockbier - Seit, 


kannte einladet H Banthau. 


[Mittwoch, d. 30. Jan. 1901, 
in der Aula d. Kal. Gymmnaſiums, 


| des Hrn- Oberlehrer Dr. Gaede: 


Eintrittskarten à «4 0,50 im Ge: 
bäude der Geſellſchaft, Stan: 


Danziger 


Uhr 
| g im großen Saale des Geinekhehähfed, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Ber er 


Gedeck zu 1,25 Suppe, Fiſch, BI 


Danziger Neneſte Nachrichten 


eute Dienstag, den 29. Januar or. 


* Schieds- Feier 


verbunden mit humociftiidei Vorträgen. 
Hierzu ladet ergebenſt em PF, 


Donnerstag, 


Vietoria- Hötel 


.(Hinterlach.) 
Dienstag, den 29. Jannar: 


Grosses 
Militär-Konzert 


(V.Abonnements-Konzert) 
der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unier Leitung 
des Kapellmeiſters Jnl.Lehmann. 


Anfang 7¼ Uhr. Entree 50 J. 


min il! 
le 


At 


Huudegaſſe 46. (79975 
Tiſchlergaſſe 12. 


al 


1 
8 Uhr. 
zu dem alle Freunde und Be⸗ 


Unterſtützungsbund 


Natur forschende „Friede und Einigkeit“. 
Gesellschaft. | hene [58 für Knaben. 


im Kaſſenlokale am Stein 


Abends 7 Uhr, 


Weidengaſſe: 


; Tages⸗Ordnung: 
Vortrag 
„Meine Reise durch 
den griechischen Archipel“. 
Mit Vorführung v. Lichtbildern. 
Für Nichtmitglieder werden 


Allgemeine 


gaſſe 26, ausgegeben. 2798 
Der Reinertrag iſt für einen 
wohlthätigen Zweck beſtimmt. 


Königl. Preuss. 


klassen-Lotterie. 

en Zur zweiten Maffe 

204. Lotterie find die 

*  £ooje — bei Verluſt 

des Anrechts — ſpäteſtens am 

5. Februar zu erneuern. (80896 
„Schroth, 

Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


Masken ⸗Koſtüme billig zu 


Donnerstag, den 


Thätigkeitsbericht des Kaſſire 


Ein Pianiuo iſt zu vermie! 


verleihen Frauengaſſe 47, 1 Tr. ! G. Ziemssen, Hundeg. 36. (2801 


Weſtyreußiſcher Sehichtsnerein. 


Sidzununeg 


Mittwoch. den 30. Jannar 1901, Abends % uhr, 
iu der Aula des Städtiſchen Gymnaſinms. 


Vortrag des Herrn Pfarrer Freytag 


aus Gr. Schliewitz: 
„Aus der älteren Geschichte des 


Archidiakonats Pommerellen“, 
Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Volks Berſam nung 


in Angelegenheit der 


Wol Jungónotójj: 


Mittwoch. den 30. Januar cr., 
Abends 8', 


8 
B 
3 
È 
B 
s D 
9 
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8 
D 
s 
N 
> 
N 
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4 Referent: Herr Stadtverordneter Hardtmann. 
Darauf: Freie Diskuſſion. 


Alle Intereſſenten und alle Mentchenfreande unſerer 
Stadt werden zur Theilnahme an dieſer . 
dr 


ingend eingeladen. fe 
Der Altstä dtische Biirger-Verein, 


Dr. B. Lehmann, Boıfigender. 

Zur regen Betheiligung an dieſer wichtigen Verſammlung 
beehren fich noch beſonders einzuladen: Albrecht, Vor⸗ 
ſitzender des Verbandes der Gewerkvereine H. D. Buchholz. 
Vorſitz. des Wohnungs⸗Miether Vereins. Kammerer sen, 
le Vorſitzender des Orts⸗V. der Moſchinenbauer⸗ und Metall⸗ 
arbeiter. 


General -MVersammlun 
Mittwwo } 

p ages⸗Ordnung: 

Wahl der ee 


3. Wahl des Vorſtandes und der Kaſſirer, 

4. Verſchiedenes. 

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht (797 
Der Vorſtand. 

M. __M. Fischer, Rechnungsſührer. E. Baecker, Baecker, Vorſitzender. 


Arauben⸗Kaſſe des Allg. Bild. Bere €g. 


General - Versammlung 


Mittwoch, den 30. Januar 1901, Abends 7½ Uhr. 
Tages⸗Ord un 


Der Vor 


orſtan 79 
M. Fischer, Schriftführer. En Warnath, Vorſitzender. 


Eisbahn Wintergarten. T 
Speer Aueh, , Sanafuhr, Hauptſtr. 11: 


3 


den 31. d. Mis. 


Sonnabend, den 9. Februar, 
(80626 
Kranken⸗ und Sterbe⸗ 


Geucral⸗Perſammlung. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder 
LA Alter von 15 bis 60 Jahren. 

. 2. Beſchlußfaſſung über den 
5. Nachtrag zu den Statuten, 
betreffend die Erhöhung der 
Beſoldung für den Vorſitzenden 
und der Krankenbeſucher. (8072b 


Der Vorſtand. 


Mitglirderverſaumlung 2 


des Ortsverbandes der deutſchen 
i ) n Danzig 
1. Januar 
abends 8 ½ Uhr, Bori. Grab. 9 

Tagesordnung: Bericht de 
Reviſoren. Wahl der Reviſoren. 
Bewilligung eines Jahresbeitr 


u. Schriftführers. Geſchäſtliches 
Un zahlreich Erſcheinen bittet 
Der Ortsverbands - Ausschuss 


2513 — 


D 
. ER BEER SER 


u de lf. Ai Jett | 


den 78 Januar 1901, Abends 8 Uhr. 


y Jahresbericht pro 1900 und Entlaftung der Verwaltung. 


na: 
1. Rechnungslegung pro 1900 und Entlaſtung der Verwaltung. 
2. Verſchiedenes. 


29. goi 


TT = 


- Actien- Capita! 10 Millionen Mark. 
Langenimarlit 17. 


' Wechselstuben und Depositenkassen ; 
| Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


g Verzinsung von Baareinlagen vom Binzahlungstage ab! 


"ohne Kündigung mit 3½ % p. a. | 
bei I monatlicher Kündigung mit 4 olo p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4'/, % P. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 
1 und um von n 


natu l- Fer. 
Tan Het da . Jar 0 


4 4 Stoff und Waschanzüge p; 


16 


WY. 


AREALE] NA A A © 


` zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf, 
Gleichzeitig offeriren wir einen Posten 


Tuch- u. Buckskin-Reste 


ungemein billig. "TRE 


M. Lóvinsohn & Ów, 


16 Langgasse 16. 


| AAA: 4 
Baar-Cinlagen di 


SBB; 


\AAA A AA 


Tee time 


‚Neuheiten! 


ſehr elegant, auch 
einfach, in hübſcher 
A: Auswahl verleiht 
erzinſen wir vom Tage der Einzahlung Nr. 
5 J; 86 m 


Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 


Maskcukoſtüme, 


ganz neu, ſowie gebraucht, in 
reicher Auswahl, für Herren und 
Damen in jeder Preislage zu 

verleihenvauggaſſe 27,2 Tr. (1570 


Masken- 
Costüme 


für Herren und Damen, elegant 


und einfach, werd. billig verliehen 
3. Damm 14, Hangeetage. (79185 


Birken-Kopfwasser 


hilft am besten gegen das Dünn- 

werden der Kopfhaare, kräftigt 
die Kopfhautporen, so, dass sich 
kein Schinn wieder bildet. Ist 
allein śchtzuhabeną Glas“ 1 50. 
und -% 2,50 bei (19649 
R. Korsch, Damenfriseur, 


bis auf Weiteres mit: 
30% p. A. ohne Kündigung, 
Plo p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4 2 Alo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Bankgeichäit, 
en No. 38. 


h 


` (2168 


— E — — — 
90 e in Leuchtkraft 

Prima Glühlörper Ar he 

Liefert A 25 Stück à 6%) Petroleum⸗ »Glühkörper 

T 50 „ 4 11 % pro Dutzend à 4 4, 

y 0 100 , 3 20 „ ferner Selbſtanzünder aller Art. 

ne” Wiederverkäufern gewähre Rabatt, 

Verſand nur gegen Nachnayme. (2767 


Emil — Sehönelers, b. B. sitowie Í, 


Ś T mit eigener Strickerei. Teleph. A 9. 6258. 


i befte haltbare Qualitäten, von I, Sii wii 
Bezüge und Reparaturen. (2034 


| 5 Karau, 


an., Schirm⸗Fabrik. Finsgaſe 35. 


Danzig, Milchkannengasse 24, 


Empi m. vii en- und 
Goldwaaren - Lager bei 
bekannt bill. u. ſolid. Bedienung. 
Reparaturen werden dauerhaft 
ausgeführt (2214 
Edelbüttel, Uhrmadjer, 
1 1. 


Finrahmun 
Ce af nagy 
für JJILDER 


reden 


Alntadtischer Graben 


Braunschweiger Wurst! 
Feinste Leberwurst, Mettwurst, -Schlackwurst. Kalbse, 
Zungen-, Schweins-, Pariser, Sardellen-Roulade, Mor- 

tadella, Mosaik-, Leber- und Gansleber-Pastete. 
Hamburger Kauehfleisch in allerfoinster Qualität zum 

billigsten Tagespreise. „(2787 
Gg. Klostermann, Braunschweig. 
Versand gegen Nachnahme, 
Tüchtige Vertreter gesucht, 


Commi Waaren 


HieherArt, ſehr billig. 
. Irrigatoren, komp 
11.50% Damenbinden, 
V 0550,60 14 Gürtel 
daz B0u 50 J nuch Dr 
: Wie ecbaudwant 
la. Bib 90 J. Bett- 
th Be gumnuxt, 
1,60 — 4% — Billigste 
Preiſe für 0 Practfatclog 
mit 500.3 Sluftrat.aratis'n.franto, 
p | Josef Maas & Co., Berlin 93, 
Oranienstr, 108. 565 


(5% Provision). 


Alleiniwor Verkan! 
Echte Hamburger 
Knackwurst, 


zum Kochen u. dekocht, 
liefert billtaſt, auch sio | 


16 r 
A u. Blituoniche w. ſauber ges 
waſchenu.gepläu. Tagnetrg. 10, p. 


H. Wandel, Danzig, Danzig, 


Kiauandsahe 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Poſten zum Wiederverkauf. 2696 


die Fiſchhandlung 
Ziegengaſſe 5. 


6 


Die Frauen Dauzigs und die 
ſtädtiſche Waiſenpflege. 


Seit das Bürgerliche Geſetzbuch den Rechle⸗ und 
Pflichtenkreis der Frauen der Allgemeinheit gegenüber 
im Verhältniß zur Vergangenheit beträchtlich erweitert 
hat, haben verſchiedene Kommunen Anſtalten getrofjen, 
die Frauen zur ehrenamtlichen Bethätigung ihrer Kräfte 
und Fähigkeiten im Dienſte des Gemeinmobles beran: 
zuziehen. In Danzig ift bereits feit zwei Jahren eine 
größere Zahl von Frauen als ftäbtijhe Armenpflegerinmen 
gleichberechtigt mit den Männern angeſtellt und haben 
ſich in ihrem neuen Pflichtenkreiſe ſo bewährt, daß die 
Stadtverwaltung fih von Neuem umſchaut, auch für die 
demnüchſtige Neuorganiſation der Waiſenpflege die 
Mitarbeit der Frauen zu gewinnen. In Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Vorſitzenden der Armenkommifſion 
Herrn Stadtrath Toop haben einige hieſige Frauen 
die vorbereitenden Schritte gethan, um in weiteren 
Kreiſen dafür zu wirken, daß auch für dieſes ſtädtiſche 
Ehrenamt ſich möglichſt zahlreiche weibliche Kräfte zur 
Verfügung ſtellen möchten. Es iſt zunächſt an die 
Vorſtände aller hieſigen Frauenvereine gleichviel 
welcher Tendenz eine entſprechende Bitte gerichtet 
worden und es hat ſich auch bereits eine 
große Anzahl Frauen zur Thätigkeit in der 
ſtädtiſchen Waiſenpflege bereit erklärt. — Zum 
Sonnabend, den 26. d. M. hatte die vorbereitende 
Kommiſſion, beſtehend ausytr Dr. eid fe l d Vorſitzende 
des Vereins Frauenwohl und Frl. K. Stetler, 
Borfigende des Ausſchuſſes für ſoziale Hilfsarbeit im 
Landesverein preuß. Volksſchullehrerinnen, eine Ver⸗ 
ſammlung der Vereinsvorſtände der hieſigen Frauen ⸗ 
vereine in den kleinen Sitzungsſaal des Ralhhauſes 
einberufen, um die Angelegenheit weiter zu berathen 
und in die Wege zu leiten. Frau Dr. Heidfeld 
eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache, 
worauf die Präſenzliſte feſtgeſteut wurde, welche ergab, 
daß von 25 hieſigen Frauen⸗Vereinen 20 ihre Vers 
treterinnen entſendet hatten. Frl. Stelter berichtete 
darauf, daß bereits 70 Anmeldungen zum Waiſen⸗ 
pflege rinnen⸗Amt vorlägen und erläuterte wie weit fih 
dieſe Meldungen auf die einzelnen Stadtbezirke ver⸗ 
theilen. Hierbei ergab ſich der bedauerliche Umſtand, 
welcher hoffentlich noch abzuändern ſein wird, daß 
gerade für Schidlitz, wo fait das größeſte Bedürfniß 
norheriſcht noch feine Meldung einer Waiſenpflegerin 
eingegangen ſei. Auf eine Anfrage aus der Verſamm⸗ 
lung wurde feſtgeſtellt, daß es erwünſcht und noth- 
wendig fei, daß die Waiſenpflegerinnen fets den 
Bezirk rejp, einen Theil deſſelben zur Ueber⸗ 
wachung zugetheilt erhalten, in welchem ſie ſelbſt 
wohnen. Ferner wurde es als berechtigt 
anerkannt, daß eine Anzahl Frauen gewiſſe Em: 
ſchränkungen ihrer Thätigkeit als Bedingung geiteilt 
hatten, ſo in Betreff der Zahl und des Alters der zu 
Zontrolirenden Kinder. Ferner war man einſtimmig 
der Anſicht, daß dieſe Bedingungen, welche einer ge⸗ 
wiſſenhaften Amtsführung nur förderlich fein könnten, 
Bexrückſichtigung ſeitens der Stadtverwaltung verdienten. 
Da in der Stadtgemeinde Danzig gegen⸗ 
wärtig 2010 Kinder der ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
pflege bedürfen, fo ift trotz der 70 An: 
meldungen noch ein großer Mangel an 
Waiſenpflegerinnen vorhanden, ſelbſt 
wenn von den bereits vorhandenen 30 Vormünderinnen 
noch 20 in ihren Bezirken Waiſenpflege übernehmen; 
weitere Anmeldungen ſind daher noch vor April er⸗ 
wünſcht, ehe die Neuorgantſation ins Leben tritt. 

Ueber die Funktionen der Waiſen⸗ 
Rene „ihre Pflichten und Rechte, lag bereits 
er Entwurf einer Anweiſung bor, welche in 5 kurzen 
Abſchuntten das Wiſſenswerthe enthält. Die Thätigkeit 
beſteht danach hauptſüchlich in der Ausübung der 
Aufſicht über das in Privatpflege untergebrachte 
Kind durch unerwartete Beſuche und Bericht 
an den Waiſenrath auf Grund der im Pfleaſchaftsbuche 
gemachten Eintragungen, woran fich weitere Inſtruktionen 
für beſondere Fälle knüpfen. N ) i 

Um nun bei einer Neuorganiſation, in welcher 
Frauen ein verantwortliches Ehrenamt bekleiden ſollen, 
Wünſche und Anſchauungen derſelben dem Magiſtrat 
unterbreiten zu können, war eine Eingabe zur Durch⸗ 
berathung geſtellt, in welcher anſchließend an das Vor: 
bild der Stadt Poſen gebeten wird, die Frauen nicht nur 
berathend, wie es das B. G. vorſieht, ſondern ftim m 
berechtigt an der Waiſenpflege „dem großen Er⸗ 
ziehungswerke mitarbeiten zu laſſen, das einen Theil 
der Zukunft unſerer Stadt in fih ſchließt“. Ferner 
bezeichnet die Eingabe als dringliche Erforderniſſe der 
neuen Orgauiſation a. eine lückenloſe Liſtenſührung 
über alle Waiſen und Unehelichen der Kommune, 
b. eine einwandfreie Umgebung der Pfleglinge, 
e. rationelle Pflege der Säuglinge zur Verhinderung 
der hohen Säuglingsſterblichkeik (Juli bis einſchl. 
September 1900 ſtarben in Danzig 672 Kinder im 
erſien Lebensjahr), d. individualiſirende Ueberwachung 
der Kinder und e. Verwerthung der in der Praxis 
der Waiſenpflege erworbenen Erfahrungen. — Dieſe 
Eingabe fand nach zweimaliger Durchberathung die 
einſtimmige Zuſtimmung aller anweſenden Frauen und 
ſoll mit ſämmtlichen Unterſchriſten verſehen, umgehend 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück zugeſtellt werden. 
Es wurde ferner beſchloſſen, zu den Verhandlungen 
des Magiſtrats über die Waiſenpflege zwei Deleglite 
zu entſenden, als welche Frl. K. Stelter und Frau 
Ling Frank per Akklamation gewählt wurden. 
Wegen vorgeſchrittener Zeit wurde der letzte Punkt 
der Tageöorbnung: Beſchlußfaffung über Gründung 
einer ſtändigen Walſenſchutz⸗Kommiſſion, auf eine 
fpätere Berathuną verſchoben. 


Es ſteht zu hoffen, daß die en die ein warmes 


Herz für die verwaiſte hilfloſe Jugend beſitzen und 
Theil ihrer Zeit (nicht Geld) Kw Dienfte 
des Allgemeinwohls zu widmen im Stande find, 
fi) noch zahlreich entihließen werden, das Ehrenamt 
einer ſtädtiſchen Waiſenpflegerin zu übernehmen und 
ihre Erklärung und Adreſſe an Frl. K. Stelter, Peters: 
hagen an der Radaune 34 pt. einſenden werden. 

Das 20. Jahrhundert braucht die Thatkraft und 
Mithilfe der Frau auf allen Lebensgebieten, am meiſten 
aber dort, wo ihr eigenſtes Weien ihre Mütterlich⸗ 
feit voll zur Entfaltung gelangen und zum Segen der 
Menſchheit in Wirkſamteit treten kann. Danzigs 
Frauen werden nicht zurückſtehen, wenn die Vaterſtadt 
ie aufruft mitzuwirken in der Jugendfürſorge und ſich 
erjenigen Kinder anzunehmen, welche am meiſten des 
batutzes und der Hilfe bedürfen, damit gute ee, 

are Menſchen aus ihnen werden. „Br. 


- Locales. 


*ę ; 29. 
Kon me an einer am 
und 30. d. r Her 41 ulla fudenden militäxriſchen 
Konferenz Hagen fich die beiden Mitglieder der hiefinen 
Linien Sem miiion V., Herren Obert Feldt und Re⸗ 
głerunąśrath Seliger dorthin begeben.“ 

eſtraudet. Der däniſche Dreimaſtſchooner 
„Julvia“, Sant, Nielſon, der von hier mit einer Ladung 
Sleeper nach Horſens ausgegangen iſt, iſt am 20. d. M. 
in Südschweden an den Strand getrieben worden. 
Die Mannſchaft ift gerettet. 

Gezirksausſchußt Der Konzipient S. in Weichſel⸗ 
münde Lit wegen mehrfacher Beleidlaungen des Amtsvorſtehers 
vonWeichſelmünde beftraft worden. Der Amtsvorſteher erblickte 
hierin eine Unzuläſſigkeit und beantragte, dem S. die ge: 
werbsmäßige Befo gung von ſchriſtlichen Aufſätzen zu unter- 
fagen, Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
fab den Antrag für begründet an und erkannte demgemäß. 


Auf die von S. eingelegte Berufung hat der Bezirtsausſchuß 
unter Aufhebung der Vorentſcheidung auf Abweiſung der 
Klage des Amtsvorſtehers erkannt, weil Letzterer bei der 
Erledigung dieſes Amtsgeſchäfts perſönlich betheiligt war 
und der Kreisausſchuß in Folge deſſen den Stellvertreter 
oder einen der benachbarten Amtsvorſteher bezw. Bürger⸗ 
meiſter mit der Erledigung dieſer Angelegenheit hätte be⸗ 
trauen ſollen. 85 À 

Ę 3 Weichſel. Der Eisaufbruch ift bis zum 
Hafen in Kurzebrack km 150 vorgeſchritten. Von heute 
werden folgende Waſſerſtände gemeldet: Thorn ＋ 1,30, 
Fordon + 1,30, Culm -+ 064, Graudenz . 1710, 
Kurzebrack 4. 1,21, Pieckel 4. 080, Dirſchau + 1,00, Ein⸗ 
lage 4. 2,38, Schiemenhorit +2,62, Marienburg + 0,40, 

9 0,86 m. 
we Sansıy verkracht. Herrn Direktor 
Sansiy hat fet feinem Wegzuge von Danzig das 
Unglück in einer Weiſe verfolgt, daß er nunmehr 
gezwungen worden ift, feinen Zirkus aujgulójen. In 
Halberſtadt verbrannten ihm II ſeiner beſten Pferde, 
wofür er nicht die geringſte Entſchädigung erhelt, da 
Verſicherungsgeſellſchaften Zirkuspferde nicht verſichern. 
Er ging nun nach Berlin⸗Schöneberg, fand aber auch 
dort nicht feine Rechnung Der Gerichtsvollzieher war 
der eifrigſte Beſucher des Zirkus und ſchließlich wurden 
mehrere Pferde zur Zwangsverſteigerung geſtellt und 

ingen in den Beſitz des Hauptgläubigers über, den 
Reſt der Pferde kaufte ein Geſchäftsführer. Der 
Direktor ift mit feiner Familie und einigen verwandten 
Artiſten in die ne gegangen, um dort in Sälen 

rſtellungen zu geben. $ A 
Ben Dac Geſellſchafts abend im Verein Frauenwohl, 
welcher geſtern den Apolloſaal wieder dicht gefüllt 
hatte, brachte ein ungemein reichhaltiges Programm. 
Außer mehreren begabten Dilettanten hatten ſich unſere 
hervorragende Pianistin Frl. M. Schopf und Frl. 
Diana Dietrich vom Stadttheater in den Dienſt der 
Sache geſtellt. Beide Damen wurden durch ſtürmiſche 
Beifallsrufe zu freundlichſt gewährten Zugaben ver- 
anlaßt. Auch die geſanglichen Vorträge tomte die 
beachtenswerthen Leiſtungen auf dem Cello von einem 
ſehr jugendlichen Dilettanten fanden reiche Anerkennung. 

* Gvangeliſcher Jünglingsverein zu St. Barbara. 
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers veranſtaltete der 

ünglingsverein einen wohlbeſuchten Familienabend im 

emeindehauſe. Nach einer einleitenden Anſprache des Herrn 
Prediger Heuelke, welcher ein Hoch auf den Kaifer aus⸗ 
brachte, ſchloß fich der Prolog an nebſt einem lebenden Bilde, 
welches bei dem Publikum großen Beifall fand. 
wurden verſchiedene Deklamattonen und ein Sologeſang zu 
Gehör gebracht. Nachdem mehrere Theaterſtücke von den 
Mitgliedern des Vereins recht flott geſpielt worden waren, 
ent dus wohlgelungene Sejt mit einer Schlußandacht 
ein Ende. 
5 Das nächſte Künſtler⸗ Abonnement = Konzert 
findet bekanntlich mit Moriz Roſenthalt am 
8. Februar im Schützenhauſe ſtatt. Der berühmte 
Künſtler, welcher während der letzten Jahre im Aus⸗ 
lande mit phänomenalen Erfolgen aufgetreten iſt, wird 
diesmal das große krmoll-Konzert von Chopin ſpielen 
und u. W auch das Scherzo aus Scharwenka's B-moll- 
Konzert zu Gehör bringen. Von Soloſtücken ſei nur 
die „Don Juan⸗Fantaſie“ erwähnt, mit welcher Roſen⸗ 
thal vor ſechs Jahren hier wahre Beifallsſtürme 
entfeſſelte. Es dürfte Herrn Muſikalienhändler 
G. Richter, dem wir die ſeinerzeitige Einführung des 
ausgezeichneten Künſtlers verdankten, zur Genug⸗ 
thuung gereichen, daß ihm auch diesmal das Engagement 
deſſelben gelungen iſt. Vorausſichtlich wird das 
Konzert einen ungewöhnlich großen Zuſpruch haben. 

* Begräbnißweſen. Die Wolizeiverorönung Bes 
treffend das Begräbnißzweſen vom 11. Februar 1899 
beſtimmt, daß die Grabſtätten in fortlaufender Reitzen⸗ 
folge anzulegen ſind und Niemand außer der Reihen⸗ 
folge beerdigt werden darf. Der genauen Befolgung 
dieſer Vorſchrift ſteht der häufig beobachtete Gebrauch 
entgegen, daß die Kinder getrennt von den Erwachſenen, 


fuwie daß ſolche Leute, deren Verhalten in kirchlichen 8 


Angelegenheiten zu ihren Lebzeiten Anſtoß gegeben 
hatte, in der ſogenannten verlorenen Ecke begraben 
werden. Ste igl. Regierung hat nun, wie im amtlichen 
Organ des kgl. Polizeipräſidiums dem „Danziger In⸗ 
telligenzblatt“ mitgetheilt wird beſtimmt, daß den Vor⸗ 
ſchriften der Poltzewerordnung damit Genüge geſchehen 
fol, wenn die Kinder und die in der verlorenen Ecke 
zu Begrabenden in ſich in forılaufender Reihenfolge 
eerdint werden. i 

* Geſchäftsübernahme. Herr F. W. Manteuffel, 
der frühere Pächter des Kleinhammerparks, hat das 
von ihm gekaufte „Hotel Continental“ jetzt übernommen. 
Bei dem guten Ruf, deſſen ſich Herr M. ſowohl in 
Bezug auf Reſtauration wie auf gute Küche bei der 
Danziger Bürgerſchaft erfreut, dürfte fein neues 
Geſchäft wohl auch bald beliebt werden. 

Prüfung. Der Kaſſenaſſiſtent Held hat die Prüfung 
als Buchhalter beſtanden und iſt zum Buchhalter ernannt 
euer. Geſtern Nachmittag gegen 4½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Häkergaſſe Nr. 11 gerufen, wo durch 
eine umgeworfene Petroleumlampe in dem parterre gelegenen 
Laden raum ein kleiner Brand entſtanden war. Das Feuer 
hatte unſere Feuerwehr bald gelöſcht. — Heute Mittag 
wurde unfere Feuerwehr nach dem Bleihof Nr. 5a gerufen. 
wo durch Unporſichtigkeit ein naur 1 TP entſtanden 

; ener war alba t, l 

9 55 Siebe Das Dienſtmädchen Maria Thereſia 
Göhrke batte am 2. Januar einen Dienſt angetreten und 

leich vom erien Tage ab ihre Dienſtherrſchaft auf das 

nverſchämteſte beſtohlen. Schließlich wurde fte entdeckt 
und verhaftet. Bei der Durchſuchung ihres Koffers wurde 
gefunden, daß fie ſich Nachſchlüſſel Haste anfertigen laſſen. — 
Einem Gutsbeſitzer aus der Nuchbanſchaft waren vor einigen 
Tagen vom Wanen 2 wertvolle Operngläſer und ein Pack Woll- 
waaren geſtohlen worden. Derckriminalpolizei gerang es, als die 
Diebe die Arbeiter Felix Burau und Johann Cart Hermann 
zu ermitteln, welche den Diebſtahl auch e ene 
Ein Operngucker, der von einem Spitzvuben in e gepe: 
ben worden war, ift beſchlagnahmt worden, da8 > ere 
wollen die Diebe an einen „Unbekannten“ verkauft haben. 


N 
Provins . le 

lehnendorf, 28. Jan. Am Sonnabend feierte im 
A des Herrn Schilling der $ ahnen⸗Verein 
der HandwerkerderSchif swerftder Kgl 
Weichſel⸗Strombau verwaltung den Ge. 
burtstag des Kaiſers. Patriotiſche lebende Bilder, 
von denen das zum Schluß gegebene Bild „Erſtürmung 
der Takuforts“ wohl als das Gelungenſte bezeichnen 
werden darf, wechſelten ab mit humoxiſtichen Vorträgen 
und schwungvollen Sätzen der Muſikkapelle. Um 12 Um 
hielt der Vorſitzende die Feſtrede und brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Darauf hielt Herr Maſchinenbau⸗ 
inſpektor Meiners eine Anſprache, in der er dem 
Verein beſtes Gedeihen wünſchte. Das Ehrenmitglied 
Herr Bauhofsvorſteher Sänger hatte an dem Ge⸗ 


klagen des Feres hervorragenden Antheil, fein Sohn, 


Obermaſchiniſtenmaat auf S. M. S. Iltis“, Mit: 
3 e ie der Takuforts, weilte 
gleichfalls unter den Gäſten. d 
Marienburg, 26. Jan. Der Magiſtrat beſchäftigte 
ſich in feiner letzten Sitzung mit der Frage der Bet: 
anſtaltung einer Lotterie gum Zwecke des 
Ankaufs verſchtedener Grundftüde, die zur Frei 
legung von Monumental bauten 
brochen werden folen, Die Genehmigung zur 
Veranstaltung der Lotterie zu erlangen, biłefte indeß 
nicht ſo ganz leicht fein. Schon die Bildung eines 
Ausſchuſſes macht Schwierigkeiten, Herr Geh. Baurath 
Steinbrecht und Herr Landrath v. Glaſenapp 
haben ihre Mitwirkung abgelehnt; andere einflußreiche 
Perſonen haben eine Erklärung noch nicht abgegeben. 
Die Forderungen der in Frage kommenden Grund⸗ 
ftüdsbefiger find ſodann ganz rieſig. Falls dieſelben, 
nicht mindeſtens um ein Drittel oder mehr ermäßigt 


Darauf 


abge⸗ 


werden, iſt gar keine Ausſicht auf Verwirklichung des 
Vorhabens vorhanden. Auf dem Platze vor der katho⸗ 
liſchen Kirche ſoll bekanntlich ein würdiges Blume⸗ 
Denkmal errichtet werden. Herr Bürgermeiſter Sand: 
fuchs theilte in der Magiſtratsſitzung einige Ziffern aus 
dem vorläufigen Lotterieplan mit. Danach tt an die 
Ausgabe von mindeſtens 3 Millionen Looſen zu 1 Mk. 
gedacht. — Der Ausſchuß für den Luxuspferde⸗ 
markt hat f. 8. beſchloſſen, den nächſten Markt am 
6, 7. und 8. Mai b. J. abzuhalten. Nachdem der 
Provinzialrath dazu feine Genehmigung ertheilt hat, ift 
man zu der Entdeckung gekommen, daß in derſelben 
Zeit (6. und 7. Mai) gerade Jahrmarkt in Marienburg 
iſt. Da nun unter keinen Umſtänden beide Märkte 
zuſammenfallen können, will der Magiſtrat um Ver⸗ 
legung des Luxuspferdemarktes vorſtellig werden. 

XX Elbing, 28. Jan. Das 25, jährige Dienſt⸗ 
jubiläum des Herrn Oberbürgermeiſſer Elditt im 
Dienſte der Stadt Elbing wurde heute feierlich begangen. 
Herr Oberpräſident v. Goßler, der verhindert war 
perſönlich zu erſcheinen, der Herr Regierungspräſident 
v. Holwede, welcher gleichfalls nicht antpeſend ſein 
konnte, wie auch viele Andere hatten ſchriftlich ihre 
Glückwünſche übermittelt. Die Mitglieder des Magiſtrats⸗ 
kollegiums waren zur Gratulation vollzählig erſchienen. 
Herr Bürgermeiſter Sauße hob in ſeiner Glück⸗ 
wunſch⸗Anſprache die großen Verdienſte des Jubilars 
um das ſtädtiſche Gememweſen und um die Pflege der 
Kollegialität in dem Magiſtratskollegium hervor und 
überreichte als Widmung einen köſtbaren maſſiven 
filbernen Taſelaufſatz mit vergoldeter Schaale. Das 
Bureau der Stadtverordneten überbrachte die Glück⸗ 
wünſche — Körperſchaft. Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher, Herr Juſtizrath Horn wies darauf hin, 
daß es dem Jubilar allezeit gelungen fei, ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften 
zu pflegen. Eine Deputation der ſtädtiſchen Beamten 
übergab eine Adreſſe. Es gratulirten weiter noch 
Herr Landrath v. Etzdorf Namens des Elbinger 
Landkreiſes, Herr Könſul Mitzlaff Namens der 
Elbinger Kaufmannſchaft, Herr Superintendent 
Schiefferdecker Namens der evangeliſchen und 
SE Probſt Zogermann Namens der katholiſchen 

eiſtlichkeit, Herr Lehmkuhl Namens des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins unter gleichzeitiger Ernennung 
zum Ehrenmitgliede dieſes Vereins, Herr Direktor 
Dr. Nagel Namens des Gewerbeverems; auch die 
Ernennung zum Ehrenmitgliede des Gewerbevereins 
wurde dem Jubilar bekannt gegeben. Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Hantel gratulirte Namens des Vereins 
vom Rothen Kreuz, Staatsanwalt Gliemann Namens 
der Staatsanwälte ꝛc. 2c. Nachmittag um 4 Uhr 
fand zu Ehren des Jubilars im Kaſino ein 
Feſteſſen ſtatt, an welchem fich über 200 en 
betheiligten. Auf dieſem hob Herr Juſtizrath Horn 
die glückliche Entwickelung Elving aus einer kleinen 
Handels⸗, in eine Induſtrieſtadt unter der Leitung des 
Gubilarś, wies auch auf die Hebung des Volksſchul⸗ 
weſens, die Förderung von Verkehrsein richtungen 
(Miswalder Bahn, Hafſuferbahn, Glektriſche Straßen⸗ 
bahn) und viele weitere Errungenſchaften auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten unſeres Kommunalweſens bei 
einer großen Erleichterung der kommunalen Laſten hin 
und toajtete auf den Jubilar. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt ſprach ſeiner großen Freude über die 
große Antheilnahme aus, und trank auf das Wohl der 
Stadt Elbing. 


Neumark, 27. Jan. 
Herrn Pfarrer . 
Kirchenchor ins Leben getreten. Außer dem Herrn 
Pfarrer wurden folgende Herrn in den Vorſtand ge⸗ 
wählt: 
Choitz⸗ Radomno, Schriftführer, BeſitzerWunderlich⸗ 
Gryzlin, Kaſſierer und Lehrer Panke ⸗Gryzlin, Dit 
ent. — Nach der Volkszählung vom 1. Dez. 1900 
hat unſer Kreis 54946 Einwohner 1318 mehr als im 
2 1895. Von den ländlichen Gemeinden haben 
echs mehr als 1000 Einwohner. Unſere Nachbarſtadt 
Kauernick iſt um 44 Seelen ärmer als im Jahre 1895. 
Sie hat nur 844 Bewohner. — i 

k. Thorn, 27. Jan. Der vorgeſtern hierſelbſt vers 
ſtorbene Kommandeur der 70. Jnfanterie⸗Brigade Herr 
General⸗Major Wilhelm Rasmus war ein geborener 
Oldenburger. Er trat April 1865 im Alter von 
17 Jahren in die Armee ein, machte 1866 den Feldzug 
in der Main⸗Armee und 1870,71 den franzöſiſchen Krieg 
als Sekonde⸗Leutnant mit und wurde 1887 zum Major, 
1892 zum Oberſtleutnant, 1895 zum Overſt und 1898 
zum General⸗Major beförder und gleichzeitig zum 
Kommandeur der hieſigen 70. Infanterie⸗Brigade er⸗ 
nannt. Er hatte ſich durch Erkältung eine ſchwere 
Kopfroſe zugezogen, wozu ſich noch Lungenentzündung 
geſellte und ihn nach achttägigem Krankenlager dahin⸗ 
raffte. Tie N der Leiche ſoll in Kiſſingen er⸗ 
folgen; morgen wird dieſelbe zur Beförderung dorthin 
nach dem Stadtbahnhofe gebracht. 

a Rehhof, 27, Jan.  Geftern- fuhren mehrere 
Beſitzer aus Nikolaiken Schulholz aus der hieſigen 
Forſt; im Gaſthauſe des Herrn Gampert wurde tüchtig 
gezecht, plötzlich gingen die Pferde des einen Wagens 
los, der Beſitzer, weicher die Pferde aufhalten wollte, 
kam hierbei zu Fall, ſodaß ihm die Räder des 
Wagens über die Arme und den Kopf gingen, 
Aerztliche Hilfe war fofort zur Stelle, er wurde fo- 
dann nach Nikolaiken geſchafft und liegt ſchwer krank 
darnieder. 

r. Neuſtadt Wpr., 25 Jan, In der Goſſen⸗ 
tiner Stuhlſab'rit (Kr. Neuſtadt Wpr.) ſtürzte 
dieſer Tage ein ſchwerer eiſerner Träger, weicher 
gerichtet werden ſollte, um und traf den Arbeiter 
Steffen von hier fo ſchwer, daß er einen doppelten 
Beinbruch erlitt. l 

om Lauenburg, 27. Jan. In dem herrſchafilichen 
Wohnhauſe des Rittergutsbeſitzers Lützow zu Koppalin 
brach kürzlich Feuer aus. Den Bemühungen der 
Löſchmannſchaft gelang es, den Brand auf feinen Herd 
zu beſchrünken. 

Königsberg, 28. Jan. Der Dekan der juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſitär Königsberg hat am 18. Januar 
den Reichskanzler Grafen v. Bülow telegrapgiſch 
davon in Kenntniß geſetzt, daß dieſer zum Doktor 
beider Rechte Ehren halber promovirt worden 
je. Die Verleihung der Doktorwürde an den Reichs⸗ 
kanzler iſt in Zuſammenhang gebracht mit dem 
Krönunas⸗Jubiläum, oder, wie es in dem Telegramm 
des Dekans Profeſſor Dr. Schirmer heißt: „regni 
Borussiae solemnia saecularia altera“. Den an diefe 
Benachrichtigung geknüpften lat iniſcheu Glückwunſch 
des Profeſſor Schirmer hat der Reichskanzler in 
folgenden Worten beantworiet: ETA 

„Insignem ob honorem quol illustrissimus me ordo 
jureconsultorum Regimontanus dignum judicavit, non 
mediocri laetitia elatus, oro rogoque, ut apud doctissimos 


Unter dem Vorſitze des 


illos ezcelentissimosque viros pergrati mei animi testis 


sis ac interpres! Gomes Bernardus de Buelow, Cancel- 
larius imperii, Juris utriusque doctor Regimontanus.“ 
In der deutſchen Ueberſetzung: „Mit nicht geringer 
Freude erfünt über die hervorragende Ehrung, derer mich 
die illuſtre Königsberger ſuriſtiſche Fakulrät für würdig er- 
achtet, exſuche ich Ste, jenen gelehrten und ausgezeichneten 
Männern meine dankbaren Gefühle zu bezeugen und zu 
vermitteln, Graf Bernhard von Bülow, Reichskanzler, 
Königsberger Doktor beider Rechte. N 
ur zweiten Berathung des Etats im Abgeordneten⸗ 
Haufe beantragt der Abg. Gamp (Freikonſ.): Die 
Poſition Titel 221 Kapitel 14 des Kultsetats „Zur 
Erwerbung des dem Geh. Kommerzienraih Becker 
in Berlin gehörigen Bernſteinmuſeums zu Köntgs⸗ 
berg i. Pr. 305000 Mk.“ zu ſtreichen und als Titel 23 
Kapitel 7 des Giatś der Handels. und Gewerbeverwaltung 


Mühlenbeck ift in Gryzlin ein ev.“ 


Lehrer Kalies⸗Puſtken, ſtellv. Vorſitzender, 
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eue aufzunehmen: „Zur Erwerbung des dem 
eheimen Kommerzienrath Becker in Berlin gehörigen 
Bernſteinmuſeums zu Königsberg in Pr. 805000 Mk. 
Dieſes Muſeum ſoll in Verbindung mit den Bernſtein⸗ 
werken verwaltet und aus den wiſſenſchaftlich werth⸗ 
vollen Funden von Bernſtein ergänzt und erweitert 
werden. Die Abgabe von Duplikaten an andere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Sammlungen iſt geſtattet. 
re — 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer. 28 Januar. 

Angekommen: „Darlington,“ SD., Kapt. Work, von 
Stettin mit Theilladung Zucker. „Aus,“ Kapt. Puhling, non 
St. Davids mit Kohlen. „Emma,“ SD, Kapt. Bialke, von 
St. Davids mit Kohlen. „Magda,“ SD., Kapt, Eggert, von 
Stettin leer. „Klar,“ SD., Rant. Rabe, von Stockholm leer. 
„Dora,“ SGD, Kapt. Bremer, von Lübeck mit Gütern. 


Handel und Zuduſtrie. 


Berlin, 28. Jan. Die Aktionär⸗Verſammlung 
der Deutſchen Grundſchuldbank beſchloß in Liquidation 
einzutreten und wählte drei Liguidatoren. 
Ferner wurde mitgetheilt, daß die beſtehenden Differenzen mit 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank wegen 41,6 Millionen 
minderwerthiger Hypotheken einem privaten Schiedsgericht 
unterbreitet werden follen. Der Subdirektor Berthold 
Warſinski wurde feines Amtes für verluſtig erklärt und das 
Mitglied des Auſfſichtsraths Spielhagen feines Amtes 
enthoben. Der Vorſtand erklärte, daß die 41,6 Millionen 
minderwerthige bezw. werthloſe Hypotheken nicht von der 
Preußiſchen Hypotheken ⸗ Aktienbank ſondern von deren 
Tochtergeſellſchaften der Grundſchuldbank gegen vollwerthige 
Hypotheken übergeben wurden. Das private Schiedsgericht 
ſolle im Einverſtändniß beider Parteien entſcheiden, wie weit 
die Preußiſche Hypotheken ⸗Aktlenvank haftbar fe. Zu 
Liguidatoren wurden gewählt Direktor Konitz, Bürgermeiſter 
Eupel und Juſtizrath Kette. Bürgermeiſter Eupel tbeilte 
mit, daß von den fälligen 1 127 000 Mk. Zinſen nur 280 000 
bisher eingegangen ſeien. An Kapitalrückzahlungen gingen 
271000 ME. ein. Der Kaſſabeſtand iſt 865 000 Mk. 

J Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Verſammlung der Aktionäre der Grundſchuldbank wurde 
bezüglich der Liquidation bemerkt, die Koſten eines Konkurſes 
würden ſo erheblich ſein, daß das Intereſſe ſowohl der 
Aktionäre, wie der Realobligationäre ſehr geſchädigt werden 
würde. Der einzige Weg, überhaupt etwas zu retten, ſei die 
außergerichttiche Liquidation. Ferner theilte Direktor 
Konitz mit, daß die Taxierung in geradezu betrügeriſcher 
Weiſe zuſtande gebracht worden fei. Der betreffende Tarator 
habe vom 5, Mai bis Ende 1900 23000 Mark bezogen. Der 
betreffende Tarator fol nach dem „Vorwärts“ ein Regierungs- 
beamter fein. 


—— ——— EEE — ——— ER ETERA 
New hort, 28 Jan. udends 6 Uhr. (Kabel: Te egramm,) 
26. 1. 28. 6.) 


K i 2B. 
Gan. Baetfie-Actten] 88½ | 88 Zucker Fatrref. 
North Pacificzpref | 871% | 831a Muse. „| 8% 8506 
Refined Petroleum 8.50 | 8.60 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.35 | 7.45 ver Januar 81% — 
Cred. Bal. at Dil City 117 | 117 ver März 8% [805½% 
ver Mai 81% | 808% 


Schmalz Wek se 
Steam 755 | 775 [Kaffee ver Febr. 5.40 5.35 
do. Rohe u. Brothers] 7.95 | 7.95 ver April 5.50 | 545 
Chitago 28 Jan., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
26./1. 28/1 ; 26.1. 28.11, 
OD ver Mat ....| 7718 | T6!fa 
per Januar . e. | 7614 788 [Pore per April | 15.8742] 1895 
ver März ..| = — Speck fhorra., 7.37½] 7.38 
Deutſche Bank. Der Austritt des Herrn Dr. Georg 
v. Siemens aus dem Vorſtande ift nunmehr handels gerichtlich 

vermerkt worden. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 29 Januar. 

Ochſen: 68 Stück. 1. Vaufleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 gahren 30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäftete Ochſen 
26- 27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Odien 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18— 20 ME. 

Kalben und Kühe: 93 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2 Bolla 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 20—22 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalven 15— 18 Mk. 

Bullen: 60 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 29—30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
23-24 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


21—22 Mk 
1. Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ 


Weiden 


Kälber: 171 Stück. 
Maſt) und beſte Saugkälber 43 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 0-36 Mk. 

Schafe: 215 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ 
hammel 28-34 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—22 Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—19 Mk. 

Schweine: 689 Stück. 1. Voafleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11, Jahren 42—43 Mk. (Käſer! 45 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 38—40 Me. 3. Gering entwickelte Schweine ſomie 
Sauen (Ever nicht aująetrieben) 85—37 Mk. 4. Auskländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Schleppend, nicht geräumt, 

Kälberhandel: Mittelmäßig, voraus ſichtlich geräumt 

Schaſe: Blau und nicht geräumt. 

Schweinuemarkt: Glatt geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


—— EEE EEE PZPC TREE —-—- — — 
Wetlerbericht der Pamourger Seewarte v. 29. Jannar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang Neuefte Nochriten. 


Stationen. 


tor sę 
Blackſod 5 Schnee 
e A. 15 7 Schnee 
Sctly 1| RI egen 
Isle d'Air = — s Dr 
Paris — ~. — 


Vliſſingen 


< 7479 WPN 5 halbbedeckt] 2,2 
Helder 7439| BRW 6 | Schnee 0,5 
Chriſttanſund 7878 SO 3 wolkig —4,6 
Skudesnaes 7391 | NND 2 halbbedeckt 44 
Skagen 738,4 | ORO 1 bedeckt -3,8 
Kopenhagen 730, % WNW 2 | Nebel —3 . 
Rarlitad 739,4 SSW 2 wolkenlos |—11,9 
Stockholm 736,1 4 | bededt -53 
Wis by 737,4 | NNW 6 bedeckt 28 
Onyaranda 785,3 | RO 6 Schnee —4,1 | 
Bortum 742,3 | SW 3 bedeckt —06 
Keitum 739,4 till bedeckt —1,5 
pamburg 740,9 | SW 8 | bededt —1,0 
Swinemünde 740, | NW 2 | batobededi |—18 
Nügenmwaldermünde 739,3 SSO 1 Dunit I 
Neufahrwafler 786,4 | NN 3 | batobedędł mag 
Memel 73781 © 2 Schnee Ti 
Münſter Weftf, 744,4 | SW 2 | bededt — 0,5 
Hannover M 241,6 ſtill bedeckt 0,1 
Gua 741,4 BRW 3 bedeckt xi 
emit — e . 

See 70% W 86 bedeckt 3 
Mer 8 > — — 
Frankfurt (Main * = Dr B 
Karlsruhe z TEM | = 2, | 
München mie IE . 


Wettervorausſage?s? z 

Ueber Nord⸗ und Zentraleuropa befindet ſich ein niedriger 
gleichmäßtg veriheitter Luftdruck. Ein Minimum unter 
85 mm bedeckt Finnland, während der höchſte Luftdruck über 
Südweſteuropa lagert, In Deuiſchland ift das Wetter melß 
tribe mit Nlederſchlägen, im Norden iſt es kälter. 

Wenig Aenderung, im Norden weitere Abkühlung 
ift wahrſcheinlich. ' 


gej 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf den & 11 des Ortsſſaius für die 
177 


Dienstag 
Crauerfrier für die Königin von England. 


Am 2. Februar. Vormittags 11 Uhr, wird ein 
Trauer - Gottesdienst in der Engliſchen Kirche Heilige 


Geijigajje 80 ftattfinden. Es werden die Herrn Konſuls, die A 24. Mei 7 
Spitzen der Behörden, der Armee und Marine, ſowie Jeder, ee ee 10. Juni O by RE WE 


der dem Gottesdienſt beizuwohnen wünſcht, gebeten mir dieſes für die Abgabe von Waſſer aus der ftädtiichen Leitung und 
gefälligſt vorher baldigſt mittheilen zu wollen, damit Plätze Nr. 4 der Ausſührungsbedingungen wird hierdurch angeordnet, 
reſervirt werden können. (2776 daß in ſämmtlichen an die ſtäduſche Waſſerleitung angeſchloſſenen 

Frank, S. N. Dunsby, Officiating Miniſter. [Grundſtücken die noch beſtehenden direkten Verbindungen 


Königsberger Handclslehr⸗Juftilur zwiſchen den Waſſerleitungsanlagen mit den Spülleitungen 


der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von Spülwaſſerbehältern 
Bücher⸗Neviſor Troedel, 


oder anderen geeigneten Einrichtungen in indirekte umzu⸗ 
Danzig, Langenmarkt Nr. 26, L 


ändern find. È 
„R Zur Ausführung wird Friſt bis zum 1. Oktober des 
Jahres 1902 gegeben. 
: i Gegen Hausbeſitzer und fonftige Anſchlußinhaber, die bis 
Vollſtündige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung: zu dieſem Zeitpunkte dieſer Anorduung nicht nachgekommen 
1 a A Buchführung, Korreſpondenz, Wechſel⸗ 
ehre, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, Schön⸗ und Rundſchrift, ; : 
Koniv-Korrent Rechnung und "TER NA 5 e en 
Stenographie, Schreibmaſchinen diverjer Syſteme. anzig, den 23. Januar 1901. 


Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fam. Referenzen. Der Magiſtrat. 


Kurſustheilnehmer verbleiben bis zur Stellungnahme im a: 
Verdingung. 


Inſtitute. (7988 b 
8 LJ - Y 
Am 4. Februar er. beginnen neue Kurſe!] die Lieferung des Bedarfs der Kelſerlichen Marine: 
. ; behörden zu Danzig, Kiel, Wilhelmshaven und Umgegend an 


Amtliche B Schreibpapier 


für das Rechnungsjahr 1901 und unter Umſtänden an 


mit Verhängung von Konventionalſtrafen, eventuell Waſſer⸗ 


. 
kc 10 


[Mittags 12 Uhr, verdungen werden. 
gegen 0,75 „m bezogen werden. 
; Danzig, den 28. Januar 1901, 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſer 
en-Nacliri 


780 


lihen Werft. | 


b) bei der unter Nr. 1128 des Firmenregiſters einge⸗ 
tragenen Firma Joh. Busenitz hierſelbſt T 
Das Handelsgeſchäft ift durch Kaufvertrag vomi“ 
27. December 1900 j , $ 
17. Januar 1001 an die Firma „Danziger An⸗ 
thracitwerke, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ 
übergegangen, welche es unter der Firma „Joh. 
Busenitz Nachf, Geſellſchaft mit beſchränkter ii. 
Haftung“ foriführt. Die in dem Betriebe des Ge 
ſchäftes begründeten Forderungen und Verbindlich⸗ 
feiren find auf die Erwerberin nicht übergegangen, 
abgeſehen von denjenigen, welche durch den mit der h 
Stadtgemeinde Danzig geſchloſſenen Lieferungs⸗Ver⸗ 
trag vom 21. Juni 1900 begründer ſind. * Í 

e) bei der unter Nr. 748 des Gejeljchajtstegijter8 ein. 

getragenen Firma „Danziger Anthracitwerke, Gefell. 
ſchaft mit beſchränkter Haftung“: 

3) Die Firma der Geſellſchaft iſt geändert in „Joh. 
ee Nachf., Gejeljchaft mit beſchränkter 
aftung “. 
b) Der Gegenſtand des Unternehmens der Geſell 
ſchaft iſt fortan 

1. Die Anſchaffung, die Bearbeitung und 
Verarbeitung und die Weiterveräußerung 
von Kohlen und anderen Brennſtoffen, 
2. der Betrieb der Geſchäfte der Spediteure 
und Lagerhalter, 
3. Der Betrieb von Handelsgeſchäften, 
welche mit vorſtehenden Geſchäften 
zuſammenhängen. ' 
Das Stammkapital der Geſellſchaft iſt um 220000 Mark, 
alfo von 80 000 Mark auf 300 000 Mark erhöht. j 
Das geſammte erhöhte Stammkapital von 220000 Mark 
it von dem alleinigen Geſellſchafter Kaufmann Theodor 
Rodenaoker hierſelbſt übernommen, welcher auf daſſelbe in 

die Geſellſchaft einbringt: 

8) ſein Grundſtück Schellmühl Blatt 5 zum Preiſe von 
255000 Mark, abzüglich der darauf laſtenden Hypotheken 
und Grundſchulden im Betrage von 195000 Mark, Schwieger⸗, Groß: u. Ur⸗ 
welche die Geſellſchaft mit a Zinſen or 000 großvater ! 
1901 übernimmt, aljo zum Werthe von Mark, ; 

b) jeine 4 Bordinge Th. Rodenacker Nummer 1—4 zum Franz Ehlert 1 1 Maſchine (Motor) 
feſtgefetzten Geſammwerthe von 80 000 Mark, im 83. Lebens jahre öffentlich meiſtvietend gegen 

c) feine in der notariellen Urkunde vom 29. De⸗ Schlitz, d. 28. Jan. 1901. gleich baare Zahlung verſtelgern 
cember 1900 aufgeführten ausſtehenden Forderungen Die tiefbetrübten Sammelplatz Bahnhof Oliva. 
im Betrage von 78848 Mark 01 Pfennig. A Hinterbliebenen. .... Neumann, i 

Danzig, den 22. Januar 1901. (2718 sA Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 10. . 
i Konkursverfahren. 


In dem Konkursverſahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Adolf Levy in Danzig, Fiſchmarkt 15, iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 16. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferſtadt, Zunmer 42, 
anberaumt. A 
Der Zwangsvergleichsvorſchlag des Gemeinſchuldners iſt 
auf der Gerichtsſchreiberei 8 des unterzeichneten Gerichts zur 
Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 
Danzig, den 22. Januar 1901. 2775 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abthl. 11. 
Zwangsverſteigerung. | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Pfeſferſtadt 14 und Weißmönchenhintergaſſe 22b belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Pfefferſtadt, Blatt 65, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Magiſtrais⸗Bureauaſſiſtenten Johannes Ullrich zu Langfuhr 
eingetragene Hausgrundſtück, b-itehend aus 2 Wohnhäuſern und 
2 Hofräumen von zuſammen 103 qm, eingetragen unter Art. 
450 und Nr. 2568 und 2644 des Steuerbuchs mit zuſammen 
1423 Mk. Nutzungswerth, am ; 

14. Februar 1901, Vormittags 107, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. | 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. i 

Danzig, den 13. December 1900. (1248 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvogſtreckung jol das in Sobbo witz 
Kreis Dirſchau belegene, im Grundbuche von Sobbowitz Blatt 
28 zur Zeit des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Apothekers Robert Knarre eingeiragene Apotheken⸗ 
Grundſtück 40, 84 Ar groß mit 0,64 Thaler Reinertrag und 
899 Mark Nutzungswerth (Artikel 26 Nr. 41 des Stener didi) 

am 28. März 1901, Vormittags 10*/, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſiadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
son Geboten Pal und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. | 
i e 17. Januar 1901. p (2663 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Beka it nima chung. 2 Büſten mit 2 Gypsfiguren 


Das Hauptzuleitungsrohr der Prangenauer Leitung muß öffentlich meinbietend gegen 
behufs en emes Schadens morgen, Mittwoch, den! gleich baare Zahlung verteigern 
30. Januar, abgefperrt werden. ia änisch, 

SA ae AW Verminderung in der Abgabe von] Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Waſſer aus der Stadtwaſſerleitung, insbeſondere für die anf fe 133, 1 Tr. 
legenden Stadttheile eintreten kann, wird empfohlen, der i 
Leſtung vorher einen Reſerve⸗Vorrath an Waſſer gu entnehmen. | 

Danzig, den 29. Januar 1301. 2800 

Der Magiſtrat. 


Trampe: 


AHekne Colo lein 
Germann Grobe io 


Verlobte. 


Elbing. Danzig. 


C 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe anfrichtiger Theilnahme 
bei dem Begräbniß meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters Carl Liewers fagen wir allen 
Freunden und Bekannten, ſowie ſeinen Vorgeſetzten 
und Kameraden, der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion, 
insbeſondere Herrn Paſtor Stengel für die troſtreichen 
Worte am Grabe, unſeren innigſten Dank. 


Wittwe Lie wers nebſt Kindern. 


Sonnabend, den 26. Jan. 


Leiden unſer guter Vater, Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung: (2755 


Die ſparſame Hausfrau 
verwendet 


mit verfallenen 


nächſt aus dem Abſchnit 


von No. 12 874 


Salate u. f. w 

Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen bei 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8 


B 


Henmarkt Hotel zum Stern. 


Am Mittwoch, 30. Januar, 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt die dort unterge⸗ 
brachten Gegenſtände als : (23796 


1 Sopha, 2 Seel, eppich, 
1 Bild, 13 Sünde śczikon 


öffentlich meiſtbletend im Wege 
der Zwangsvollſtreckung gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Th. Neumann, 
Gerichtsvollztieher in Danzig, 
Pfeſſerſtadt 3. 


Anktionin\eulahrwanser 
Wilhelmſtraße 13a 


im Restaurant. 
Donnerstag. 31. Jan. er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (2799 
1 Repoſito rium mit Ladentiſch, 
1 Bierapparat mit 2 Leitung., 
1 amerit Billard mit Zubehör, 
7 Reſtaurationstiſche 2 Did 
Stühle mit Rahrſitz, 3 Hänge: 
lampen, 1 Regulator mit 
Schlagwerk, 2 Sophas 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, mehrere Did, ver: 
ſchiedene Gläſer, 4 Fach 
Gardinen mit Zubehör, 


prix verſteigern. 


darauf aufmerkſam gemacht. 


Gut erhalt. Selbstfahrer 


billig zu taufen geſucht, Dffert. 
nebfi Preisangabe unt. 2786 


len. Dertikom ea 


Offerten u. B 170 an die Erpedit. 


find, wird auf Grund der 88 16 zu II und 17 des Kenulativg |} 
(2688 


o für 
längere Zeit fol am Dienstag, den 19. Februar 1901, 
Bedingungen en ö 


Auktion in Oli, 


Am Mittwoch, 30. Januar, 


Auktion im fädtiſchen Leihamte 
Wallplatz 14, 


Pfändern, deren erſte und erneuerte Be» 
leihung vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zu⸗ 


7 Dieuslag, den 5., Mittwoch, den 6. und Donnerstag, 


den 7. Februar 1901, Vormittags von 9 Ahr ab 
mit Kleidern, Wäſche⸗ Artikeln aller Art, Tuch, Zeug: 
und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. fe w. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auktion in Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 50. 


Freitag, den 1. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Wahl wegen gänzlicher 
Aufgabe des Fuurgeſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 Arbeitspferde, 2 Jagdwagen, davon 1 jaft neu, 5 ſtarke 

Arbeitswagen, 2 kl. Kaſtenwagen, davon 1 auf Federn, 

1 gr. Kaſtenwagen auf Federn, 1 kl. Tafelwagen auf 

Federn, 1 Spazier- und 3 ſtarke Arbeitsſchlitten, 1 Paar 

Spaziergeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, div. Arbeitsgeſchirre, 

1 Häckſelmaſchine, 1 Dezimal waage, 3 Pflüge, 2 Eggen, 

Pelzdecken, Schlittenglocken, Geſindebetten, 2 Sophas, 1 gr. 

Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 1 Beitgeſtell, ſowie div. Haus, 

Küchen⸗ und Stallgeräthe 2c. 

Fremde Pferde dürſen zum Mitmerkauf beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen joaleich. (282 


A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 
Feenſprecher 1009. 


Grosse Auktion 
Altstidt. Graben No. 77. 


Dienstag, den 29., Mittwoch, den 30. u. Donnerstag, 
den 31. Januar, von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich im 
Auftrage das aus der Förster ſchen Konkursmaſſe herrührende 


Gold- u. Silberwaarenlager 


beſtehend in goldenen und ſilbernen Damen: u. Herrenuhren, 
goldenen Ringen, Broches, Ohrringen, Boutons, Armbändern 
und Medaillons, ca 600 ſehr feinen Nickel⸗ und Talmiuhrkenten, 
eine große Partie Pincenez, Brillen und Brillengläſer A tourt 


Stegmann, Auktionator und Tarator, 
Uhrmacher und Wiedervertäufer werden ganz beſonders 


an die Exped. d. Blatt. (2786 


29. Ratun- 


m 


nach Vorschrift vom Geh«Slatd Profeſſer Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die volgen von Unmäzgkelt im Eſſen 
und Trinken, und ijt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis yı GL 3 Mes ½ Fl. 1,50 M. 
2 3 A tl pke Berlin N., 
Schering's Grüne Apoll TE, enten 10. 
Niederl in faf ſämtlichen Apotheken und Dr ungen. 
Man tey NC mie” Schering's Pepfin⸗Eſſenz. "ZW 

Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig —Langfuhr: Adler Apotheke. 
Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. Zopuot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Georg 
Lievan Neufahrwaffer: Adler Apotheke. 


BORYS RZE 


Marmor, Oranit- u, Sandsteinwaaren-Fahrik, Sein. u. Bildlanerei | 
Albert Wichent, Danzig. | 


ąz 


RE 


Ecke 


m 
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Sparkasse u. Stadtgraben 6. 
13p SJA-E-SJA ‘ossebuennexgaifmk 


Milchkannengasse, vis-à-vis der 
f 
f 


Hopfengasse No. 103 


— 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mein 
Geſchäft von der Hopfengasse 103 vom l. April nach A 


Stadtgraben Ar. 6 
und Gehidlik, hinterm Neugarter Thor, 
A I „ . m 
ję er 9285 Erleichterung des großen Umzuges verkaufe ich deshalb von heute ab 
ſämmtliche Denkmäler 15% billiger wie zuvor und gewähre außerdem 
|| bierauf ein Ziel von 3 Monaten. j 
5 Ich bitte die geehrten Reflektanten fih hiervon zu überzeugen und die Beftellungenf 
|| móglidjt gleich zu bewirken, damit ich jedem Kunden in Bezug auf exakteſte Aus⸗ 
führung der Aufträge gerecht werden kann. a i 
N Sauberſte Juſchriften und doppelte Vergoldung zu 
A ſichernd, bitte ich um geneigten Zuspruch und zeichne ; 
i Hochachtend 


. Wiebbert. 
Hopfengaſſe 103 und Stadtgraben 6. 


2415 


K 


ee 
Repoſitorien ee e, 1 aun ter: 

geſucht. Off. u. B130 an d.Exrp.d. Bl. * 2 

Sert.Klei. u Fußzeug zu kf. gel. Bran erct 
taufen und bittet um bemufterte Off unt B 137 an die Exp (S0666 | mit febr rentablem Bairiſch 
Offerten. (2741 Gubzeng kauft Hüfergajie 9. BVierverlag, neu aufgeführter 
Pommerſche Cemeuntſtein⸗ Ji 7 radza aefanft. ATA a | Topf jejen Vfannenfeuerung, 
Fabrik „Meteor“. HATE Graben 109, Friſeurgeſch. ff. Balriſch Bier⸗Lagerkeller 
Stolp i. P. Patenſflaſchen werden zu kaufen mit Fäſſer sc. ift krankheits⸗ 
Pianino, gut erhalt, geg. Baar geſucht Aliſtädtiſcher Graben 85 AE 1 bei geringer 
ee eee (80026 | Ginę Pine, ee 

Militärkleid., Treſſen, Säbel u. | Tombank wird zu kaufen gefucht A 
Fiſchbem w. qet. Breitgafje 110. | Borit Graben67 stomioir. (80776 gefl. nnen wollen fih geft. 
DUSEN TU. Rer . . an die Grpeditinn 
Selterfl. w. gekauft Beunlerg. 2, | Ban. Batenıfl £.1 Buiejterg.6,v. | drejes Blaues wenden. (2793 
Angejang. rotgeśliabattmatten: | 1 fl. neiteLadeneinricht. w. gleich | Ein aus, Mitte der Nechiſt. gel, 
buch wird gekauft. Off. unt. B146 od. ſpät. zu kauf. gej. Off u. B139 mit Lad. u. herrſch Mittelw. M. 
Huf Pelzmüßze w.ąet. Breirg.24 7½ or Anz. 6-8000 , eine Hyp. 
wird mit in Zahl. genommen, ift 
‚chtungen 
Einegu 


zu verkaufen. Näh. bei Eduard 
tgehende3llcierei, 
verbunden 


NN 


Mmmm 


franko $olminiel — gegenüber 
der Statjerl. Werft — jucht zu 


Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
Möchte mein Grundſtück mit 
Mittelwohnungen verkaufen. — 

mit Backwaaren⸗ 
Niederlage, ift umſtändehalber 
zum 1. April zu verpachten. 


Offerten u. B 100 a. d. Exped. 
Ojj, unt. B 98 an die Exped. d. Bl. 


Beabſichtige mein JĄ 
Refaurationsgrundſliick 
Großes Gejdjiftslokal 
in Vorſtadt von Danzig, vor⸗ 


m. Fremdenzimm nebſtGartenu. 
mehreren Morgen Land, in einem 
Badeorte al Meile v. Danzig ael., 
umſtändeh. u.günſtig Bedingung. 
NZ , ſoſor zu verkauf Selbkäufer oder 
züglich geeignet zur Speiſe⸗ auch Vermittler wollen ſich meld. 
wirthſchaft, Reſtaurant oder kl. 
Hotel, da auch mehrere fremden: 
zimmer vorhanden find, ift von 
gleich zu verpachten. Nur gut 
ſituirte Reflektanten wollen Off. 


Off unt B 116 an d. Exp. d. Bl. erb. 
u 2802 id. E.d. Bl.niederl (2802 


bis No. 25 180 


(2651 


| Ein neues Haus 

mit Mittelwohnung., hell. Trepp. 
u Küchen, Miethe 7 ½ %, feſte 
Hypothekena / %, iſt bei 4-000 
Anz.z. vt, Näh. Johannmsg. 38, 1. 
Kl. Grundſtück zu vert. Vermittler 
verb. Off. unt. B 133 an d. Exp. d. Bl. 
Laugfuhr, Haus kl. Garten, bejte 
Lage, m. 6000 M Anzahl. zu verk. 
Off. unt A 915 an d. Exp. d. Bl.erb. 
In Hog. i e alttenom. Generals 
Bier⸗Oepot allein. Faß⸗ u. Flſch.⸗ 
Bierverſchluß e. Pilsner Brauerei 
verb. in Mineralwaſſerſabrik u. 
Cogn Verir | Hbg u Umg. z. of, 
Reinve rd 7000 p.a.l. Brauerei. 
buch. D. Depol ift lcht.3.lett. ſtrng. 
reell u gar. e. nachw. ſich Exiſtenz. 
C. Kragelund, Hamb Brigittenſtr.3 

(2770m 


Hans- U. Grandhegitzeryerem 
von Langluur n. Umgegend. 


Wir ofjeriven Villen, gut ver⸗ 
zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gur gelegene Baus 
plätze und große Terrains zu 


i induſtriellen Anlagen. (672 
günſt, Bedingungen abzugeb. A. König, 
Offerten u B 105 an die Exped J Pangfube. Hauptſtraße 99. 


Bekanntmachung. 
Ein Grundſtück in der Sladt Gnesen, 
gule Lage, zu größerem Fabrikunlernehmen vor⸗ 
üglich qeeiqnei, if mbr ausserge- 
wöhnlich günstigen Beding- 
ungen jofort zu verkaufen. Areal 2973 qm. 
| Grund: und Grbände-Önze eines Königlichen 
| Sau: Benmien vorhanden. (2495 
Nähere Auskunft erteilt 
Fromm ji Gnesen, 
Warjdjnnerrafe 5. 


Schützenhaus Verpachtung. 

Großes Schützenvereinshaus 
in beſter Lage bei Danzig per 
1. April anderw. zu verpachten. 
Zur Uebernahme geh. ca. 3000 % 
Off. u. B 92 an die Exped (8039 


rundstücks-Verkei 
| Verkauf. GE 
Ein Grundſtück in Ora 
g | mit 6 Wohn, pafj. zu e. Häterei, 

da noch feine vorhanden, ift um⸗ 
ftanbeb fin 10002000. zu vert. 


Off- u. B 10 an die Exp. d. Bl. 
Gut ver; Grumdit mirziichlerei: 
Straftbery and. Umernehmew bet 
23000 Anz. zu vt.Ofj.u. B 151 E. 
Kufra- fi 9 1 s 
«wes Gesehälfsernndstürk 


Vorort Danzig's, has unter 


G 


79916 1% 


Ein gut erhalt. Schreibjefrerur 
wird zu kaufen geſucht. Offert 
unter B 88 an die Exped. d. Bl. 
Gangb. Meierei zu übernehmen 
gesucht. Off u. B H9 an die Exp. 


e. 245 


Mit 20 25000. Anz., qr. Grnbfi., 
gute Lage Langfuhr, über 7½% 
S en eee gy Tetanen 
O Bl an die Exped. d. Bl. Grauer Miit-Ertramant, u. ein 
au 5 Pelzrock zu pt. Breitg. 104 8028b 
Gt. Damenſag. m. Pelzkr., 1Abd.⸗ 
Mantel zu veri, 1. Damm, 1Tr. 
Wiimerpaſetof und Gehrock, fait 
neu, bill. zu vrt. Breugaſſe 45, 1. 
Faſt neues Kleid nebi Mantel für 
jähriges Mädchen billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. 
ff gut erh. bill. zu verkf. 
$ lügel Heil. Geistgasse No. Il. 
Sopha b. zu v. Steindamm 35, p. 
Eine Kommode iſt billig zu 
ner kauf. Scheibenritterg. 10, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 81,2, ift e. ſchöne 
zorkbr. Plüſchgarnitur zu verk. 
Hundegaſſe 24, 3, find 2 Stand 
gute Landbetten zu verkaufen. 
Eins u. zweip. Betren find billig 
zu haben Brodbänkengaſſe 38, 1. 
Ein faſt neuer Kleider- 
schrank für 30 „4 zu verk. 
Stadtgraben 17, 3 Treppen. 
6 beſſebirk.Rohrſtühle 42,50 %%% au 
verkauf. Häkergaſſe 7,2 Tr. links. 
1 Bettgeſtell, 1 Bankenrahmen, 
1 Waſchkübel ſind billig zu verk. 
Schwarzes Meer Nr. 1, Hilpert. 
2 Bettgeſt. mit Matr., 18 u. 8 , 
Waſchioilette 6 A, kl. Leiter 1 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 92, 3 Tr. 
Kdrauszybitg., Bitą., mh Sopha⸗ 
ſpieg.b Jork. Jakobsneug. 17, pt 
Bettgeſt.m. Fed rm. 20, Sopha 24, 
Wäſcheſp 15, Waſcht.7, Spieg 8, kl. 
Sopha20, Sih 2 3. v. Poggenpf. 26. 
Guter verſtellb. Kinderſtuhl für 
Ig. birk. Kommode, lnußb Sopha⸗ 
tiſch, große Tiſchlampe billig zu 
vrf. Weißmönchenhintergaſſe 25. 
Ein nußb. Bücherſchrank, 1 feine 
Plüſchgarnitur, 1 Hrnſchreibtiſch 


Kohlenmarkt 35, 3 Tr., ift ein 
junger ſchottiſcher Schäfer: 


Gut verg. Grundſt, wenn a Rep. 
bedürft. bei mäß. Anz. zu kauf. geſ. 
Offerten u. B 112 an die Exped. 
Kl. Grundſtück reſp. Speicher zu 
kauſen geſucht. Off. unter B 114. 


UND hund 


hoher Anzahlung zu kaufen. 
Offerten unt. B 153 an die Expo. 


Gut gehend. Herren: 
Garderoben⸗Maaß“⸗Geſchäft, 
befte Lage Danzigs, kraukheus⸗ 
halber bei 4000 A Anzahlung 
fof. v ſpäter zu verkaufen. Off. u. 
859 an die Exp dieſ. Bl. 80150 

Günſtige Gelegenheit 
Gangb gut eingef. Kolonial: und 
Delikateſſengeſch. verbunden mit 
Wein. u.Bierftube, fih. Existenz, 
kann günſtig übern. werden. Zur 
Uebern. ſind ca. 15004 erfordert, 
Offerten unter B 124 an die Exp. 


Gardinen⸗Spaunerei 
im vollen Betriebe zu über⸗ 
nehmen Heilige Geiſtgaſſe 126 

ſerberlag, verb. mit Kartoffel- 
Handl. u. Häkereiartit,, gangbar, 
g. zu ort. Poggenpfuhl 66, part, 

I. April oder auch früher 
jt aa gut eingeführtes > 


Kolonialwaaren. z. v. Breitgaſſe 19 20,1, v.10-4115 r. 
häft Eine Zimmeremrichtung: nußb. 
Gescha Möbel mit Säulen und Plüſch⸗ 


garnitur, zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 1920, 1, von 10—4 Uhr. 
Sopba, gr. Klapptiſch, Pfeilerſp., 
Polſterbettgeſtell, Bankenrahm, 
geſtr. Wäſcheſchrank, Kommode, 

Ein Satz neue Daunenbetten 
billig zu vk. Bootsmannsg. 11, 3. 
Ein zweiper]. birt. Vettgeſt. mit 
Matr. zu verk. Schneidemühl 1. 

Bettgeſtell, Plüſchſopha, 
Sophatiſch, Stühle, alles gut 
erhalt.,ſehrbill Fiſchmarkt7, Th. r 
1 Satz gute Betten u truſſ.Sopha⸗ 
ipiegel .Goldrahme zu u. Kohlen⸗ 
gajje2,2, Biss Uhr nicht anzutreff 
Rothb. Plüſchgarn Soph. i. Plſch, 
Hips bk. Vert., Beligeſt. m. Matr. 
f. 3. v. V. Gb. 17,1. Eg Bula: (8084 b 
Elegantes Kinderbeitgeſtell mit 
Betten b zu vt Heil. Geiſtg. 106,2. 
ae E D 

92 X 
Für 45 Mk.) 


g liefere ich einen eleganten B 


| Geſellſchaſts⸗ 
€ Ang 


d nach Mank unt. Garantie. 
J. Jacobson, 

Holzmarkt 22. (1641 
S eee 


zu verpachten, beſonders für 
Anfänger geeignet. Zur Ueber⸗ 
nahme find cirka 1500 4 ers 
forderlich. Offerten unt. B 154 
an die Exped. dief, Blatt. erb. 
Das zur Kaufm. Murawski- 
ſchen Konkursmasse in Dirschau 
gehörige Waarenlager 


(Kolonial- und Material. 
Waaren-Geschäfh 


nebſt Utenſilien u. Mobilien 
fol im Ganzen verkauft werden. 
Der Taxpreis beläuft ſich auf 
4309,90 „4 

Angebote nimmt bis zum 
9. Februar er. entgegen und 
nähere Auskunft ertheilt (2791 

Der Konkursverwalter 
Haehne, Rechtsanwalt u. Notar. 
Meierei, gutes altes Geſchäft, 
umſtändeh. zu verg. Off. u. B 149. 


Verkäuflich: 72 
„Cebieter“ 


~ IG. p Kilkreene a.d.Gebieterin 
8 Jahr, 4½ Zoll. Gut geritten 
zu jedem Dienſt und Jagd 
gegangen, zweiſpännig gefahren 
auffallend ſchönes Exterieur, 
mit gebrannten aber völlig 
geſunden Vorderbeinen, für 
Adjutanten geeignet, Pr. 600 A 
Hünke, Leutnannt Huf Reg. 1. 
Schöner ſchott. Schäferhund 
umſtändeh. g. bill zu o Langfuhr, 
Blumenſtr.3, Schwermer. (79110 


(2697 


S Maſtochſen 


3 bis 6 Jahre alt, preiswerth 
zu verkaufen. 


4 Pesimeler Esehenholz 
bis 75 ebm Durchmeſſer hat 
abzugeben. 

x Piesczek, 
Kämmersdorf b. Soldau Oſtpr. 


Ein Hark. Arbeitspferd 
und ein Arbeitsſchlitten 


fteben zum Verkauf Emaus 20, 
Kriegshund Airedale⸗Terrſer) 
fi.orejfirt, ſtubenrein, zu verk. od. 
zu vertauſchen. Off.u. Bla. d. Exp. 
Fünde, Terrier, ä Stck 84, zu of. 
Pferdetränke 13,812. Gabrohn, 
—————— WER | — 


Junge, hochtragende Kuh, 


die in dieſer Woche kalbt, hat zu 
verk. ©. Niklas, Bürgerwieſen. 
Mehrere junge hochtragende 
ſchwarzſcheckige Kühe verkauft 
Peters Wittwe, Klein Zünder. 


Ein ſprechender Papagei 


iſt preiswerth zu verkaufen beim 
Gaſtwirth Bigalke, Emang 7. 


Bronze-Puten. 


1 Hahn, 2 Hennen wegen Aufgabe 
der Zucht, ſowie Brutapparat 
„Original Bisdorfer“ preis- 
Werth zu verkaufen. Dittrich, 
Hochwaſfer— Zoppot. (2792 


(20 engl, Nasllänner 


Milch! 
HEJS 
Suche Abnehmer für 100 bis 
200 Liter Milch vom 1. Februar. 
Dom. Goschin 
bei Swaroſchin. (2700 
ma” Ausverkauf! Linoleum, 
unter Herſtellungskoſten, billig, 
4 m dick 5,50 AM, 2 m breit, 
Läufer, billig, Tapeten um zu 
räumen, bei 1 Rolle 1½ m Borde 
umſonſt Brodbänkengaſſe 48. 
Spazierſchlitten vis-à-vis⸗Sitz m. 
Kutſcherbock, Tafel wagen, ca. 40b. 
50 Btr. Tragkr., freiachſig, Grau⸗ 
ſchimmel, 54° 34 6jühr., kompl. 
Reitzeug all räumungsh.preisw. 
zu verk. M. Gran, Holzmarkt 3. 


gebraucht. Kalesehen 


eine davon faft neu, gebrauchter 
Halbverdeckwagen und Jagd⸗ 
wagen, letztere auf Langbaum, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.2482 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, edyta 
Ketten und Ringe, (78986 


Auf Eheilyahlung! 


Off u. A 767 an b. Exp. d. BL erb. 
80 Mtr. Holz aa derten 


80295) Cató Milchpeter. 


Zurückgeſetzte 
Stoffblumen (80330 
ſowie Spielſachen aller Art unt. 
Koſtenpreis Tobiasg 29, pt. 


Eine Hängelampe für 6 % zu 
verkaufen Altſt. Graben 112, 2, 


i) i und z 
Fagende holl, Starten serer e 


hat abzugeben (2794 - 
: Frische Milch 
P. Amort, Ritterg. Domachan | an Private, & Ltr. 14. frei Haus 
Kreis Tanziger Höhe. abzugeb u.bittet um Beftellung. 
Böſer Hoſhund, Wolfart. zu vrt. Offunt. B 108 an d.Exp.d Bllerb. 
©diblig Carthänferftrage 73.| Hobelbant it au verfaufe 
Echter Trdelhund, 8 Donate Weißmönchen⸗Hintergaſſe Nr.16 
alt, ſofort zu verkaufen. Näh. Alte Thaler und andere Münzen 
Breitgaſſe 107, im Baden, zu verkauf. Milchtannengaſſe 10. 


Vienstag 


2795 an die Expedit. d. Bl. 2795 


Eine Jalouſie mit Schaufenfter 
und 1 doppelte Hausthüre iſt 
zu verkf, Paradiesgaſſe 10 prt. 
1 nugb. geſchnitzt. Büffer, nußb. 
Damenſchreibt., nußb ausziehb. 


Eßtiſch zu verkauf. Off. un. B 134 ! 
Ein itarfer Handichluten | 


mit Beſchlag iſt billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 111, Drews. 

Cine Drehrolle zu verkaufen 
Wieſengaſſe 7, Keller. 


Zimmermann ſche Rolle zu vert. | [EG 


Schüſſeldamm 27. (8042 


30—40 Jtr. blaue Tarioffeln Ka 


zu verk. Off. u. B 152 Exp. d. Bl. 
Ein eiſerner Kochherd iſt zu 
verk. Hakelwerk 2 Croos.. 
Shraupitot u. einpf. Gasmotor 
unter Garantie zu verk. Metall⸗ 
gießerei A. Kretschmar, Danzig. 
©. erh. Zafelflavier u Dammſche 
Klavierſchule z. v Tiſchlerg. 23,2 
Alt. Doblos, pafi f. Pantoffelmach. 
bill. zu verk. Neunaugengaſſe 3,1. 
See 000606064 


$ für Jut- Geschäfte! 
5:0 Diad, Hutständer, 


& 
a 
fort. Größen 25em bi32,25m © 
% 
LJ 
e 
© 


hoch, redit billig zu verkauf. 
M. Baer, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 
3600080090900090086 
Eirea 150 Meter 


ſichtenes trockenes Holz 


ſteht zu den billigſten Tages⸗ 

preiſen zum Verkauf b. Th. Block, 

Sandweg Nr. 55. 

1 Kinderwagen auſccummiräd. b. 

zu verk. Tiſchlergaſſe 63, part. 
Briefmarken ſind zu ver⸗ 

kaufen Heilige Geiſtgaſſe 105. 

2 Hanteln z. vk. Breitgaſſe 78, 2. 
Ein fliegendes Schild, 50 em 

lang, 30 em breit, billig zu ver⸗ 

kaufen Jopengaſſe 57, 4 Tr., T. 


Zimmer- Gesuche 


Vollſtändig ungenirtes, ganz 
ſeparates, möblirtes Zimmer, 
in der Nähe der Artilleriekaſerne 
per 1. Febr. zu miethen geſucht. 
Offerten unter B 126 an die Exp. 


dieſes Blattes erbeten. 


2 Möblirtes Zimmer mit 


Beköſtigung von ſofort geſucht. 


Offerten mit Preisangabe unt 


7 


Woh 
Gei. Wohn in Zoppot, 3 Simm., 
Küche, Balfon. Off. m. Preisang. 
8. richt. Zander, Wieſeng. (49746 
Parterre⸗Wohnung zur Rolle zu 
miethen gej. Offrt. u B 120 Exp. 
Kdl. Chep: ſucht Wohn Sb, Kch. 
v. 1112 p. 1. April. Off. u B15. 
Kl. Wohn. v. körl.Leut., 14-16 «4, 
zumiethen gej Off. u. 138 a. d. Exp. 
E kl. Parterrewohn. u. vorn, w. 
paſſ. z. Plätterei iit, wird geſucht. 
Off u. B 143 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſt. Familie ſucht v. 1. April 
Wohn. im Pr. bis 18:4, Altit. od. 
Rechtſt. Off u. BIA 7 an d. Exp. d. Bl. 


Eliſabethwall vom 1. März 
d. J. geſucht. — Angebote mit 
Preisangabe unter 2721 an 
die Expedition d. Blatt. 2721 


Pferdeſtall 
nebſt Wagenremiſe in Nähe 


der Brodbänkengaſſe zu miethen 
geſ. Offert. u. 2789 an d. Exp. (2789 
. 


[Oftene Stellen, 
Männlich. 


r O E a 
Verband deutscher Handlungs- 

gehilien zu Leipzig. (1509 

Stellen Bermittelung 

koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit⸗ 
glieder. Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ½ jährl. 
2.50. Geſchäftsſt. Königs b. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439 


Wer ihnellund billig 
Stellung finden 
will, verlange pr. Poſtkarte die 
desen bare 


„TTT 

; Eine bedeut. 
Vertreter. Wien. Wein: 
großhandl. ſucht einen bei der 
Händlerkundſchaft in Danzig gut 
eingeführt. anſtänd. Vertreter. 
Off. unt. J. S 27 poſtlag. Danzig. 
Suche für mein Kolonial: und 
Delikateßgeſchäft einen jüngeren 
Kommis und eine Kaſſirerin. 
Offerten unter B 125 an die Exp 


2 ordenil, Hauk nechte 


finden ſofort dauernd Stellung 
Bierhandlung Weidengaſſe 1. 
Hauptagentur - 

einer groß. Lebensverſicherung 
iſt f. den Reg.⸗Bez. Marienwerd. 
zu beſetzen. Einkommen: 100 % 
Monatsgehalt, daneben Reiſe⸗ 
ſpeſen u. Proviſionsbezüge. Off. 
u. M. 428 an die Aunonc.⸗Exped. 
W. Meklenburg, Danz,Jopegg 5 


Malergehilfen jtellt ein. 


Off. unt. B 132 an d Exp. d. Bl.erb. 
Hotel Hausdien, Kutich, Knecht. 
Jungen of. geſucht Breitgaſſes7. 
F. Berl. u. Schlesw.ſuche Knechte 


G. H. 20 poſtl. N 


Danziger Neueſte Nachrichten 


erfahrene 


Zuverkäſſiger, | aminir.fiunpp Suche e. La ] 

nüchterner Noumolt-Pienel gejch. ſow Kinderfr. bei h. Lohn, 

für ſofort geſucht. Offerten unt. A. Weinacht. Brodbänkeng. 51. 
...... ̃ 7 ˖ —— ZIDA 


B 156 an die Expedition d. Bl. 

Geſucht per 1. April f. Grund⸗ 
ſtück Dorubuſch in Gr. Plehnen⸗ 
dorf em tüchtiger 


Bäckern 


welcher d. dort befindl. Bäckerei 
iowie Gaſtwirthſchaft und 
pachtweiſe 
ńbernegm, will. Meld. erbeten an 
P. Fleischer, Hundegafje32, part. 


Viktualienhandel 


zur Hilſe im Buffet ſucht 


$ Martin, peil. Hide 


Vuffetiers 


mit 300, 500 und 1000 „4 fofort || 


geſucht Vreitgaſſe Nr. 60. 
Avis? 
Suche für alte Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank 


2 Reise- und 
2 Platz - Inspektoren 


mit nachweislich guten Reſul⸗ für mittleren und fei ; Tücht. Handnäht., in Herrenarb. 
taten bei jehr guten Bezügen | Geff. e i. łani geübt, gef. Gr. Nonnengaſſe 1,2. 
G. Hoffmann, (8087babſchriften u. Gehaltsanſprüchen Junge Mädchen zur Erlernung 


Thornſcher Weg Nr. 14. 


Ein guter Bauliſchler aa 


wird eingeſtellt Steindamm 24. 
Friſeurgehilfe 
bei 40 «4 mon. arudi, Off. unt. 

(2790 


71 t iof. geſucht 
Midt. Arbeiter ©” Siray, 
Fleiſchermſtr., Ohra,Haupiſtr.41 
Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäft. Baumgartſcheg. 14, 1. 
2 tücht. Sattlergeſellen können | Arveiten von ſogleich geſucht. 
ſich ſofort melden Langfuhr, 2747) e 
Hauptſtraße 44. Daj. ſind Z neue | = 


Roßhaarmatr. zvk. Lewandowski 


Ein ſunger Buchhalter, 


der angenbl. außer Stellung, wird Probearbeit erwünſcht 
t Nacharbeit von Gesche büch 7 „ 


Abſchluß ift nicht nöthig, für die 
Prov. gej. Off. mit Ang d. Honor. 


wie Zeuan von jüngſt. Thätigkeit 


unt. B 158 an die Erped. d. Bl. erb 


Tüchtiger Bauſchloſſer kann 
fih ſofort melden E. Bitzer, 
Laufburſche d. i. Biergeſch.gearb. 
hat, melde ſich Frauengaſſe 41. 


1 kräftig. Laufburſchen, 


der beim Maler gew., ſtellt ein] fih Altſtädtiſcher Graben 2.] Geſucht ein junges Mädchen, i 
Wilh. Anders, Frauengaſſe 49. / 8585 $ LM. 5 


Knabe o. Mädch. k. fich zum Brod: 
austrag. meld. rauengaſſe 40. 


Für mein Kolonial, Delikateſſen⸗ 


Getreide- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per fofort oder 1. Febr. 


einen Lehrling. Sohn achtbarer] Eine tücht. Wirthſchafterin zur] a St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 


Eltern. 


Carli Fierke, 
77916) 


Oliva Wpr. 


Für em größeres Kantem: Gehaltsanſpr.u B95 an die Exp. 
und Verſicherungs⸗Agentur⸗Ge⸗ 


ſchäft ein 
; m 
Lehrling 
ger. Off u. B 106 an die Exp. erb. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Söhne achtbarer Eltern, nicht geſucht Rähm 17/18, part. rechts. (6; p 7 
zu jung, werden als Lehrling Ein bedient. Mädchen ür d.ganz. Eine Aähterin, Knaben: 


geſucht. Gute Ausbildun : 
gejichert, on 
Dampfmolkerei Olivg, 
Karweck. 
Klempnerkehrlinge kön ſich meld. 
Möbert,lempmitr.,‚Zateı neng.3. 
Lehrling, Sohn adıbar. Eltern, 


fürs Tapeziergeſchäft ſucht von 1. Ranges wird eine junge] zur Erlernung der Retouche 
iojort H. Römpke, Fiſchm. 49. | Dame als 


Schreiberiehrling ſucht 
zum fofort, Eintritt Juſtizrath 


Levysohn Langgaſſe 29, 1 Zw J. RETTE TEN 
I Ange ŻY, 1 Tr. per ſofort geſucht. Offerten mit | U; 9d. g nb. Buchbind., 
Für ein hieſiges Getreide⸗ Benkllsanfprüchen und Photo: | ld. Melzergaſſe 16,W Maass. 
Geſchäft wird gegen monatliche | graphie unter B64 an die@rpedit. | Tordtl. jg. Dienſtmdch wird gej. 
(80526 | dieſes Blattes erbeten. 


Remuneration ein 


14 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 
B 101 an die Exped d. Bl. erb. 
Ein Sohn aus achtbarer amilie 
welcher Luſt hat, die Fleiſcherei 
zu erlernen, melde ſich Ziegen⸗ 
gaſſe 2. Ernst Schulz, 


Fleiſchermeiſter. : 
Welbſich. 
—— a) 
Suche zum 15. Februar oder 
1. März eine 8 80125 


fats Vorkinlerin 


tei hohem Gehalt für mein 
Wurſt⸗ u. Aufſchnittgeſchäft. 
Zeugnißabſchriften u. Gebalis- 
anſprüche find unter 8 48 an 
die Exped. d. Bl. einzureichen. 
Junge Damen, 
welche die feine und moderne 
Damenſcpneide rei gut erlernen 
wollen, können ſich melden 


u. Jungen (Reiſe frei) Breitg.37. Hundegaſſe 118, 2 Tr. (79486 


Tüchtige, im allgememen und Dampfmaſchinenbau . 


Aaſcinenſchloſſer 


finden von fofort dauernde Beſchäftigung. Ver- SĘ 
heirathete bevorzugt. Umzugskoſten werden vergütet. ga 
Schriftliche Meldungen mit Zeugnißabſchriften an die 


Elbinger Maschinenfabrik 


F. Komnick vorm. H. Hotop 
in Elbing. 


(80636 | n 


arienburg pr. zum baldigen. Antritt gefucht 


Ein ordentliches 13 bis] u. eine Nähterin Pfefferſtadt 73. 


ee ‚Stellengesuche 
Materialiſt 


ſucht unter beſcheidenen Arne 
ſprüchen Stellung als Lageriſt 
od. Expedient. Gefl. Offerten 
unt. B 99 an die Exp. d. Bl. 


7 i militärfrei, 
Junger WANN, gelernte: 
Schneider, ſucht Stellung als 
Hilſszuſchneider oder zum Ein: 
richten der Arbeit in einem Kon⸗ 
feftionsgeichäft bei beſcheidenen 
Gehaltsanſprüchen. Offerten 
Aelterer Per 

eier Tandwirth 
ſucht Beſchäftigung(Vertrauens⸗ 
ſtellung). Offerten unter B 69 an 
die Exped. dieſes Blattes. (8023b 
Anit. Mann mit g. Zgn. ſ. St. als 
Port. Nag Oliva, Pelonkerſtr. 13. 
Ig. Mann, Mate rialiſt, militärf. 
ſucht fof. unt. beſcheid Anſprüch. 
Stell. im Schank⸗ o. Mat.⸗Geſch. 
auch nach ausw. Poggenpfuhl 26. 
Ordtl. arbeiti. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. Bureau Breitg. 37 


Buffetier ſucht Stellung 
per ſofort auch ſpäter. 
Kaution vorhanden. Offert. 
poſtlagernd unter H 100 
Palſchau. (8078b 


Empfehle verh. Kutscher 

für Güter mit vorzügl. Zeugn. 

Hardegen Nchi, Heil. Geiſtg. 100. 
Verheirathete Inſtleute, 

Geſpannknechte, Kutſcher, 
mit langjährigen Zeugniſſen 
Ein junger Menſch, der 


Kellnerlehrling 
werden will, ſucht Stellung in 
einem größeren Hotel. Offerten 
unter B 159 an die Exped. d. Bl. 


Ein Aufwartemädchen für ben 
Vorm kann fidh melden Schidlitz, 
1 Anſoin zur Erlernung 
Lehrfrünlein der gise tan 
ſſich melden im Lufidichten, 
Huudegaſſe Nr. 110. 
Dienſtmädchen von ſofort 
geſucht Breigafje 94, parterre 
Frau oder Mädchen 
die raſiren kann melde ſich 
Off. unt B145 an die Exp. d Bl.erb. 
j Schreiberin für's Komtoir 
geſucht. Off. unt. B148 an die Exp. 


(2734. i 


Kassirerin 
zum 1. März für ein hieſiges 
Detail⸗Geſchäft geſucht. 


dch. |. Schank⸗ 


Anerbietung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter B 144 an 
die Exped. d. Bl. (8074b 


1 junges Mädchen für d. Morg.⸗ 
Stund. gef. Kl. Berggaſſe 5, 1, l. 
. — ER | AE i 

i 1 Ein jg. Mädch. zum Auſw.ſur den 
Vormitt. melde ſ.Karxengaſſe 1. 


Eine kräft. Kinderfrau 


Im. gut Zeugniſſen v. fof. geſucht. 
M | Scheibeniittergaffe 9 im Laden. 
Weiß 


| Yerkünferinnen- 
Geſuch. 


Für unſere 
waaren⸗ u Paſſementrie⸗ 
Abtheilung ſuchen wir 

2 ſüchtige Verkäuferinnen, 


welche jhon längere Jahre N Tilie olme Anhang 


in feinen Gejchäiten tätig 
geweſen find. (2764 W| vei älterem Herrn zur Führung 
Meldungen find nur der Wirthſchaft v. ſofort geſucht. 
cchriftlich an uns zu richten.] Offerten mit „ 
i lahi unter B 141 an die Exp. d. Bl. 
Domnick & Schüler, J E an Wesch en gur Waring 
Danzig. zweier Kinder für den Nachm. 
Feucht Heil. Geiſtg. 10 im Laden. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche[ Eine Aufwärterin für den 
ich zum 15. Februar er. eine] Nachmittag oder ganzen Tag 
wirklich tüchtige foiort geſucht Poggenpfuhl 25, 


Direktriee Zigarrengeſchäft. 


|| Erite Taillenarbeiterin, die 
lauch diefeitung der Arbeitsſtube 
übern. w. ſof.g. Stadtgraben 17,4. 


der 1 un ky pa, 
Gr. Scharmachergaſſe 3 18047 z 
Sue dan Sasel | wa dene 
ein tubenmä n, Junge Er . . 

2. glaſſe Morgenſtund, Töpfergaſſe 28, 2. 

E.Wittwe b. um Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Peterh, Reinkesg.10. 
Wäſcherin von außerhalb, die im 
Freien trocknet, bittet um Stück 
u. Monatswüſche Off. unt. B103 
Emmfehle tüchtige Dienſtmädchen 
B. Rieser, Bteitqajje Nr. 27. 
E. Waſchfrau, dim Freien trockn. 
ft g.erfr.Ofra, Schönfelderw. 30. 
Ord. Fr. b. u. Waid- u. Reinmachſt. 
o. Wäſche i. Hauſe Mattenb. 19, T.7 
Sb. Waſchfr. d. im Fr.tr.ſ. Wäſche 
Lippke. Ohra, Korinthengaſſe 14. 


an Wally Friedmann, 


eine Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
SU che Verkäuferin f. Fleiſch. 
und Schank, Köchinnen 

und tücht. Mädchen für Alles 
Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 
Anſt. jg. Mädch. kann unentgeltl. 
= e ben d. Wejßzeugnäh. erl. 1. Damm 4,2. 
In Gr. Bolkau bet Danzig] Fung. Mädchen v. ausw. für e. 
tab kare Ad tiny Zień. Boggenpf 18 
ung und z viftlie C 

rug ten unè gu ie en J Mädchen zur Erl. d. f. Damen- 
Braunschweig. Eine d k. ſich m. — — 1. 
e — Eine ordentliche Frau zum Auf: 
Eine Stickerin warten (mit Buch) für den Vor⸗ 
für Monogramme und goth, | Mittag aei. Hl. Geingaſſe 6%, 1. 
Buchſtaben möge ſich melden.] Saubere Waſchfrau ſof. geſucht 
Hinterg. 16, Bildungs⸗Vereimsh. 
Suche v. fof. 2 jaub.tiicht. Plätter. 


2. Binderin 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße 28. (2759 


f. d. ganz Tag Johannisg. 38, Hof. 
Eine geſunde Amme empfiehlt 
ſich Bartholomäikircheng. 24, 2. 
Anſt. Mädch. |. Dienjt Häkerg. 21. 
Ig. Dame möcht ein Buffet auf 
Rechnung nehmen, ausw. Kaut. 
k. geſtellt werd. Off. u. B 1350. Bl. 
Ig. Frau bitt. um Stelle z. Waſch. 
od. Reinmach Piefferſtadt 62, Hth. 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgasse 37. 


Junges auſtändiges 
Mädchen 
ſucht Nachmittagsſtelle von 


2 Uhr ab Nonnenhof No. 12, 
Thüre 12. 


Paul Rudolphy. 


14⸗jähriges Ig. Mädch. können die Glana- 
plätterer erlern auch unentgeltl. 


wird ‚Mädchen En Mirchauerweg 25 (am Markt.) 

l MN Sn. Mädchen freit. Dienſt ſogleich 
zur Unterhaltung eines 3jährig. R e SABA as 
Knaben geſucht Seine e 5 e 
e ee ee Ein Dienſtmädch. m. g Zeugn. f. 
Saubere Aufwärterin, e. gute Stelle Aliſt. Graben 57,2. 
d. kochen kann, ohne Anh., für] Saub Aufwärterin f 5. Morgen⸗ 
Reſtaurant u. Wirthſchaft melde] ſtund gelucht Heil. Geiſtgaſſe 81,1. 


Ee Handarb. u |. w. bewandert, zur 
Lehrmädch. | Kurz. u. Wollw.⸗G. Hilfe in d. Wirihſch. Meldungen 


b. Verg.geſ. Off. unt. B 113 an d. E. Kangi, Marienſtr. 20, 2, Vorm. 
Ein gebildetes junges Mädchen Aufwärt. geſ. Altſt. Graben 67 ks. 


wird für ein ſechsjähriges Kind | 5 : 8 Nei 
elmo eee ee dee San Sen 


ſelbſtſt. Führ. e. Haus h. bei allein: 


Stub. ⸗ u. ädch. 37. 
itehendem Herrn gefucht Dff. mit | s een eee 


Ein ordentliches 


Ordil.Auſwärt. bitt. u. e. Stelle f. 


Eine Putzarbeiterin Dienſtmüdchen Vor⸗u.Nchm. Töpferg. 10, H. Th. 


fuh. Geschwister Scherwinski, mit Buch, das kochen kann, Alleinſtehende Frau b. u Stelle 8. 
Lange Brücke Nr. 8. i äter] Waſch. u. Reinm. Rammbau51,1l. 
Eine junge Aufwärterm melde] geiucht Heil. Geiſtaaſſe 26. | Frau junt Stell zum Waſch.u. 
ſich Fleiſchergaſſe Nr. 87. I Moch z Erl.d.Damenfchn.Ej.m Reinmach Nied Seigen 3,1 Tr. 
ŚTufwórienn für den Vormitt. | Ankerſchmiedeg. 3 N.d Lhrz.d. B.] Ein anſt Mädchen bitt. um Stelle 
welche für den Naim.: Große Gaſſe 20,1. 
Saubere Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen Johannisgaſſe 38. 
Ordl. jg. Mädch. b. u. e. Dienſt 
Hinte radlersbrauhaus 17,2 Tr. 
Waſchfr., d. im Fr. tr., b. um Wäſche 
Lipke, Obra, Korinthengaſſe 13. 


Empfeh ie einige Hausmädch., 
5 D 


Tag gef. Heil. Geiſtgaſſe 66,2 Tr. | ſachen arbeitet, melde ſich Heil. 

TAufwärferin gesucht durch] Seiftgaſſe 103, Saal Gage: 

E. Zebrowskl, Ziegengaſſe 1. Akk, mer en pó 

PAPER | ETSI nem jahren nur zur leichten Beſch. 

ale 28, 1 8 | Sorltädtiicher Graben 58. (80486 
+. 2 2 

Fir ein Möbel- Magazin Eine Dame 


a. ſolche, die kochen 


geſucht. ' können, J. Dau. Heil. Geiftqafje36. 


Walther Fischer, 
photogr. Atelier, Holzmarkt 22. 


Verkäuferin 


Klavierlehrerin w. geſ. Off. m. 
Prsang. u. B 129 a. d. Exp. d. Bl. 
Damen können das richtige 
Maßnehmen, Zeichnen und 
Zuſchueiden in kurzer Zeit 
gründlich und praktiſch erlernen. 
DeruUnterricht finder Vor⸗ oder 
Nachmittag 2 Stunden ſtatt. 
Honorar mäßig. Anmeldungen 
erbeten in meinem Atelier. 


Clara Wentzel, 


Modiſtin, 
Heilige Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. 


Eine Dame 


eriheilt franzöſiſchen, engliſchen, 

ſpaniſchen u. polniſchen Sprach⸗ 

unterricht. Näheres Jopen⸗ 

gaſſe 51, 1 Treppe. 

|| Slabictunterricht nach bee 
währterf Methode erth. Antonie 

Lohmann, Hl. Geiſtgaſſe 121, 3. 


Muſiker⸗Lehrlinge 


tofort geſucht. 3 Jahre Lehrzeit 
freie Station, Kleider u. Beten. 


Wischnewski, Mufiter in 
Danzig, Aliſtädtiſch. Graben, 1 


Pfefferſtadt Nr. 1. Meierei. 
RIDER OWCZE ᷣ ,.. ͤ ß. a ET 

Dang. Frau für d. ganz Tag kann] Krit. Krankenwärtem. g.Żeuqn.|. 
ſich meld. Baum gartſcheg. 27, 1. drnd. Stell. Altſt. Graben 57, 1. 


HIT) | w C © 15 
5 7 | Ex 
b s MB 
M | ŁU | Y] jA 
welche im Verkauf und Ann von To 
wäſche firm ſind, werden für unfer Spezial, Waſche⸗ 
Geſchüſt per ſoſort oder ſpäter bei hohem Gehalt und KIE 


175 angenehmer Stellung geſucht. (2732m i i 
j Offerten mit Photographie n, Gehaltsauſprüchen PE 


Dienemann & Go., 
i Stettin. i 


Eine ordtl.Aufwärter. b. u. e. St. 


— — 
Eine große Sammlung; 


alter Oelgemalde 


berühmter Meiſter, aus dem XVI. u. XVII. Jahrhundert 
ſtammend, aus dem Schloſſe eines poln. Grafen, ferner 


2 ca. 100 verschiedene Porzellanstücke 


(alte und neue), ſtehen zum Verkauf 
II. Etage 
Hotel du Nord Zimmer No. 15. 


Beſichtigung und Verkauf täglich von 10 Uhr Vormittags 
b (79696 


Klavierlehrerin v.Pardowvſchen 
Konſervat, giebt gewiſſnh. Unter⸗ 
richt Pfeſſerſtadt 75, 1. (75206 


Unterrichts-Kurse 


für Damenſchneiderei in 4 und 
6 Wochen nach der leichtfaßlichen, 


neueſten Methode d. Hirsch'ſchen 


Schneiderakad. zu Berlin ertheilt 
Ottilie Hirschfeld, 
Altſt. Graben 21 b, 2. Et. 
Auf Wunſch k. für eig. Bedarf 
gearb. werd. Probekleid gratis. 
— RER udn 


Nachhilfeſtunden 


wünſcht ein jung Menſch mit gut. 
Einjährigen ⸗Zeugniß zurück⸗ 
gebl. Schülern der Gerta bis 
Tertia zu geben. Gefl. Off. m. 
Stundenangeb. u. B 121 a. d. Exp. 


— EA ZE OWA 
Klav.:Unterr.mw.erth.stetterhg.18 


Man lernt schnell 
Sprachen: 
Zrangöfifd,, Englifh, uſſiſch, 
Ztalienifh, Spanifd, 

2700)  Alortugiefifdj 

nach der Methode Berlitz im 

Unrachinatitut f 

Vprachinsliul Costa, 
Hundegaſſe Nr. 26. 
Probelektionen gratis. 


Nur nationale Lehrkräfte. 
Proſpekte gratis und franko. 


m Daniger sA 
Erſtes Lehr- Zufiitut 


kaufmäuniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (1402 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


Stenographie, 
Schreibmaſchinen, 


div, gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 

Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 
Garantie für guten ke 

Bücher⸗ 

W. Peln Reviſor, 

123 Breitgaſſe 123. 


Wer leiht einem Handwerker, 
Eigentbümer von 3Grundſtücken, 
1500 Mark 
gegen Sicherheit? Offerten 
unter B 91 an die Expedition. 
30-80 000 „4 Ttäbtiie) 3. 1. Stelle 
nom Selbſtdarleiher geſucht. Off 
unter B 131 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Hanfe Hypotheken 


in jeder Höhe bei jofortiger 
Miequlirung. Offerten unter 
B 155 an die Exped. 


Rr . zag oł 
Grössere Posten Privalaelder 
habe erſtſtellig hypothekariſch 
zu vergeben (8075 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe Nr. 63, 1 Tr. 
2000 A b. Bankg. fehr ſicher zu 
cedieren gef. Off unt. B 127 a. d E 
3008--10.000 iehr lid). Hypothek 


z. cedieren gei. Off u. B 128 a. d. E. 


10000 Mark 

zur 1. Stelle ländlich zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7, V. 3 
ee e — — TE TREE . 
5—6000 Mark jojort geſucht 
auf 2 Monate geg. Verpfändung 
einer zweitftellig. ſicheren Hypo- 
thek im vierfachen Werth und 
hohe Zinſen. Offert. unter B 60 
an die Exped. dief Blatt (8021b 
3000 m h zur abſolut 
= fl ſicheren Stelle 

zum 1 April b. Js. gef. Offert 
unter A 914 an die Exped (7980b 
A zur 1. Stelle ph. Permittl. 

zu nergeb. Offert. unt. B 118 erbet. 
Wer leiht 100. geg. Sſcherh. u. 
Bini? Offen A 1. 200 hauppofti 

fina ſofort 

7000 Mark auf e. Stadt⸗ 
grundſtück zur 1. Stelle zu verg. 
Oſjert. unt. B 107 an die Exp.exd, 


is 8 Uhr Abends, 


9 


Capitalien. I 


In Brójen ein faſt neuer 


(2753 | Wpada 


"W 


MA 
Śypolycheni Hangelder 


offerirt 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
Gleichzeitig empfehle mich zum 
Abſchluß von Lebeus⸗, Kinders, 
Renten⸗, Feuer⸗, Glas⸗ und 
Unfallverſicherungen aller 
Art, ſowie Einbruch⸗ u. Dieb⸗ 
ſtahlsverſicherungen ze. (2815 


Privalkapitalien 


werden für Geldgeber koſtenfrei 
auf Hyvotheken plazir durch 
Alois Wensky, Generalagent 
Danzig, Langenmarkt 22,3. (2316 
darlehen 

von 100 & aufwärts zu koulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ 
gelder in jeder Höhe auszuleih. 
H. Bittner & Co., Hannover, 

Heiligerſtraße 98. (79056 


za- (iellisuchende 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote von AlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 
Geichftsl.,Beamt. Oifig 
Darleh, foul.in jed. Höhe. Rückp! 
Salió Berlin, Weißbachſtr. 12768m 
Sehrſich. ſtädt. Hypolh. ü. 15 000% 
will ich m. 2000 Damno ſogl. ok. 
Off. unt. B 102 an die Exp. d. Bl. 


Für ein gutgehendes 
Herren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer Stadt mit 
16000 Einwohnern, welches 
durchſchnittlich 10 bis 12 
Schneider beſchäftigt, ſuche 
behufs Vergrößerung einen W 


fillen oder thätigen 


Theilnehmer 


mit einer Einlage von 
ca. 10—12 000 , event. 
kann ſelbiger auch das Ge⸗ 


ſchäft für eigene Rechnung W| 


übernehmen. Offert. unter | 
2785 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2785 
Habe 10 000 Mk., 
mögl. ländl., z. ſich Stelle zu verg 
Off. unter B 97 an die Exp. (804 0b 
2 gute zweiſtell. Hypotheken 
über 15 000 u. 35 000 4, fowie 


Lerſtſt. Hypoth. über 10 000 % 
imil, 5% verg. find and. Untern. 


weg., erſtere beid mit Damno, zu 
verkaufen bezw. zu zedieren. || 


Agenten verbeten. Off. unt. B122 
an die Exp. d. Blattes erb. (8044 b 


4012000 z. 1. St. nur fiddt. || 


34 ½% fot. zu verg. Off. u. B140 


5000-10000, evtl. 18.200004 ſuche 


v. Selbſtdarl. Off. u Bis7erbeten. 
Jung. Beanıt. b, um e. Darlehn 


von 300 „4 gen. h. Zinſ. u.monatl. | | 
Abz. v. 15 Off. u. B 167 an d. Exp. 


Revolver gefunden. Gegen 
Iuſertionskoſten abzuholen bei 
2777) Prohm, 

Saspe, Fiſchmeiſterweg. 


Gefunden ein Opernglas im Ich liebe Dich, 


Schützenhaus. Näheres Petzels 
Leihbiblioſhek Hundegaſſe 98. 

1 hoher Knopfſchuh ift v. Faul ⸗ 
graben, Paradiesg. bis Malerg. 
Url. g. Belt abzug Melzerg. 5, unt. 
Ein gold. Ohrbouton ift verl; w., 
abzugeben Häkergaſſe 18. 2 Tr. 

Verloren am Sonntag, den 
27. d. M im Frdr⸗W.⸗Schützenh. 
eine gold. Damenuhr mit ge⸗ 
ſchriebenen Ziff. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe 
abzugeben Vorſtädt. Graben 11. 

Von Danzig bis Schiewenhorſt 
ſind am Sonnabend (2804 


2 Kolli Störnelzhanmwolle 


u. Wagen verl, geg.; bitte den 
ehrlichen Finder geg. Belohnung 
abzugeben bei Ww. Krause, 
Schiewenhorſt. 


— 
NH 


hnleidende « 
Spedft. 9-1 B, 8 N, 


H. Pohlenz, 


Dentist, > 
Langen Markt 1. 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe, 
früher Aſſiſtent bei Herrn 


Dr. Kniewel. (2720 


Karte nord mi. DR. 


[cher Bonvivanti 
Bitte um Lebenszeichen, 
Gruß Pagatuzella. 


Dienstag 


Du meine Luſt und Qual, 
Ich liebe Dich, Du Guter, 
And grüße Dich tauſend, tau⸗ 
ſend Mal. 
Komme bald. Gruß. 


Hilfe und Rath) 


in ullen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichisſchreib er 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 


Sees 


Ich übernehme keine 3 
Verantwortung für die © 
Schulden, weiche meine 2 
Mannſchaft macht. (80796 

Kapt. M. Drehsin, 2 

Schiff „Auſtra“. 2 
000900020009000000 
Kamen m. geit. Tiſchlerg. 40, 3. 

Wäſche jeder Art ſowte ganze 


002299 


LAusſteuer wird ſauber u. billig 


angefert. Brodbänkengaſſe 20,2. 
— — oà1i——ññ——r5rsSñ — 
Damen- u. Kinderkleider werd. 


modern und zu billigen Preiſen 
angefertigt Röpergaſſe 22 b, 1. 


Mallrer⸗Arbeiten 


werden billig und ſauber ausge: 
ſuhrt. Off. u B lll an d. Exv. d. Bl. 


(ut, Privat-Millagstiseh 


iſt in und außer dem Hauſe zu 
haben Frauengaſſe 29, 1 Tr. 


kritt. Mittany- u. Abendtiseh 
(Hausmaunskoſt) in und außer 
dem Hauſe empfiehlt (8068b 
A. Dohrau Ww. Reitergaſſe 14. 


Freita 


‚stattfindet. a 

Um mit den bei der Inventur ausrangirten Waaren 
schnellmöglichst zu räumen, werden wir an diesen Tagen 
unserer verehrten Kundschaft ganz ausserordentlich 
günstige Wortheile bieten. 


Es gelangen zu fast unglaublich billigen Preisen zum 


Verkauf: 

1. Eine grosse Menge Reste in Lakenleinen, 
Creas-Leinen, Hemdentuche, Negligóstoffe etc. 
von allerfeinsten Qualitäten. 

2. Sämmtliche im Laufe der letzten Saison an- 
gesammelte Reste sowie Coupons in wollenen, 
halbwollenen und halbseidenen Kleiderstoffen 
zu Blousen, Röcken und Roben passend. 


8. Sämmtliche am Lager befindliche Reste in 
Waschstoffen in Längen von 1 bis 7 Meter. 


4.Sämmtliche vorhandene Reste in allen an- 
deren Abtheilungen, als Bett- und Bezügen- 
stoffe, Handtuch-Reste, Schürzen-Reste etc. 


Sämmtliche von der letzten Saison zurückgebliebene 
Sommer-Artikel, u. A. eine grosse Partie 


Damen-Blousen-Hemden 


jetzt Zu halben Preisen. 


Du Suter, 1 


Pamen Aufnahme bei 


fluß b. Rheda, Kr. Neuſtadt Wyr. 


Beamte, Mies 


werden als Mitarbeiter für eine 
gemeinnfigige Anſtalt geſucht. 

iskretion zugeſichert. Offert. 
mit Lebenslauf unter B 150 an 
die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 


Für spiritistische 


Séancen 
Damen der höheren Kreiſe u. 


akad. gebildete Herren geſucht. | 6 
Offert. unter B 168 an die Exp. 


Tracks 


und (8080b 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante (2665 
nene Frack- Anzüge 
formie 
einzelne Fracks 
verleiht 


8. Baer, Kohleumarkt 34. 


a W Beſonders 
Enten, 
Puten, Hühner!!! 
Donnerstag früh im Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 26. 
Telephon 1005. 


Ww: Schenk, Hebeamme, Weiß⸗ 


feite Gänſe, d 


Wir zeigen schon heute ganz ergebenst an, dass am 
sg, dem A. Februar er. und die 
folgenden Tage in den Parterre-Räumen unseres Geschäfts 
ein aussergewöhnlich umfangreicher 


; Kohlenmarkt 2 


ſind. freundliche 


winnen. Jedes Loos mindeſtens 
ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
beträgt michr wie der Giniag, 
daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 
lotterie, N 
Ratenlvoſe. Geletiic erlaubt! 
Kein Schwindel! Jeder über⸗ 
zeuge ſich erſt und verlange 
Proſpekt. (2733 
P. Seidenfaden, 
Mühlhauſen i. Thür. 153. 


ie fahrungen. 
r . EKO, Hertord, 
Sprechzeit 9-12 vorm, d—b nachm. 


(1727 


Für Frauen. | 
Pr a A N 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94583. mi 
üchſte Auszeichnungen, zahl 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 
E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 5 27, Sebaſtianſtraße 43, 
Verſandhaus für ſümmtlehngien. 
Bedarfsartikel. (18344m 


2 
find mit einem Loos zu ge⸗ 


keine Serien- oder z 


Dank und Empfehlung 


Seit einiger Zeit wurde ich in 


Ich zahle für gebraucht 


hochgradigen nervöſen Leiden i 92 17 
geplagt. Den ganzen Tag heftige] Ard tl ADA 
Wagenidmeizen, Angſtgefühl, 

umeilen, mit. Hersklopfen, Marke, fe nach 
Athembeklemmung, Müdigkeit Qualität und Be⸗ 


ſchaffenheit bis zu (2765 


100 Ak. das Slick 


beim Bezuge einer neuen 
Maſchine von mir, wobei 
billigſte Preiſe für nur 
exſte deulſche Marten ftrlle, 
Man verlange Preisliſte. 


Hugo Piehin.cromerteraos 


beſitzers > 
Bes 
afa 64. Auflage. afa | 
Die Selbsthilfe.) 


‚Heilverfahren Es leje es ein Jeder. 
der an den Folgen leidet. Preis z M. 
(in Briefmarken). -Bu beziehen subigi | 
Couvert durch d. Guchhandl. August | 
Schulze. Wien. Martinntr.Nr 71. 


18891) 


Buch über die Ehe wo zuviel 

Kindersegen 1½ 4 Nachn RE 
ſtock. „ A 

Anti, Frauen- 


Dr. Siefinvering 5. Hamburg. 
(80416 


Sehr fette Gänſe 
u. mehrere Wurſt⸗ 
waar. find wege 


SS 
nad Ausverkaufs 


vteiswerth abzug. B. Studinsk) 


Nr. 24. 2. Beilage der „Danziger Neueſte 


nach Berlin abgelehnt hatte, ift und bleibt eine ganz 1 
€ | Autorität als Jüri Bismarck. Redner verbreitet ſich weiter 
n C 8 ~ - RAN eingehend über Landwirthſchaft und Wirthichaftepolttit 

= Haupturſache der Noth bei uns, inſoweit eine folge beſteht, 
WTOS, ea 2 N jet der hohe Preis von Grund und Boden. 
22 | g * e Abg. Steinhauer (Freiſ. Verein.): Im (leinen Beſitz 
. * b ‚hätten die letzten 10 Jahre eine größere Umwälzung herbet⸗ 
Ul { runt in ll geführt als beim Großgrundbesitz. Alle Landwirthe unter 
i a Morgen Befig minę gegen eine Erhöhung der Saane 
ä i ` = zölle, weil fie ſelbſt Getreide brauchten. Fürſt Bismar 
nehmen fämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger] babe behauptet, 1 feine Freunde N Munde 
Abonnements⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte a bäuerlichen Wähler. Das könne er uns nicht aufbinden 


. R ollen. 
Nachrichten“ (Poſtzeitungsliſte Nr. 1660) zum Preiſe Priſident Graf Balleftrem rügt den Ausdruck „Auf 
von 1 Mk. 34 Pfg. entgegen. 


WRA. (Heiterfeit.) ans „b 

0 1. Hilbck (Natl.) polemiſirt gegen die Ausführungen 
Ebendaſelbſt können jederzeit Abonnements auf ee > 5 
einen Monat zum Preiſe von 67 Pig. beſtellt werden. 


des Abg. Sachſe auf Grund der Berichte der Gewerbe⸗ 
inipeftoven über den Berabau. In Weſtfalen würden im 

Neu eintretende Abonnenten erhalten unſer Blatt 
von jetzt ab bis Ende dieſes Monats koſtenlos zugeſandt 


Bergbau überhaupt keine Frauen beſchäftigt. In Preußen 
und Schleſien auch nur auf ihren Wunich wegen ihrer be⸗ 
und den Anfang des Romans ſowie den Wand⸗ 
kalender für 1901 gratis nachgeliefert. 


drängten Lage. An einem großen Theil der Unfälle hätten 
die Bergleute ſelbſt Schuld. Aus den Berichten der Gewerbe⸗ 
inſpektoren habe er entnommen, daß man in hohem Matze 
verſucht habe, der Wohnungsnoth zu ft nern, und daß die 
Löhne im ganzen denjen Reich in einer ganz erfreulichen 
Weiſe geſtiegen wären. 

Abg. Heyl zu Herrnsheim (Natl): Die Ausführungen 
des Staatsſekretärs, die er neulich auf meine Anregung 
machte, haben mich ſehr enttäuſcht. Der Herr Staatsſekretär 
will eine Abtheilung im Reicusgeſundheitsamt damit be: 
trauen, Maßregeln auszuarbeiten, um einer Verunreinigung 
von ſolchen Flüſſen vorzubeugen, die mehreren Bundesſtaaten 
gemeinſam ſind. Redner hofft, daß die Bundes regierung bald 


— ñ̃ — 
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Deutſcher Reichstag. 
35. Sitzung vom 28. Januar, 1 Uhr. 

ne er PA beſucht. i j 

räſident Graf Balleſtrem eröffnet die Si 
1 Uhr 20 Min. und theilt mit, daß el Majerit der Ballet 
auf die Glückwünſche des Reichstages zum Geburtstage 
telegraphiſch feinen: herzlichen Dank ausgeſprochen habe, 
K Qer Tena n Berathung des Geſetzes betr. 
en R al . eichs 3 
des Abg. Fichte G cell krete fn e € 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.): Er bedi 
über die Verhältutſſe der Bauern zu eden, hie ve 
Vermittelung des Furſten Bismarck. Dieſer und ſeine 
Standes genoſſen feien keine Vertreter des Bauernſtaudes. 
Sürü Bismarck habe verächtlich von ſeiner (des Reduers) 
Kenntniß der Landwirgoſchaft aus Büchern gesprochen und 
im ſelben Athem die Autorität von drei Profeſſoren und 


abend vor den Agrariern kapitulirt. 
Kanalvorlage nur ein Komgenſationsobfekt für hohe Getreide- 
zölle. (Widerſpruch rechts.) Dazu wurde die Erklärung des 
Reichskanzlers abg geben in einem Haufe, das man höchſtens 
als Karrikatur einer Volksvertretung bezeichnen kann 


Ordnung. 


einen Geſetzentwurf ausarbeite, der dem Reichsgeſundheits⸗ 
amt Exekutiv⸗Gewalt gebe. 


Abg. Singer (Soz.): Der Reichskanzler hat am Sonn- 
Für die Rechte iſt die 


Vizepräſident Dr. v. Frege ruft den Redner zur 
(Beifall rechts.) 
Abg. Singer (fortfahrend): Das deutſche Volk fei in 


einer wahrhaft beſchämenden Situation gegenüber der Re⸗ 
gierung: auf der einen Seite nimmt ein Reichsamt Subſidia 
von Unternehmerverbänden, auf der andern Seite muß das 
Volk Hundert Millionen zahlen zu Gunſten von Großgrund⸗ 
beſitzern. 
3 efchaffen. 
ihren Büchern angezogen, Den Leuten mit Getreidezöllen das Rel p tages. 


Zentrum und Konſervative haben diefe Situation 
Das Richtigſte wäre, Auflöſung des 
Jedenfalls müſſe das Volk aufgerüttelt 


Geld groſchen⸗ und markweiſe aus der Taſche nehmen zu wollen] weeden, damit dieſem frevelhaften Spiel der Agrarier ein 


und dann Sozlalpolitik zu treiben, jej der reine Hohu. Durch 


Ende gemacht werde, 


und nicht, wie der Katſer emit geſagt, 


höhere Zölle würden die Werthe für die Grundrente aller- Brodwucher getrieben werde. (Wiederholte lebhafte Uuter⸗ 


dings gesteigert werden, dte Landwirthe würden dadurch in 
den Stand geſetzt werden, Mehr Geld aufzunehmen, mehr 
Schulden zu machen, und es bliebe die alte Kalamität. Unter der 


brechungen von rechts bei dieſen Ausſührungen.) 


Abg. Arendt (Reichsp.) entnimmt aus dieſem heftigen 


A Angriffe auf den Reichskanzler nur, daß dieſer auf dem 
Wirkung der aud ee 90 fet der Brodprets in Berlin ganz 5 Wege ſei. i ó j 
bedeutend geſtiegen. Die Wohnungsnoth tei ein remer Quart | Affaire als relativ harmlos hinzuſtellen. 


Dann ſucht Redner die 12000 Marl- 
Auch der Scheiter⸗ 


gegen die drohende Brodvertheuerung. Die ganze Frage der | haufenbrief Stöckers fei nichts gegen die Bebel'ſche Erfindung 


Erhöhung der Getreldezölle werde ſverquickt mit der Kanalvor⸗ 


lage. Als Herr Siemens vorgeſtern den Namen Lugo Brentano und auf die Kornzollfrage ein. 


des Tucker -Briefes. Weiter geht er auf die Zuchthausvorlage 


Die Rede von Stemens 


nannte, da lachten Sie! Ich möchte wohl wiſſen, wie viele] folte man auf dem Lande anſchlagen, daun würde der letzte 


von Ihnen jemals ein Buch von Brentano in der Hand 
gehabt oder gar darin geleſen haben. Ihr Lachen entſprang 
jedenfalls der vergnügten Stimmung in der Sie ſich bez 
fanden, nachdem Sie eben erft im preußiichen Abgeordneten⸗ 


Bauer dem „Nordoſt“ untreu werden. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt: Auf die 


heute gegen den Reichskanzler gerichteten Angriffe habe er 
zu erklären: Der Reichskanzler habe ſeine Erklärung am 


banie einen großen Fiſchzug gemacht zu haben glaubten.] Sonnabend im preußiſchen Abgeordnetenhauſe als preußiſcher 
Jedenfalls beweiſt ihr Lachen garnichts, Lugo r und von ſeinem Standpunkt als ſolcher 


dem dieStudenten in München zufubelten, als er eine Berufung 


abgegeben. 


Im Uebrigen decke ſich dieſe Erklärung mit 
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Gutweilte Kunft. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Sein Rauſch war ſpurlos verflogen. 
Schreckenskunde hatie ihn 
denn nach dem Eindruck, den er bei ihrer letzten 
Unterredung von dem körperlichen und ſeeliſchen 
Befinden Ludwig Corbach's empfangen, fürchtete er, 


29999229099 
406820004990 


28) 


WEJ Die 
vollſtändig ernüchtert; 


daß dieſer Zufall das Schlimmſte bedeute. Und als 
Frau Edith, die noch einige Fragen an Nora zu 


richten hatie, zu ihm hinüber jah, las ‚fie in feinem 
auf fie gerichteten Blick nichts mehr von jenem 
Feuer, das ſie ſoeben entzückt hatte, ſondern nur 


noch die Ungeduld des in angſtvoller Aufregung 
Wartenden. ; 

„Geh, mein Kind,“ fagte fie, „Herrn Buchner 
den: Weg zu weiſen. Ich hoffe von Herzen, daß 
dies Unwohlſein unſeres verehrten Profeſſors mies: 
Eruſtliches zu bedeuten habe. Und ich finde Sie 
wohl noch bei ihm, wenn ich hinauflomme, mich deſſen 
zu vergewiſſern.“ z s 

Er hatte nicht einmal eine Erwiderung, ſo heiß 
brannte ihm der Boden unter den Füßen. Und als 
fih die Tgür hinter den beiden geſchloſſen hatte, 
zerknitterte die ſchöne Frau die Spitzen ihres ver- 
ſühreriſchen Morgengewaudes, zwiſchen den kleinen, 
zornig geballten Käuſten. i ; 

„Abſcheulich!“ ſtieß fie zwiſchen den feft zuſammen 
gepreßten Zähnen hervor. „Es i, als ob alle 
Widerwärtigkeiten meines Lebens mir von dieſen 
Varndals kommen müßten.“ 

* 


Und ohne dem Bilde, aus dem ihr Antlitz bereits 
in berückendem Liebreiz hervorleuchtete, nur noch 
einen Blick zu gönnen, rauſchte ſie hinaus. N 

12. Kapitel. 

Als Hubert das Schlaſgemach des Proſeſſors 
betrat, das allem Auſchein nach jetzt in ein Kranken⸗ 
zimmer verwandelt werden ſollte, war Ludwig 
Corbach noch immer nicht aus feiner tiefen Bez 
wußtloſigkeit erwacht. Nur der beengenden Ober⸗ 
kleider entledigt, lag er leichenſahl und unbeweglich 
auf dem Bette, in feinem Ausſehen einem Todten 
ähnlicher als einem Ohumächtigen. i 

Mit thränenloſem, jelijam ſtarrem Antlitz ſtand 
Margarete zu Häupten des Lagers, während Fräu⸗ 
lein Thereſe, die alte, viel erfahrene Beſchließerin 
von Schloß Erlau, ſich um den Kranken zu ſchaffen 
machte, eifrig bemüht, ihn durch allerlei oft erprobie 
Hausmittelchen ins Leben zurück zu rufen. | 

Man mochte die Neugierigen, die doch nichts 
helfen konnten, ſortgeſchickt haben; denn es war 


Niemand außer den beiden Frauen bei dem 
Pauenten. Tief erſchüttert beugte üh Hubert 
über das vergrämte Antlitz mit den hohlen 


Wangen und den geſchloſſenen, tief eingeſunkenen 
Augen herab. í 
_ nMeifter! Lieber Meifter! Erkennſt Du meine 
Stimme!“ są i 
„Es ift umſonſt, mein Herr,“ antwortete ſtatt 
des Proſeſſors a Beſchließerin. „Er hört Sie 
nicht. Es ift eine fo tiefe Ohnmacht, wie fie mir 
in meinem langen Leben noch niemals vorgekommen 
iſt. Gebe Gott, taj es nicht am Ende gar ein 
Schlaganfall iſt.“ 
MSL raunte ihr der junge Maler zu. Und 
dann, indem er ſich aufrichtete, trat er auf die in 
ſtatuenhaſter Unbeweglichkeit daſtehende Margarete zu. 
„Muth, Gretel, Muth!“ jagte er herzlich, indem 
er ſich bemühte, ihre Hand zu erfſaſſen. „Es ijt 
nichts als ein Anfall von Schwäche in Folge der uber 
mäßigen Arbeit. Wir haben ſicherlich keine Ver⸗ 
anlafjung, etwas Schlunmeres zu befürchten.“ 


Berliner Börie vom 28. Jaunar 1901. 


Nachrichten. 


dem, was bereits hier im Reichstage ſeitens des 
Reichskanzlers und des Schatzſekretärs Namens der 
verbündeten Regierungen erklärt worden ſei. Was die 
Verſicherung gegen Uniale beim Retten aus Fenersgefahr 
anlange, fo gebe er zu, daß hier in den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen noch eine Lücke fei, die ausgefüllt zu werden verdiene. 
Er ſei ferner aufgefordert worden, dafür zu ſorgen, daß die 


Rechte der Gewerbeinſpektion mehr von den Unternehmern 


tefpeftirt würden. Dieſe Inſpektoren unterſtehen aber den 
Landes regierungen und er fei überzeugt, daß diefe die Rechte 
der Inſpektoren zu wahren wiſſen werden. Es fei 
weiter geſprochen worden von einer Unterredung, die 
Miniſter Brefeld gehabt habe (mit Herrn Bueck). Dieſe 
Unterhaltung hat ſtattgefunden, ſelbſtverſtändlich aber weiß 
ſich Herr Brefeld ihrer Einzelbeiten nicht mehr zu entſinnen. 
Er bat aber damals als Miniſter geredet und wird fich, wenn 
er darauf im preußtſchen Abgeordnetenhauſe interpellirt 
wird, den nöthigen Erklärungen nicht entziehen Herrn 
Singer erwidere ich: feit Jahrtauſenden ift der deutſche 
Volkscharakter die Treue, und ſo lange dieſer Volkscharakter 
beſtehen bleibt, werden die deutſchen Monarchieen feſtſtehen 
wie ein rocher de bronce. 

Abg. Gamp (Reichsp.): Die Rede des Abgeordneten 
von Siemens giebt mir Veranlaſſung, an ihn die poſitive 
Frage zu richten, hält er es den nationalen Intereſſen 
entſprechend, daß in einem Augenblick, wo die Reichsregierung 
vor der Frage ſteht, den Diskont zu erhöhen, die deutſche 


Finanz große ausländiſche Anleihen auf den in⸗ 
kändiſchen Markt zuläßt. Das tt ein unpatriotiſches 
Verhalten der haute finance. Ich beſtreite dem 


Abg. Singer das Recht. hier im Namen der Mehrheit der 
deutſchen Arbeiter zu ſprechen. Die Induſtrie folte jetzt der 
Landwirthichaft den Dank, den fie ihr fett 1879 zollt, abitatten 
und für hohe landwirthſchaftliche Zölle eintreten. Weiter 
wendet fih Redner gegen die wirthſchaftspoliiiſchen Dare 
legungen von links, bedauert, daß Siemens ſich ähnlich ge⸗ 
äußert wie Steinhauer und Singer und bemerkt zu Siemens: 
Es thut mir wirklich leid, Sie in der Geſellſchaft zu ſehen? 
(Brij. Graf Balleftrem: Herr Abgeordneter, es ii 
wirklich keine angemeſſene Bemerkung, wenn Ste einem Mbe 
geordneten ſagen, es thut Ihnen weh, ihn in Geſeulſchaft 
anderer Abgeordneter zu ſehen! Heiterkeit.) Redner 
polemiſirt ſchließlich lebhaft gegen den Bauernverein Nordoſt. 
Geh Rath Weudelſtädt weiſt die gegen die Handhabung 
des Börſengeſetzes in Bezug auf Zulaſſung von Paperen im 
Laufe der Debatte laut gewordenen Angriffe zurück. Im 
Allgemeinen feien die Zulaſſungsſtellen autonom; em Ein⸗ 
greifen der Regierungen ſei nur möglich, wenn wirklich 
allgemeine Intereſſen“ gefährdet würden. Und das fei 
nicht geſchehen. 
Hierauf Vertagung, Morgen 1 Uhr Fortſetzung. 
Schluß nach 5½ Uyr. 


reußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


13. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr. 


Der Etat der landwirthſchaftlichen Wer: 
waltung wird bei dem Titel Miniſter gehalt forte 
geſetzt. Es liegt hierzu ein Antrag Herold (Zentr.) vor: 
Die Regierung wolle in Ergänzung des Reichsgeſetzes betr. 
die Schlachtuteh⸗ und Fleiſchbeſchau einen Geſetzentwurf vor⸗ 
legen betr. Einrichtung öffentlicher Schlachtviehverſicherungen 
in Verbindung mit Matznabmen zur angemeſſenen Bers 
werthung der verworfenen Theile des Schlachtthieres und 
zwar unter Beihilfe von ſtaatlichen Mitteln. 

Dieſer Antrag wird zunächſt, abge ondert von der übrigen 
Debatte über den Titel „Miniſtergehalt“ beſprochen. 


Dienstag, 29. Januar 1901 


Der Antragſteller begründet feinen Antrag, der nach 
kurzer Devatte angenommen wird. A r 

Sodann wird der Titel „Miniftergehalt weiter diskutirt ' 

Abg. v. Mendel⸗Reinfels (Konſ.) findet das Ertra- 
ordinarium des landw. Etats zu ſtark belaſtet. Bedenklich 
erſcheint ihm die Konzentrirung des landwirthſchafilichen 
Hochſchulunterrichts in Berlin. Königsberg eigene ſich ſehr 
für eine ſolche Anſtalt. Auch die Ausbildung weiblicher 
Arbeitskräfte im Molkereiweſeu durch geeignete Unterrichts⸗ 
anſtalten ſei nöthig. Maßnahmen gegen die Futtermittel⸗ 
Berfäligung find noch immer nicht getroffen, obwohl 
die neuen Fälſchungen, namentlich mit dem ſogenannten 
Steinmehl, den Laudleuten großen Schaden zufügen. 
Verbeſſerte Einrichtungen gegen das Seuchenweſen 
fehlen ebenfalls noch Marktweſen und Preisnotirung beim 
Viehhandel find noch immer nicht geregeltz und namentlich tft die 
dringend nöthige Preisnotirung nach Lebendgewicht noch nicht 
durchgeführt. Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe des Viehes 
jeien energiſchere Maßnahmen nöthig, namentlich müffe die 
Säuberung der Ställe gefordert werden. Die Regelung des 
Gewerbebetriebes der Geſindemakler lafe noch immer auf 
ſich warten. Redner weiſt ſodann die gegen die Land⸗ 
wirthſchaftskammern erhobenen Vorwürfe zurück. 


Abg. Dr. Heiſig (Zentr.) erörtert die Nothwendigkett 
und Nützlichkeit landwirthſchaftlicher Winterſchulen, in deren 
Lehrplan er Religions⸗Unerricht aufgenommen zu fehen 
wünſcht. Bisher habe man dieje Schulen wenig unterftüßt. 

Abg. v. Wangenheim (Konf.) bedauert, daß die im 
Etat befindlichen Mittel den Verſicherungen der Theil⸗ 
nahme nicht entſprechen, welche die Regierung der Landwirth⸗ 
ſchaft io oft enigegenbringt. Zum Schluß polemifirt 
Redner gegen den Abg. Barth, deſſen am Sonnabend ab⸗ 
gelehnter Zufatzantrag zum Antrage Limburg (Einſchränkung 
der auf Zollerhötung gerichteten Forderung) im Lande 
als eine frivole Verhöhnung der Landwirthe angeſehen 
werden wird. 

Präſident v. Kröcher kann zwar nſcht fagen, daß der 

Vorwurf der „frivolen Verhöhnung“ in diefer Form unzu⸗ 
läſſig fei; er wünſche aber doch, dieſen Vorwurf auch in 
dieſer Form nicht zu hören. 
Abg. Frhr. u. Erffa (Ronf.) wendet fiğ gegen die 
Saccharin⸗Fabrikation und Einfuhr, wodurch der Zucker⸗ 
konſum um 10—15 Millionen jährlich geichädigt wird. Einem 
ſolchen Konſumartikel, der mit einem Nutzen von 100 Proz. 
hergeftellt wird, folte man mit einer energiſchen Steuer 
entgegentreten. 

Mimiſter v. Miquel theilt mit, daß wahrſcheinlich noch 
in dieſer Seſſion dem Reichstage ein Geſetzentwurf zugehen 
wird, der nicht blos eine Beſteuerung des Saecharins, ſondern 
auch weitergehende Maßnahmen im Sinne des Vorredners 
vorſchlagen wird. 

Abg. Wamhof (Natlib.) wünſcht eine energiſchere Bes 
kämpfung des Wiehſchmuggels an der Grenze. 

Abg. Ehlers (Fr. Vga) meint die Frage „Freund oder 
Geguer“ der Landwirthſchaft beruhe jetzt darauf, ob man für 
oder gegen höhere Getreidezölle fet, Alles Andere, alio wenn 
3. 8. feine Freunde für einen Reitſtall in Trakehnen ſtimmten, 
könne ſie nicht zu Freunden der Landwirthſchaft ſtempeln. 


[(GHeiterkeit). Nun habe ja der Abg. Heydebrand am Sonnabend 


einen großen Steg erfochten, um ſo mehr habe Redner am 
Sonntag über den Artikel der „Kreuzztg.“ gewundert, ean 
gewiß in der Befürchtung, daß fein Kollegez Or. Barth Handels- 
miniſter werden würde, die deutſche Handelspolitik in größter 
Beſorgniß beſprochen und die Furcht geäußert habe, daß 
Berlin bei ſolcher Politik binnen zwei Jahrzehnten wieder 
zum Fiſcherdorf und Hamburg wieder auf die Grenzen eines 


beſcheidenen Dorfes herabſinken werde. Dieſer Artikel 
ſpreche von Barth und Genoſſen, und Leifte 
an Kraftausdrücken fait noch mehr, als man 


billig verlangen könne. Woher komme denn dleſe Nervoſität 
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Ihre Finger hatten den Rand des Bettgeſtelles 
feft umklammert, und fie reichte ihm ihre Hand nicht, 
obwohl fie feine Abſicht erkeunen mußte. 

„Hoffen wir, daß es nichts Schlimmeres iſt!“ 
ſagte ſie ganz tonlos. „Man hat nach dem Arzt 
geschickt, nicht wahr?“ : 

„Er kann in jedem Augenblick hier fein. Vermag 
ich vor ſeinem Eintreffen noch irgend etwas für Dich 
oder für den Meiſter zu thun?“ 

„Nein. Du ſiehſt ja, daß ich ſelbſt nichts 
Anderes bin als eine müßige Zuſchauerin ſeiner 
Leiden.“ ’ 

„Er leidet nicht!“ verſuchte er zu tröſten, obwohl 
ihm das Herz ſchmerzlich zuſammengepreßt war von 
einer namenloſen Angſt. „Es tft vielleicht nichts als 
ein ſehr tieſer Schlummer, aus dem er mit friſchen 
Kräften erwachen wird!“ 

Er konnte nicht erkennen, ob ſeine Worte den 
beabſichtigten, ermuthigenden Eindruck gemacht hatten, 
denn Margarete antwortete ihm nicht, und ihre Züge 
blieben fo unbeweglich, als ob ihr blaſſes Geſichtchen 
aus Marmor gemeißelt wäre. Und während Fräulein 
Thereſe ſortſuhr, die Surn und die Schläfen des 


Proſeſſors mit irgend einer ſtark duftenden Eſſenz 


zu reiben, verharrte ſie in dem drückenden, peinvollen 
Schweigen der quälenden Ungewißheit und des ohn⸗ 
mächtigen Abwartens. A 

„Willſt Du Dich nicht wenigens ſetzen, Mare 
garete?“ ſagte Hubert endlich, indem er einen der 
Seſſel zu ihr heranſchob. „Auch Du mußt jetzt, um 
unſeres armen Meiſters willen darauf bedacht ſein, 
Deine Kräfte zu ſchonen.“ 


Sie ſchüttelte abwehrend den Kopf und ver⸗ 
änderte ihre Stellung nicht. — Mit geſpaunter Auf⸗ 
merkſamkeit lauſchte fie wieder Minuten lang auf 
jedes Geräuſch, das draußen vernehmlich wurde, 
mit verzehrender Ungeduld die Ankunft des Arztes 
erharrend. 5 

Da plötzlich haben ſich langſam und zitternd 
Ludwig Gorba:h's Lider. Und ſchon kniete Mare 
garete neben ihm auf dem Boden, um fein graues 


Diskont d. Reichsbank 5° 


* 


achrichten“. 
Haupt zärtlich zwiſchen ihre beiden Hände zu 


nehmen. ; i 
„Vater, mein theurer, geliebter Vater! Sprich 

ein Wort, oder gieb mir ein Zeichen, daß Du mich 

erkennſt!“ ć i 

Er ſah fie an, aber es war unverkennbar, daß 

ſich ſeinem Geiſte ganz andere Dinge darſtellten, 

als die Wirklichkeit, die ihn hier umgab. 

„Ein Rembrandt!“ 
Rembrandt!“ 
Dann ſanken die fo lange mit äußerſter An: 
ſtreugung offen gehaltenen Augenlider wieder kraft⸗ 
los herab, während feine, Bruſt fid in einem 
ſchweren Alhemzuge, wie in einem tieſen Seufzer hob. 

l „Gott ſei Dank! Ein Schlagfluß iſt es wenigſtens 
nicht!“ jagte Fräulein Thereſe, offenbar in der beſten 
Abſicht von der Welt. ' 
noch Hoffnung, daß er ſich wieder erholt. 
höre ich wahrhaftig ſchon die Stimme unſeres 
Doktors! Der Bote muß ihn auf halbem Wege 
getroffen haben, ſonſt könnte er unmöglich fhón: 
hier tein 

„Ihr gutes Gehör hatte fie nicht getäuſcht. Es war 
wirklich Doktor Liebrecht, der jetzige Bezirksarzt aus 
Partenhoſen, der ſoeben in Burton Harriſon's Bee 
gleitung das Vorzimmer betreten hatte und im 
nächſten Augenblick auf der Schwelle erſchien. Er 
war von dem Eugländer offenbar bereits hinlänglich 
unterrichtet worden, um nicht erſt viele Worte ver⸗ 
ſchwenden zu muſſen. Kurz nur begrüßte er die 
Anweſenden, um fih ſogleich mit dem Kranken zu 
beſchäftigen. Da er ein beinahe täglicher Beſucher 
auf Schloß Erlau war, fah er den Profſeſſor und 
ſeine Tochler nicht zum erſten Mal, und er hatte 
üd aus dem Eindruck, den das ſonderbare auf- 
geregte Weſen des Malers auf ihn gemacht, auch 
vielleicht ſchon ein Urtheil über die Natur feines 
gegenwärtigen Zuſtandes gebildet. Nachdem er den, 
Herzichlag des wieder ganz theilnahmsloſen Patienten 
geprüft hatte, wandte er fih an Margarete: 
„Man fagt mir, daß Sie es waren, die den 
Herrn Profeſſor ohnmächtig in ſeinem Atelier ge⸗ 
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Uud da 


murmelte er, „ganz gewiß ein 


„Nun giebt es doch vielleicht 
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merkungen zu unieriajjen. Wir 


der im weſtöſtlichen Divan von d 


Sturm dahinſchreitet: 


„Wirbelwind und trockner Roth, 

Laß ſie drehn und ſtäuben.“ 
Abg. v. Sanden (Natlib.) brin 
feinem Wahlkreiſe (Gumbinnen) zum 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Delius ſagt Berück⸗ 


gen (Dienſtag) 21 Uhr. 
2 


fichtigung zu. 


Fortſetzung der Berathung mor 
Schluß 4¼ Uh 
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Tocales. 


= Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Regierungs- und Bauräthe Schmidt von 
Elberſeld als Vorſtand der dortigen Mai 
und © dat dt von Elberfeld nach Bromber 
dortigen Werkſtütten⸗Inſpektion, 
Betriebs⸗Inſpektoren Rehdantz von Allenſtein nach Gluͤck⸗ 
ſtadt (Dtrektionsbezirk Altona) und Krekeler aus dem 
Direktionsbezirk Münſter nach Allenſtein zur Wahrnehmung 
> der Betriebs « Snjpeftion 2 
daſelbſt, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Schneider von 
Thorn nach Elberfeld zur dortigen Eiſenbahndirektion und 
Schulze von Elberfeld nach Thorn zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen Verkehrs ⸗Inſpektton. 

* Perſonalveränderungen bei der Steuerverwaltung. 
Es find verſetzt worden: Der Zollpraktlkant Diener von 
Danzig nach Schilno, der Grenzaufſeher für den Zoll⸗ 
abfertigungsdienſt Bertram von Danzig als Zollamts⸗ 
Aſſiſtent nach Bahnhof Ottlottſchin, der Grenzauffeher Gloy 
non Schilno nach Mzniec, der Steueraufſeher Schalapski 
von Königl. Neukirch nach Graudenz, der Grenzaufſeher 
Koſiollek von Wünſchelburg U als Steueraufſeher nach 
Königl. Neukirch und der Grenzaufſeher Fed für den Frei⸗ 
bezirk von Neufahrwaſſer als Steueraufſeher nach Thorn. — 
— Der Militäranwärter Schrickel von Danzig iſt als 
Grenzaufſeher auf Probe nach Elgißewo einberufen worden. — 
Dem Hauptſteueramts⸗Rendanten Kaths in Konitz iſt der 
Charakter als Rechnungsrath, dem Ober: 
für den Zollabfertigungsdienſt Thau in 
Oberſteuer⸗Kontroleur Berg in Hammerſtein ift der Amts⸗ 
titel „Steuer ⸗ Inſpektor“, dem Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten 
Strauß in Thorn der Amtstitel „Hauptzollamts⸗Sekretär“ 
und dem Steuereinnehmer 1. Klaſſe Kühl in Dt. 
Titel „Steuer⸗Rendant“ verliehen worden. 

Gewerk⸗Vereins⸗Verſammlung. Im Bildungs- 
vereinshauſe fand geſtern Abend unter dem Vorſitz 
des Herrn Albrecht eine ſehr gut beſuchte öffentliche 
ſtatt, in welcher Herr 
g über die Frage: 
en Handelsverträgen 


der Geſchäfte des Vorſtandes 


Gewerkvereins⸗Verſammlung 


Dr. Fehrmann einen Vo 
„Wie ſtellen ſich die Arbeiter zu d 
und zum Zolltarif“ hielt. Der Redner führte zunächft 
aus, daß einer der wichtigſten Faktoren unſerer 
g die Arbeitstheilung ges 
worden ſei. Wie das von den einzelnen Induſtrien 
und Gewerken gilt, ſo trifft das auch im Verkehr 
zwiſchen den einzelnen Nationen zu. Ebenſowenig 
wie die einzelne Haushaltung heute noch wie in 
früheren Zeiten im Stande iſt, Alles was zum Leben 
nothwendig ift, ſelbſt zu produziren, ebenſowenig kann 
auch heute ein Volk aues das produziren, was es 
gebraucht, und es tritt deshalb ein Austauſch der Pros 
dukte ein. Für Deutſchland hat nun die Statlſtik ex: 
geben, daß wir Rohſtoffe und Nahrungsmittel einführen, 
während wir Induſtrieartikel ausführen, und dieſer 
Umſtand ijt von größter Wichtigkeit bei der Frage der 

andelsvertragspolitik. Schon frühzeitig haben die 

taatsregierungen begonnen, von den eingeführten 
Waaren Abgaben zu erheben und man unter: 
ſcheidet zwiſchen zwei Syſtemen: Fi 
zöllen und den Schutzzöllen. 


geſammten Kulturentwickelun 


funden. Von einem äußeren Anlaſſe dieſes Zufalls 
aber oder von einer ſtarken Gemüthsbewegung, der 
Ihr Herr Vater ausgeſetzt geweſen wäre, iſt Ihnen 
vermuthlich nichts bekaunt?“ 

„Nein. Ich weiß nur, daß er ſchon ſeit ges 
raumer Zeit ein ſehr aufgeregtes Weſen zeigte — 
daß er faſt garnicht mehr ſchlief und beſtändig von 
einer furchtbaren, unbezwinglichen Unruhe gepeinigt 


wurde.“ 


„Ja, ja, ſeine Nerven waren in hohem Grade 
überreizt. Das iſt trotz der Flüchtigkeit unſerer 
wenigen Begegnungen, auch mir nicht entgangen. 
Aber ich möchte denn doch eine etwas gründlichere 
Unterſuchung des Patienten vornehmen. Laſſen Sie 
mich, bitte, auf eine Viertelſtunde mit ihm allein, 
mein liebes Fräulein! Unſere gute Mamſell Thereſe 
kann ja hierbleiben, mir die et 


reichungen zu leiſten.“ 


Es war, als ob Margarete 
und widerwillig entſchlöſſe, 
Folge zu leiſten; aber ſie that 
den beiden Herren in das Vor 
Gegenwart Harriſon's der ſchweigend aber mit einer 
Unruhe, die feinem kalten, gemeſſenen Weſen fonii 
ganz fremd war, auf und nieder ging, 
unächſt von weiteren Verſuchen ab, 
zu tröſten. Dieſer Bruder der Frau vo 
war ihm vom erſten Augenblick ſhrer Bek 
an in ſo hohem Maße unſympathiſch gew 
es nicht erſt des von Doktor Rüdiger 
gefällten ungünftigen Urtheils bedurft hätte, um ihn 
ſeine Nähe jedesmal als etwas geradezu Widerwärtiges 
empfinden zu laſſen. ee zug aber ſchien ſich um 
i wenig zu kümmern, JU 
. Senfter getreten, hatte die Stirn an die 
Scheibe gepreßt und ſtarrte mit großen, noch immer 
thränenleeren Augen in den Schloßhof hinab, der 
fo poeſievoll und maleriſch ausſah mit feinem alters» 
grauen Gemäuer, ſeinen epheuumrankten Altanen 
und ſeinem von einer Marienſtatue gekrönten, 


alterlichen Laufbrunnen. 


gegenüber dem ſoeben glänzend geſchlagenen Gegner? Solche 
Angriffe können uns niemals verhindern, 
der Landwirthſchaft nothwendigen Maßnah 
prüfen. Gleichwohl ſtellen wir anheim, fo freundliche Be⸗ 
halten es hier mit Goethe, 
em Wandrer ſagt, der im 


die im Intereſſe 
men eingehend zu 


gt lokale Wünſche aus 


Verſetzt: Die 
Bromberg nach 
chinen⸗Inſpektion 
g als Vorſtand der 


die Eifenbahn⸗Bau⸗ und 


Grenz⸗Kontroleur 
Thorn und dem 


Eylau der 


In dieſem 
Sinne find die gegenwärtig beſtehenden Handels- 
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un) se een DE 


wa nöthigen Hand- 


ſich nur ſehr ungern 
dieſer Aufforderung 
es doch und trat mit 


gemach hinaus. Die 


hielt Hubert 
. 
n Varndal 
anntichaft 
eſen, daß 
über ihn 


als um Hubert; denn Es 


mittel⸗ at 
aber aus 


Dienstag 


dieſelben 


aber auch 


Verkehr 


3. Die 


gefährdet. 


führen. 


tig 


Nationalökonom Friedrich Lift in 
ſeinem bekaunten Werke, das nationale Syſtem 
der politiſchen Oekonomie zutreffend ausgeführt. 
die demie Landwirthſchaft 
von den Agrarzöllen keinen Vortheil, ſo werden durch 
ſämmtliche Bevölkerungsklaſſen und unter 
ihnen in erſter Linie die Arbeiter ſchwer geſchädigt. 
Schon heute werden die Arbeiter durch die Getreide⸗ 
zölle nicht unerheblich belaſtet, wie ſich die Belaſtung 
einer Familie mit 900 Mk. Jahreseinkommen, beſtehend 
aus fünf Köpfen bei der Erhöhung der Getreidezölle 
ſtellen würde geht aus folgender Tabelle hervor: 
Getreidezoll für 100 kg 
mindeſtens täglich mit 
Pfennigen 
mindeſtens jährlich mit 
Mark 


d.h. in Proz. des Jahres⸗ 
einkommens mit Proz. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung läßt ſich deutlich ſehen, 
wie viel Tage im Jahre der Arbeiter umſonſt arbeiten 
Getreidezölle, die zum größten 
Taſchen des Großgrundbeſitzers 


Hat aber 


muß um 
Theile in 
fließen, aufzubringen. 
die Arbeiter damit, 
Brodpreiſe auch eine 
Löhne eintreten werde, aber dieſer Troſt ſteht nur 
auf ſehr ſchwachen Füßen, denn Lohnerhöhungen laſſen 
ſich ſelten ohne große 
iſt ein anderer wichtiger Geſichtspunkt zu 
beachten. Soll die Industrie höhere Löhne zahlen, ſo 
muß ſie in vielen Fällen auch die Preiſe für ihre 
Erzeugniſſe erhöhen. Dadurch würden wir aber unſere 
f dem Weltmarkte konkurrenzunfähig 
machen und ſie auf dieſe Weiſe ruiniren. Von dem 
ſerer Exportinduſtrie hängt aber das 
21 Millionen Menſchen ab, 
auf das Spiel geſetzt werden, 
Großgrundbeſitzern die Taſchen 
Dazu kann Niemand die Hand bieten 
der es mit unſerm Vaterlande wohl meint und der den 
Wuunſch hegt, daß es auch weiter in dem friedlichen 
Wettbewerbe der Völker die hohe Stelle bewahre, 
errungen hat und um die uns 


Exportinduſtrie au 


Gedeihen un 
Wohlergehen 
und dieſes ſoll 
um einigen 

zu füllen. 


die es ſich 
alle Welt 
genommenen Ausführungen des Vortragenden 
folgte noch eine kurze Diskuſſion, bei der ſich alle 
Redner gegen die von den Agrariern angeſtrebten 
Handelspolſtik ausſprachen. Einſtimmig gelangte dann 
folgende Reſolution zur Annahme: 

1. Der möglichſt freie und umſaſſende Waarenaustauſch 
zwiſchen den verſchiedenen Ländern, namentlich zwiſchen 
denen, die überwiegend Induſtrieerzeugniſſe, und denen, die 
vorzugsweiſe Rohſtoffe hervorbringen, iit eminent vorthellhaft 
für beide Theile und ganz beſonders für deren arbeitende 
Klaſſen, welchen nicht die ſpeziellen Gewinne, dagegen in 
vollem Maße die allgemeinen Schädigungen der Schutzzölle zu 
Theil, werden. 

2. Das allein geeignete Mittel, um ſolchen internationalen 
thunlichſter Wahrnehmung zeitgemäßer 
ſpezieller Jutereſſen der Produzenten zu ſichern und zu 
fördern, find laugfriſtige Handels⸗(Tarif⸗Ver⸗ 
träge, wie ſolche zwiſchen Deutſchland und den meiſten 
Nachbarſtaaten 180111894 abgeſchloffen find. Unter der 
Herrſchaft dieſer Verträge haben nach Ausweis der amtlichen 
Statiſtik die Produktion, der Export und der Wohlſtand des 
deutſchen Volkes einen beiſpielloſen Aufſchwung genommen, 
und hierdurch allein war es möglich, die ſtark zunehmende 
Bevölkerung im Inlaude lohnend zu beſchäftigen. 
Fortdauer und der Aus ban dleſer ſegensreichen, 
ja unentbehrlichen Handelsvertragspolitik wird durch das 
Syſtem von Maximal⸗ und Minimaltarifen, 
welches die Unterhandlungen erſchwert, noch mehr aber durch 
die Erhöhung der 
andere Volkslebensbedürfniſſe aufs Aeußerſte 
Dieſe Zölle, welche nur eine unuerdłente Be- 
reicherung des großen Grundbeſitzes auf Koſten der arbeiten: 
den Klaſſen bedeuten, müſſen die Exportinduſtrie, auf welche 
Millionen deutſcher Arbeiter angewieſen find, in hohem Grade 
ſchädigen und dadurch Arbeitslosigkeit und ſchweren Lohndruck 
zugleich mit der Vertheuerung des Lebensunterhalts herbei⸗ 


4. Gegen fole verderbliche Handelspolitik, welche, vereint 
mit der ſcharfmacheriſchen Sozialpolitik, einerſeits die wich⸗ 
fien Rechte der Arbeiter mit Hülfe von Arbeitgeber: 


Kleine Chronit. 


EU uns ar 

Auf der Höhe der Zeit. Den Gipfel des 
Modernismus, ſo ſchreibt man uns aus Paris, hat 
offenbar ber höchſte Sicherheitsbeamte in Lyon, ein 
Monſieur Charles Meyer, Vorſtand der Polizei: 
abtheillung der Rhone + Präfektur, erreicht. Dieſer 
Herr, der aus dem Unteroſſtzierſtande hervorgegangen 
ift, jedoch in Folge feiner Anſchlägigteit, Klugheit 
und Gewandtheit im Dienſte der öffentlichen Sicherheit 
hohe Rangſtufe erklomm, gerieth in 
eit in den Verdacht, die natlonaliſtiſche 
yon mit Amtsgeheimniſſen zu verſehen, 
deren Bekanmwerden der Regierung äußerſt un 
angenehm war. Der Präfekt wollte wiſſen, woran er 
fet. Da Meyer defer Tage krank war und das Bett 
hüten mußte, ließ der Präfekt durch feinen General: 
ſekretär die Schlüſſel ſeiner Amtsſtube von ihm fordern 
Der Beamte weigerte ſich, ſie herauszugeben. Darauf⸗ 
hin ichritt der Präfekt zur gewaltſamen Oeffnung des 
Raumes und nahm in Schubkaſten und Schränken 
eine gründliche Durchſuchung vor. Er machte dabe 
erſtaunliche Entdeckungen. Zunächſt fand er äußerſt 
umfangreiche Aufzeichnungen über ſich ſelbſt und alle 
anderen höheren Beamten des Departements vor. Der 
treffliche Meyer hatte die ihm unterſtellten Poliziſten 
haupiſächlich zur gründlichen und ausdauernden Be- 
obachtung ſeiner Vorgeſetzten benutzt, über deren Thun 
und Laſſen lückenlos, nicht gerade wohlwollende Kund⸗ 
ſchafterberichte vorlagen. Aber dieſe liebevolle Späher⸗ 
arbeit war noch lange nicht alles. Es harrten des 
Präfekten noch größere Ueberraſchungen. Er fand 
unter dem Schreibtiſch, ſehr unauffällig angebracht, 
einen Fernſprecher, deffen Seitungsdräthe zu verſchiedenen 
Stellen der Wände führten und ſich in dieſe verloren. 
Der Apparat hatte nur einen Empfänger, doch keinen 
Sprecher, doch war keine Glocke zum Anklin eln vorhanden. 
war aljo ein äußerſt ungewöhnliches Werkzeug 
Sehr neugierig gemacht, befahl der Präfekt, den 
Leitungsdrähten nachzugehen, was denn auch geſchah, 
und zwar mit dem Erfolge, daß man auf ihrer Spur 
in das Amtskabinet des Präfekten, in feinen Speiſeſaal 
und fogar in fein Schlajfabinet gelangte! Unter dem 
Schreibtiſch des Kabinets, hinter der Kredenz des GB: 
mmers, unter dem Bette des Alkovens waren kleine, 
arbeitende Schwingplauen an⸗ 
FJaſt eine halbe Stunde mochte ihnen fo vergangen] gebracht, zu denen die Leltungsdrätte führten, deren 
ſein, als die Thür des Schlafzimmers ſich wieder 
öffnete und Dr. Liebrecht heraustrat. 


(Fortſetzung folgt.) , 


raſch eine 
der letzten 
Preſſe von 


anderes Ende in den Apparat Meyers mündete. 
Wenn dieſer Muſterbeamte in ſeiner Stube 
allein war A 0 
und belauſchte alle Geſpräche, die der Präfekt in 


seinem Kabinett, an feinem Familientiſch, ja in der 


„anziger Renche Nachrichten. 


verträge mit Oeſterreich⸗Ungarn talien, Schweiz ſubventionen vernichten, andrerſeits ihre Laten hochgradig 
und Belgien (1891) są» Naßlans 1894) kacik heigeru, ibre Mrbeitegelegenkcit und ibe Einkommen in 


3 l z tę är r i ben wir lauten und 

worden. Die günftige Wirkung dieſer Handelsverträge] ſtärktem Maße vermindern würden, erheben wir! 
n 5 „ s. entſchiedenen Proteſt und erwarten von den Volksveriretern 5 Br 
wird durch die Neichsſtatiſtik in überzeugender Weiſe im ee fie dieje Ungerechtigkeit und dieſes Un⸗ 7,68 Br. 


nachgewieſen, Mit der Bindung der Lebensmittelzölle 
waren aber die deutſchen Agrarier nicht einverſtanden 
und fie ſetzen deshalb dem Abſchluß neuer Handels: 
verträge auf der Baſis der heute bejtehenden einen 


der Vater unſeres Schutz⸗ 


350% SM 650% 7,50 4 
70 100 130 150 
25,55 36,50 47,5 54,75 
284 405 527 6,03 


gezogen. 


Nun tröſten die Agrarier 
daß bei einer Erhöhung der 
entſprechende Erhöhung der 


Lohnkämpfe durchſetzen, dann 


Den ſehr beifällig auf⸗ 


für einen 


ölle auf Getreide und 


iſt ſehr 


1 Garten. 
er ſeinen Fernſprecher vor 


über das Thema: „China, das Reich der Mitte“. Der Vor⸗ 
trag wurde von den Zuhörern mit allgemeinem lebhaften 
Intereſſe verfolgt und durch ca. 110 Lichtbilder, die zum 
größten Theil ganz vorzüglich waren und großen Beifall 
fanden, wirkſam erläutert. Beſonders feſſelten die farbigen 
Bilder, die eine hübſche Darſtellung von dem Leben und 
Treiben in China geben. Nachdem Redner zunächſt in knappen 
Zügen alle die Orte und Gegenden geſchildert hatte, die ja 
jedem Lefer aus den Zeitungsberichten über den chineſtſchen 
Krieg bekaunt ſind, verbreitete er ſich des längeren über das 
Gewerbs⸗ und Handelsleben und ging dann auf die ſtaatlichen 
und Heeres⸗Einrichtungen, Gerichtsbarkeit, Kleidung und 
Sitten der Söhne des Himmels über. Reicher Beifall der 
Zuhörer belohnte ben Herrn Vortragenden für feine 
utereſſanten Ausführungen und die trefflichen Lichtbilder. 

Verein öffentlicher höherer Wädchenſchulen 
für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. 
Der Vorſtand wird am 3. Februar zu einer Sitzung 
in Marienburg zuſammentreten. 

Wegelaſten. Im Miniſterium des Innern beſteht die 
Abſicht, dem Landtage den Entwurf zu einem Geſetze vor⸗ 
zulegen, durch welches das Recht zur Vorausbelaſtung indu- 
ſtrieller Unternehmungen mit Beiträgen für Wegezwecke allen 
Wegeunterhaltungs pflichtigen (Mreiien, Gemeinden, Privaten) 
mit Ausnahme des Staates übertragen werden ſoll. Eine 
gleiche Belaſtung der Forſtbeſitzer iſt ebenfalls in Erwägung 


Erweiterung des Rangirbahnhofes Danzig: 
Zegethor. Die Königliche Eiſenbahndirektion hierſelbſt 
beabſichtigt eine Erweiterung des Rangirbahnhofes 
Danzig —Legethor vorzunehmen und hat deshalb beim 
Herrn Regierungspräſidenten, hier, die Prüfung des 
Projekts in landes polizeilicher Hinſicht beantragt. Das 
Gelände, auf welchem die Erwenterungsbauten vorge- 
nommen werden ſollen, liegt zwiſchen dem Ravelin der 
Baſtion Gertrud und dem Boltengange, ſowie den 
Schienengleiſen der Danzig —Dirſchauer Bahn und 
denjenigen, die nach dem Güterbahnhof Legethor 
führen. Der Plan wird von jetzt ab 14 Tage lang in 
Zimmer Nr. 36 des Polizei⸗Geſchüftshauſes auf Peters⸗ 
hagen während der Dienſiſtunden zu Jedermanns 
Einſicht offen liegen. Während dieſer Zeit kann auch 
jeder Betheiligte im Umfange feines Intereſſes Ein, 


letztere nach Danzig verkauft. Bei Ueberproduktion 
darf dieſe Menge bis auf 6 Millionen vermindert 
werden. Die Geſchäftslage der Ziegeleien in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen wird durch den Zuſammentritt der 
Berufsgenojjen eine bedeutend beſſere, da dieſelben vor 
großem Preisſturz bewahrt bleiben, durch gemein⸗ 
ſchaftlichen Bezug von Kohlen und anderem Material 
günſtige Abſchlüſſe erzielen und durch beſſere Zahlungs» 
bedingungen bei Abſchluß von Lieferungen vor Wer: 
fujten geſchützt werden. Die Königsberger Ziegelei⸗ 
Genoſſenſchaft beſteht jetzt ein Jahr und hat gute 
Erfolge zu verzeichnen. 

* Vortrag. Mittwoch den 30. Januar veranſtaltet 
die Natunforſchende Geſellſchaft einen Vortragsabend 


Herr Oberlehrer Dr. Gaede wird unter Vorführung 
von Lichtbildern über ſeine vorjährige Reiſe durch den 
griechiſchen Archipel ſprechen. Der Vortrag findet 
Abends 7 Uhr in der Aula des Königl. Gymnasiums 
(Weidengaſſe) ſtatt. 


J9J7ꝙ22ͤ A CHYRA 
Handel und Induſtrie. 


Bremen 28. Jan. Naffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer P'troleumbörſe.) Loro 6,90 Br. 
Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 50%, Pfg. 

Hamburg, 28. Jau. Kaffee good average Santos 
ver Januar —, ver März 30, per Mat 31, per 
Septemner 31½. Ruhig. 

pamburg, 28. Jau. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an BordHamburg pr. Januar 9.12½, 
pr. Februar 9,17½, pr. März 922), pr. Mai 9,40, pr. 
Auguſt 9,60, pr. Oktober 9,22%. Ruhig 


Vertraulichkeit des ehelichen Schlafgemachs führte. 
Dem Präfekten vergingen bei dieſer Entdeckung faſt die 
Sinne. Er ordnete ſofort eine Unterſuchung an, um den 
oder die Arbeiter ausfindig zu machen, die den tückiſchen] fürstlichen Gäſte erwartet. Am 5. Februar findet ein 
Fernſprecher eingerichtet hatten; bisher hat der 
Schuldige ſich aber nicht greifen laſſen. Meyer wird 
vor ausſichtlich verſetzt werden, aber mit Beförderung; 
nicht ſo ſehr wegen ſeiner beruflichen Tüchtigkeit, obſchon 
jie nicht zu leugnen iſt, als wegen der verſchiedenen 
Dinge, die ihm ſein vorlauter kleiner Fernſprecher aus 
dem Kabinet des Präfekien zugeraunt bat. 

Aus dem Goldlande im hohen Norden kommen 
von Zeit zu Zeit wieder vereinzelte Nachrichten über 
größere Funde und Weihen neuer Minen. Aus 
Dawſon City wird mitgetheilt, da 
die vor 1½ Jahren nach Klondyte auswanderte, das 
Glück gehabt hat, in einem alten Flußbeit einen enormen 
Gold⸗„Keſſel“ zu finden, aus dem fie in der aller⸗ 
primitivjien Weiſe jeden Tag für 8—10000 Mt. Gold 
herausholte. Die glücklichen Finder, deren Name 
Günsberg ift, haben jedes Kaufangebot, ſelbſt eines 
von 2 Millionen, abgelehnt. Aber ſolches Glück blüh! 
heute nur Wenigen. Die allgemeine Lage in Klondyke 


des Yukon gehen maſſenhaft zu Grunde, und Gold: 
Ark haben gaze Dörfer ausgeſtorben gefunden. In 
Damfon City find, wie die „Weſ.⸗Zig.“ berichtet, dle 
Preiſe für Lebensmittel noch ebenſo hoch wie früher, 
obwohl jetzt fünfmal jo viele Dampfer dort anlaufen 
wie im Vorjahre. Kartoffeln koſten 1 Mk. per Pfund, 
ucker ebenſo viel, Butter 4 Mk., Milch 2 Mk. für die 
leinere Zinndofe, Bier 6 Mk. per Dutzend Flaſchen. 
Der Barbier berechnet immer noch 2 Mk. für Raſiren, 
4 Mk. für 
Die hanb che Regierung hat endlich befohlen, die 
Spielhöllen zu fdjliegen, die meiſt weiter nichts ſind 
als b ee im Bang ans u 
Die Feſtlichkeiten i 3 au nlaß ber 
Só der Königin Wiltzelmina nehmen, Paka 
fie öffentlich find, ſchon eine Reihe von Tagen vor dem 
Hochzeitstage, 7. Februar, ihren Anfang. 
Feuerwerk hat am Tage der Helrattzsverkündigung 
bereits ſtattgefunden. Am 31. Januar erhalten die 
Armen der Stadt Haag Lebensmittel und Kleidungs⸗ 
ſtücke; die Waifentinder, deren Pflege in Holland be⸗ 
kanntlich eine eigenartige Organıfation angenommen 
hat (ſie gelten als Kinder der Gemeinde und tragen 
deren Farben), W oon ein fyej 


illuminirt. 
Geſangvereine aus dem Haag, Rotterdam und Harlem, 
insgeſammt 400 Mann ſtark, vor dem Palais im Haag I ſcheintodt. 


293 Januar. 


. 24; 


Hamburg. 28. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white locen 680 

Peſt. 28. Jan. Getreidemarkt. Weizen lolo 
unverändert, per April 7,55 Gd., 7,54 Br. per Oktober 7,61 Gb., 
mogąen per April 7,32 Gd, 7,38 Br. Hafer 


ver April 608 Gd., 6,08 Br. Mas ver Mal 1901 5,08 Gd, 


ſe Vater wenden. > 
= 3 ana 1 hr 95 5 Sonnabend Abend hielt 5,07 Br. 
Herr Zahnarzt Ahrenſeldt im Auftrage des Leibhuſaren⸗ 
Regiments vor den Mannſchaften und Unteroffizieren 
lebhaften Widerſtand entgegen. Um die Verhand l deſſelben im „Cafe Jäſchkenthal“ in Langfuhr einen Vortrag 
lungen zu erſchweren haben ſie die Einführung eines 
Maximal⸗ und Minimaltariſes verlangt, welcher in 
vielen Fällen den Abſchluß der Handelsverträge un⸗ 
möglich machen und die Entſtehung von Zollkriegen be⸗ 
fördert würde. Agrarzölle können zwar den Landwirthen, 
die bei Einführung der Zölle Grundbeſitzer ſind, 
Bortheile bringen, niemals aber der Landwirthſchaft 
ſelbſt, das hat 
zolles der 


5 Points 


Ruhig. 


Be 


wiki 


erweiterten Kreis von Herren und Damen. 


— — — 


B eine arme Familie, 


ſchlimm. Die Indianer am Laufe 


garſchneiden und ebenſo viel für ein Bad. 


Feſt im Zoologiſchen 
Am 2. Februar wird die Gi Sand 
Am 4. Februar werden Abends die 


wird ala Stade: und Kräfti a 
ing Sanatogen empfohlen. Glänzend begutachtet 
von Profeſſoren u. . Erhältl. in Apoth. 15 Droges 
rien. Atteſte gratis u. franco. Bauer & Cie., Berlin S. O. 16. 


erhält die Zähne rein, weiss und gesun 


der Königin eine Serenade bringen, be 
Muſikchören und zahlreichen Fackelträgern. Am gleichen 
Tage werden die meiſten aus Deutichland angekündigten 


verſtändt 
Mut 


Kohlraps per Auguſt 12,75 Gd., 12,80 Br. — 
Wetter: Windig. 

Havre, 28. Jan. Kaffee in Nem= More ſchloß mit 

Bnifie. Rio 14000 Sack, Santos 27000 Sack 

Recettes für 2 Tage. 

avre. 28 Jan Kaffee good average Santos per 
Januar 37,00, per März 87,00. per Mal 37 25. Behauptet. 

Liverpool, 28. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Middl. amerikan. Lieferungen: Unregelmäßig. Fannars 
Februar 521, 52%, Verkäuferpreis, Februar -Müra 51% 
bis 50% do., März» April 59-57, do., April⸗Mal 5% 
bis 515% do, Mai-Juni 5% % 00, Junk⸗Juli 50% —5 ea 
Käuferpreis, Julj⸗Auguft D es Verkäuferpreis, Auguft» 
September 45e 4% Käuferpreus, September 459% bis 
469 6, do., Oktober 457% d. Werth. 


Unantastbar ist ihr Ruf 


und von Tag zu Tag mehren ſich die Anhänger der in 
weiteſten Kreiſen fo egr beliebten Pat. Myrrholin⸗Seife! 
Von dem Grundſatze ausgehend, daß nur das Beſte 
Beſtand hat und ſich treue Anhänger erwerben kann, 
geſchieht deren Herſtellung nach den neueſten techniſchen 
Erfahrungen, aus den beſten Rohmaterialien, ſo daß 
ohne Ueberhebung geſagt werden kann: „Es giebt keine 
beſſere Toiletteſeife“. Der Zuſatz des Myrrholins zur 
Conſerviruung der Haut und deſſen überaus günſtige 
Beeinfluſſung bei Hautleiden verſchiedenſter Art iſt durch 
zahlreiche ärztliche Berichte glänzend bewieſen, wodurch 
die Pat. Myrrholin⸗Seife einzig in ihrer Art, ohne 
Concurrenz als hygieniſche Toilette-Seife zum täglichen 
Gebrauch daſteht. Als Garantie für die ſteis gleich⸗ 
mäßige Herſtellung werden fortgeſetzt chemiſche Unter⸗ 
ſuchungen durch die Großherzogliche chem. Prüfungs⸗ 
Anſtalt in Darmſtadt vorgenommen, welche beweiſen, 
daß die Pat. Myrrholin⸗Seife frei von allen ſchädlichen 
Beſtandtheilen und Füllſtoffen iſt. Es liegt deshalb 
in Jedermanns Intereſſe, vor Gebrauch einer 
anderen Seife einen Verſuch mit der Pat. Myrrholin⸗ 
Seife zu machen. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. (1841 


wendungen gegen den Plan erheben, die beim Herrn S —— 
Polizeipraſidenten hierſelbſt anzubringen find. = = 
* Hauskollekte für die Zwecke der inneren Mitfton. | EE] 
Der Herr Oberpräfident hierſelbſt hat dem Vorſtande des 
Teile, dale ine für innere auten ie Bernau 901 
theilt, daß in der Zeit vom 1. Apr 8 1. Oktober — = 
sie Haustolerte für die Zwecke 1 inneren Miſſton bei =Absoluf bestes 
den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen ab. | Eh = Mundwasser 
gehalten werde, mit der Beſtimmung, daß die Einſammlung EE] = 
der Kollekte durch Vermittelung der Herren Geiſtlichen al I der Welt f 
mittels Sammelleſten bezw. durch polizeilich legitimirte Er⸗ ZEN === 
ever in einmaligem Umgange ſtattzufinden hat. 2 i 
2 2 & => Fe 
* Weſtpreußiſche Ziegelei « Veriverthuigs: EŻŻZŻŃ £ 
Genoſſeuſchaft. Ueber die am Freitag neu gegründete] EE, 
Genoſſenſchaft wird uns noch gemeldet, daß jie mit der) Sn, 
Königsberger Ziegelei⸗Genoſſenſchaft durch einen Vertrag 
in Verbindung getreten iſt, nachdem die erſtere von i 26,2 
den Haffziegeleien jährlich 8 Millionen Ziegel an 2.2.1 


Därmleiden 


gungsmittel von beſonderer 


(2601m 


Hiltelstrasse (b, am bahnhof Friedrichstrasse 
Elektrische PA 


ix 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Oróm 
ung gèsund. (750 


NIAU CZA 


gleitet von vier 


Morgenſtändchen von 650 Sängern und Sängerinnen 
im Garten des Palais ſtatt. Der Vorſtellung werden 
die fürſtlichen Gäſte in einer beſonders eingerichteten 
Loge beiwohnen. Am gleichen Abend werden in ver⸗ 
ſchiedenen Lokalen für insgeſammt 5000 Zuſchauer freie 
Feſtvorſtellungen gegeben. Am 6, Februar halten ge⸗ 
werbliche Vereinigungen einen Umzug mit Muſit, während 
Abends zur Ergötzung der Menge auf verſchiedenen 
Plätzen kinematographiſche Bilder gezeigt werden. Das 
Hauptmoment am 7. Februar wird natürlich der Zug 
som Schloſſe zur Kirche und zurück bilden, da zum 
eigentlichen Vermählungsakt nur wenige Perſonen 
zugelaſſen werden können. Etwa 30 Fürſtlichteiten 
werden an den Feſtlichkeiten im Haag theilnehmen und 
vom 3. bis 8. Februar dort fein, Da aber ausſchlietzlich 
an die Verwandten des Brautpaares Einladungen er⸗ 
Zangen waren, werden die europäiſchen Höfe nicht im 
Haag vertreten ſein, wenigſtens nicht durch Mitglieder 
der Fürſtenhäuſer. Am Abend des 7. Februar relien 
die Jungvermählten nach Schloß Loo ab und am 
5. März findet der Einzug in Amſterdam ftatte 


Tuſtige Ecke. 


Naiv, Ein junges Londoner Backſiſchchen, das bei ihrer 
auf dem Lande wohnenden Tante zum eriten Mal auf Beſuch 
war, ſprach dem auf dem Frühſtückstiſch ftehen 
lebhaft zu. „Wirklich ausgezeichneter Honig,“ lobte fie fams 
„„Ihr haltet wohl ſelbſt eine Biene?“ 
italiſch. Sie: „Unter Baby ſcheint einen 
angeborenen Geſchmack für's Klapier zu haben.“ — Gre 
„Nicht möglich!“ — Ste: „Wie ich Dir fage, Es hat an 
dem einen Płanofuke ſchon die halbe Politur 
abgenagt. 

Feiner Unterſchled. „Bitte mich mit ihrer Zigarre nicht 
fo anzublaſen.“ — Genit Eana DUS gauken “ — „Mir 
ſchadet der Tabargeruch“ — „DÓB is tą ka Tabak, 408 ta 
nur a Fünfheller⸗Zigarrl. 

Beim Photographen. „Sie, Herr Maler, was koſt't 
denn dös, wann s mir meine Kinder abphotographlren?“ — 
3% Das Dutzend 6 Mark.“ — „Da müß'n wir halt no a paar 
Jahrl ma ten, denn jetzt han i exit a Stucker neune.“ 

Die Urlaubegroßmutter. unterofflzterz „Gere 
Hoanpimann, ich möchte nekoriamit um zwei Tage Urlaub 
bitten, meine Großmutter tft geſtorben.“ — Hauptmann: 
„Schon wieder! Wie viele Großmütter hal Er denn?“ — 
Unterofſi dier: „Nur eine, Herr Hauptmann!“ — 
Be la Tdo ae swgcłet, Te par ana pe 

i i 
kommt nun zum drittenmal ?“ — Jabr Urlaub gegaßt und 


Befehl, Gers Hauptmann, meine Großmutter war zw 


den Honigtopf 


Unteroffizier: n 
i — 


w 
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Nr. 24. Dienstag Danziger N 


i Langeumarkt 3. Etage 
Iet 2 Zimmer, 2 Cab., helle Küche, 


BoD Kell. Entr., günit.z. Wieder: 
Lada ct fie, 


vermiethen, v. 1. April für 500 4. 
zu v. N Kürſchnerg 1,Uhrengeſch. 
Mugfuhr, Hauptflraße 18, 1. 
Unentgeltlicher 


Wohnung v. 5 Zimmern u. Zub. 
Wohunngsnachweis. 


zu verm. Langgarten 102, 1, r. 
3 Zimmer 
An: und Verkauf von 
Grundſtücken. 


für 250 % v. 1. April zu vm. 
Vermittelung von (3767 


Breitgaſſe 40, 1. Bej, v. 11—1. 
Helle, freundl. Wohn. v.2 Zimm., 
Hypotheken und Jaugeldern. 
Derrſchaftſiche Wohnungen 


Cab., Entree an ruh. Leute zum 
April für 450.4 zu ect 

Pfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 

von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 


Langfuhr, Brunshöferw.31 (2558 
Heilige Geiſtgaffe 100, 1 Tr. 


eueſte Nachrichten. 29. Januar. 12 


« 


e pr 4 PE ROEE 
PM CZAK VER 1 ETZ 


HÖCHST IM GEBRAUCH LEICHT 
NAHRHAFT BILLIG VERDAULICH 


VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO 


Näher. Brabant 7, part.(8001b 
Langfuhr, Herthaitr. 11, iſt eine 
Wohnung v. Stube, Cab. u. Küche 
von ſogleich zu vrm. Preis 15 % 
2 imm. Entr ch, Am. Bd. 
Adebg 24.4 z v N. Brandg. 13, p.. 


iſt eine Wohnung von 2 großen | Tiſchſerg. 67 ft eine Wohn b. l. enthält nach den Gutachten erster ist nicht nur wohlschmeckender, wird stets gerne getrunken, da 
Zimmer, großem, hellen Entree, Kabinet, Küche u. EN vrm, medicinischer Autoritäten ein = sondern im Gebrauch auch billi- sein Aroma im höchsten Grade 
Boden, ohne Küche, Po ło ta Petershagen hint. d. Kirche 24/36 Maximum - Gehalt an werthvollen, ger als so viele andere Marken. entwickelt ist und er vor allem 
verm. Befichtigung MON onog | find 2 Wohnungen, 2 Zimmer u. nahrhaften Bestandtheilen. /a Kilo genügt für 100 Tassen. äusserst leicht verdaut wird. 


Vorm. Näh. daſelbſt Tr. 8088b 


4 Bimm., Entr., Küche, Zub. Apr. 
ee Brandaafie 12, pt [.3.etft. 


Schmiedegaſſe 3 
ift die 2. und 3 Etage beft. aus 
4 großen und 1 kleinen Zimmer, 
1 Kabinet, Küche, Boden, gr. 
Keller für 75 % monatlich zu 
vermieth. Zu erfrag im Laden. 
DENE CT Er i a R otOdw oda 
Sangis Eſchenweg 11, ſind Wohn. 
u. 283 immer, gr. Entr., hell estüche, 
Zubehör von ſofort oder zum 
1. April zu verm. Näh. part. r. 


Eine Parterregelegenheſt 


2 Stuben, Küche, Keller, Hof und 
Wohn., 2 Stuben, Küche, Keller, 
Boden, zum! April zu verm. 
erfr. Brockloſeng. 2, 1 Tr. (80 


Küche und Zimmer, Kabinet und 
Küche zu vermiethen. Arnold. 


Holzgaſſe 6 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
u. Zubehör vom April zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 
Wohnung, 2 Stuben, Entree, 
Küche, K., Bod., f. 28 monatl z. 
1. April zu verm. Näh. part., r. 
Poggenpf. 8,2. Etg., 33., Dachſt. 
u. reichl. Zub. zu vm. Pr. 600 % 
Bej. 10-12, 2-4. Näh. daf. 1 Tr. 


Weidengasse 16 


iſt die vom Erſten Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gafiron inne- 
6 gehabte Wohnung, befiehend aus 

Saal, 6 Zimmern nebft Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 
Brodbänkengaſſe 23, 3 Tr., 
2 Zimmer, Kabinet u. Zub. für 
400 zu orm. Beſicht. 10—3. 
Langfuhr, Bahnhofſtraſte 6, 
1. u. 3. Etage, be een 
Nebenraum, Badeeinrichtung, 
Gartenbenutz „z. 1. April zu verm. 
Näh. bei Hrn. Schulz pt. (8027b 


Holzmarkt 7, 2. Cinge, 


Ser Versuch überzeugt. 


DE" Langgaſſe gaſſe =, Tem = ein 


Ein einmali 


26 u Dibr 3.0 $1.Geiig.126,2. Töpfe TEE 

drei Treppen: eine Wohnung per 1. April zu vermiethen; vier nd Z n ep. EC REA AE Fenner ns 10 N. 
p | nung 5 nd 2 elen.möbl. Zimmer, eufahrw. Vaterl Sranennerein | m 
abc WA seta ZU 1. O: zum 1. Febr. zu verm. (80736 | Albreditftr. eine Stube an eine | Damen finden gute bill. Penſton 
_—— 195 Seig TATS Wohn J 18,504 Jopengaſſe 20 ift möbl. Zimmer einz. Dame fofort z. verm. (79000 Johannisgaſſe 11, 3, r. (79826 
nee ß Simmer | Beton fur bob. Shiler bei Fr: 
1. Etage, beſtehend aus 8 Bime Wohnung von 2 Stuben u. Zub. Gut möbl.Bordz.a.1-3Herten m. [mit Glasveranda, à 12,50 , | Superint. Woysch, Fleiſchg. 9,3. 1 la 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ alle 1 Pe a. oh. Benfion 3.0, Alıft. Grb.68, 2 Halbe aree nahe bei Café | Gute u. volle Benfion von gleich 
laß, großer Veranda, Garten: Gele Abende rata it. Töpfergaſſe 27, part., möblirt. asi ko al. wo oder ſpäter Nie 
benutzung, per 1. April z un 1 Re e Bimmer,auch tageweiſe, zu verm.] Sernlelang bur Buhrand (2675 ſowie Mittageſſen & 50, 40 auch 


vermieth. Lan arten 33. 2057 —TTT0T0T0T0T0T 1 OS, 501. 5 ai. Langgarten9 L find gut möblirte 30 Ay Abendbrot à 80, 25 auch 
eee ee, Eine kleine belle Wohnung zu r PAE Zimmer billig zu verm. (74900 20 4 Poggenpfutzt Nr. 92, 


4 A A f 
Herrfaftl. Wohnung, | pemietten Bietieritadi e . ß. Graben. 
5 Zimmer, Bad, Mädchen- | Hint. Adlersbrauh. 3 pt. iſt e. frdl. zu vermiethen Breitgaſſe 98, 1. uvm Daf.e. Zim. für 10.480820 Möbl. Part⸗Vorderzimmer mit 
ftube ec. Much kannengaſſe 62, Stube, ob. Küche 5.1. Herre zum Melzerg I. . mer Simm volit | Gin fein möbliertes ent- zu verm. Häfergafje 30,t. 
3 Treppen. Näheres Jäſchken⸗ | Heil. Beiftgafje 59, 1, Wohn. von jena ehre a a nen, V d de Sehr gute Benfion i. ſaub.Vord.⸗ 
thalerweg 26 b. 7794b 17-18 an ruhige Leute zu vm. 2.— — 5 Order mimer imm. 4 55 Brodbänkeng. 36, 2. 
8 ( atka reitgaſſe 94, 1, elg. mbl, Brorg i 1-8 Sailer hi 
Sliba, Köünerſtraße 25, Ecke Si. Krämergaſſe 4 ift Bie ſepar. Cing, v. 1. Febr. au 4 0 ift vom 1. Februar zu vermiethen 1—3 Schüler höherer Lehran⸗ 
Pelonkerſtr., ift eine Parterre: 3. Etage 4 Zimmer, große rr — Huündegaſſe 18, vis-A-visd.Boft, | ftalten finden gute Pension 
Gelegenheit, paſſend zu jedem helle Küche und Entree wie Hell. heistrasse 30.9 ein fein] Zu erfrag. baj. im Laden. (8031b Ketterhagergaſſe 14, 2. Wiebold. 
Geicäft, für 4 c und eine | Bubchör f 490.4 v. Aprils. um. gel. Vorderzimm. m Penf zie b.] Wtftädt. Graben 29, 2 Tr., | Gert od. Dame find. gute Wen. 
Wohnung von 4 Zimmern und Wohnung / 10.4, gleich zu verm zu verm. G möblirtes Zimmer zu vm.(79986 Häkergaſſe Nr. 48, 2. Etage. 
Zubeh. für 300 „4 jóhtl. zu urm,| Ohra, Radaunenſtraße Nr. 7 Ein Vorderſtüdchen für 13 A Non Wotdeliimiewe ð 
iſt eine Wohnung von 4 Zim⸗ e eee . 8 — zu haben Schneidemühle 3. M Vorderzimmer 15 M In meiner Benfion find zu 
mern nebſt Zubehör wegen Langgarten 11 bn bee jeż par Er Eine kleine Stube ift zu ver: gern. Beelinoffe e 81700 PE IE 
; s 2 ; rnga parterre. f PAPRA ŻO, 2. ( ejegen. 
5 ſof. od. 1. mn find herrſchaftl. Wohnungen von Fang ahr, 3 Smunermehnung miethen Hätergaſſe Nr. 51. nit. mol Zimmer m a o Went Bimmer m. a. ö. Bent. Golunski, 
für M zu verm. (801 3 Bimm., Gab. Alkoven, Entree, . Glas da, prücht. A Möbl. Zunmer, ſeparat, mit | zu um Vorſt Graben 7,1 (7978b Poggenpfuhl 24/25, 1 
VV Mochau. Speiſek., dare. Pri.⸗Gel. ee bei Penſion für 45 4 monatlich zu Breng he man Part- Jb. v. 15, März Milchtanneng. 15,3. 
Entr. gr. Bimm Küche Nebenr., eee Verf 360743. v. Brunshöſerw.37] vermiethen Am Sande 2, 3, r. an 1 Hr. od. Dame zu v. Näh. 1 Tr. 


Badeeinr Gart. u. Laubenben v. aa | PR 01 GG | 1 
143.0. Pr. 1650. N baj.(80266 í ARRA BEN Brodbänkengaſſe əl, 2, Poggenpſabt 17—18 ff ein gut 5 
I] UI i Suite, Rab, hell7 Gide, Keller belle Küche Keller iein möbl. Zimmer zu vermirthmöbl. fep Zimmer bill. zu verm. mit A angrenzend. hell. Räumen, 


m Neubau Stadt 
Ki Rice 20, Ecke Pfeffer⸗ kę 
ſtadt, den Anlagen gegenüb. 
ift eine herrſchaftl. Wohng., 
5 Zimmer, Erker, Balk. zc. 
für 1050 % e. von 5 Bimm., k 
Erter, Bit. że. für 1200 4, 
Je. v. 5 Zimm., Erker, Balk. 
ac. f. 1250 m per April evtl. 
früher zu verm. Näh. dbaj, 
| v. 12-1 u. Altſt. Graben 11. 


— RB 


Eine große Wohnung preis⸗ 
werth zu verm. Breitgaſſe 39, 3. 
Mit Grab 12.18, Wohn. . 8 
1. Feb. od. pät zu v. Näh. 2 Tr. Witt 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
2. u. 3. Etage zuſammenhängend, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, ſofort 
oder 1. April zu verm. Zu erfrag. 
Jopengaſſe 54 i. Komptoir von 
9—1 und 3—7. (80876 


Im Bankaner Waldhanje 
der von Conradöſchen 
Stiftung ift noch eine Wohnung 
nebſt Zubehör vom 25. März 
d. J. ab (ev, ſpäter) an einen 
Arbeiter, der im land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe 
bewandert ifi, zu vermiethen. 
Bewerber wollen ſich perſönlich 
an den Revierförſter Gansow 
in Bankau bei Löblau wenden, 
von weichem auch die Be 
dingungen zu erfahren ſind. 

Danzig, den 25. Januar 1901 

Direktorium (2788m 
der v. Conraci'ſchen Stiftung. 


Langgarten 6-7, 1. Ét., 


— — — —ñ . raaa ai 
Abegggaſſe TAB. Etage, Entree, 
zu verm. Schidlitz, Oberſtr. 40 Keiterhagerg. 6, 1, ift em möbl, | Möbl. Vorderzimm. mit od ohne | Keller u, Ausſpaunung, in lebh. 


tar Zimmer, Küche, Nebenräume 
zum 1.4. zu verm. Nähr. daſelbſt Zimmer mit fep Cing., zu verm.] Penſion v. gleich zu vermieihen] Straße, zur Errichtung eines 


Frau Schwarz, parterre. (80256 


— — ———— ra en 
Herrſchaftliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe Le beim Portier 
bezw. Bau Bureau. 1781 
In der Villa Halbe Allee, 
Lindenſtx. 20, find herrſchaftl 
Wohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern nebſt Bad, elektr 
Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſicht. tägl. Mittags 12—3 Uhr 
(2355 

An der neuen Mottlan 7 
ift eine Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehär, Eintritt in denGart. 


Hrid Won Saal, b Zim Pferdſt., am Walde, möbl. | Dreitgafje 125,2. Br. mon. 15.4 | Kolonialw.⸗Geſchäftes, verbund. 


$ $ Gatt. 2C Petershag. dicht neb, d 1 H Sed i i 

peri. Juli muvermiethen. K. 10. u eo (8054 augfuhr Zimmer, ganz tep. | Steindamm B, part, ein möbl, > ns As 5 
Zu erfragen 2 Treppen. (80466 | In meiner enger mina zu om. Mirchauer Promenaden⸗ Zimmer mit fep. Cing. zu vrm. d. J., eventl. a 9 | 
ETA E A odka a arena a Hin 17 men 6, Gartenhaus part. (TA Sſenergoſſe 14, part, fröl wf. ad verm. Sehr 8 
eee Bimmer | eiline Geiftgaffe 66, 1 Tra gm ur je a, KOL bl. | Gelegenheit für tüchtin ftrebiam, 
Stall, Keller, Boden, auch ewas zu verm. Näheres daſelbſt u. ein möblirtes Zimmer mit oder Seb ung ben Eng. gi verm O e * nt RE 560 an Justus 
Sand, für 11 „4 v, fofort zu vm. Brunshöfer Weg 48, 1.61.18043v hne Penſion zu vermiethen er junge Sente finden Vogis | Ofert. unt. R. 

2 . . Ei. A Junaferngaſſe 9, 2 Tr., F. Hintz. | Waller, Thorn. (2707 


u erfragen Lanagarten 92, 1. | Sogzenpiuwież, FH. Stube 19.5 eil. Geiſt 39, 1 Tr.. ra a 
8 8 ag Pongenphunt „kl. Stube f, in ein e Orsini ebf Ja ene Logis Borji Grab 48 Großer Laden 


- . ð 
Sperlinasgafje 3-4, Wohnung zu | LFebr-aeina. Berig v. Näh 3Tr, 5 77 PEPPE Tr PAE Enea pI 
2 Cabinet u feparat. Eingang v. 2 junge Leute find è i żył 
verm. Zu erft. Nr. 24, m Laden. Langfuhr, Fanptffraße 53 1 . 8 N e y un gleich ar PESO mit Wohnung und reichlichem 
Thornseher Weg 8 and {0 ift eine herrſchaftl. Wohnung tu | z = Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
X der 1. Etage Sonnertief $otgm.17, 4, mbi Zimm. zu vom. | Anftänd, junge Leute finden gut. ä ? 

b ne (Sonn te) von | a gs Altſtädt. Grab. 69 70, (17314 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 6 Bimm. Küche u. gr. Nebengel. Am Sande 2, 2 Treppen. | 20913 Poggenpfuhl 66 parterre Se ö ö ö ö rere, 
6 Zimmer, Badeſtube und wiel | vom 1. April zu vm. Beſicht. von | Tauber möbl. Vorderz mit vollſt] Ein jung Mann find. anſſänd. © z 
Bubehör, 800 und 880.4 April | 11-1 Móc. Näh. daf im Garder., | iev. Cing. 3 1 Geor. bil. zu urm. Logis Poggenpfubl 3, parterre. | $ Hrodbänkengafte 25% 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt] Geſchäft bei S. Lazarus. (80576 | Sanggıt.9,4, m.gim.an L-2 RE Ein jung. Mann find aur Logis 2 $tomtoir, 2 Zimmer, ſogl. 2 


bochberrſchaftliche Wohnung, zu verm. Georg Boeling. (77886 | unten bei Geralowski. 2762 e í ihe f n (80886 | m Cabin. Am brau. Waſſer 2,2 L evti, z. 1 April zu vermleth. 
9 it e Zunmer, Küche, Eine Wohnung, bestehend aus] Poggenpfuhl Hift foiort 1 Stube, Herrſchaftliche Holzmarkt 7, I, rechts, | Ein anſt ig. Mann od Mädchen f $ Näheres Julius geg: 
, Ruten inegene ren | Bosananennsnennen. 
. Js. n. Beſicht. Cabiners und Küche ift zum ohnung, 1. Etage, zu vermierhen, Anftäud junge Leute find nur 

11—1 Uhr. Näh. pt. bei Pallasch | 1. April zu vermieden Wall: 4 helle Bimmer, Mädchenſtube, Sone en e e find ons — ———— 


FE ur RR Tg CY ————ð—f —— 1 
i Frdl. mövl.Vorderz. z L ebr. zu | Logis bei e Ww. Tıj 377 — 
große helle Küche, Boden, Seel beft. aus 8 großen und 3 kleinen Um. Schüſſeld. 5b. 1 4 Ea auer L calach Ein Laden 


i i i | 3imm., Eutree Küche, Mädchen. neee. 
e ae und fl. Zubehör, ift Gut möblirt. fep. Vorderzimmer ft Brdą. u C. Hundegaſſe 80, 3 l.] nebſt Werkſtatt, Wohnung und 


Vorm. um 1. April zu vermierhen. | e Au vm. Alt Graben 72, 1 Tr. Fa Mann im möbl. fep. Zimm. Zabehör, vom 1. April zu verm, 
palca EW ER Näberes Sundesaffe Nr. 119, Holzgaſſe 12, Manſardenſſub for. km Logis . 2,1. Of. unt. B 96 an die Exp. d. Bl. 
Stube, Cab, Nüche u. Zub, gu | im Geſchäft. r Breltą 1183. | on. Heine? Somiaiz ıf u. gilu. 
verm. Hühnerberg 14, im Geid | Sanafuhr, a. d. Hauptitt., zwei | Röprg 6,1,1 m.3 u. 5. v.(80506 Be ne ee Offer er ar Lg ee 
; 3 Stuben, Rüde, | Wohnung v. 2 Stub ar Cab. ch, Ponacnpinni Nr. 50, tem d 1a, Ceute , ſaub.Logis mit Bet. | Offerten u. B 86 an d. Erp. b. BI. 
Wohnung von , wel Zb, e. dav. part alte Schuhm » | möbl. Zimmer zu boimiethen. b. e. Witrwetangaarten 27, Th. 17 Häkergasse II 


Boden und SE. zu verm. Tiſchler⸗ ] : 155 
men e . ia Sm aka 


DIY c 10 eine | . DOBRE au pern, Anit-ja.Geute erb. ſof anſt Log m. und Wohnung ver April zu 
ne dan a e 2 0 Tiöbl. immer, jep. Eingang zu | Kaffe 1.64 Gr. Bade gaſfe r. perm Nän. Schüſſeldamm SA. 
per 1. Februar zu vermiethen. BAER F vermi th. Poggrupfuhi 26. part, | Cog a.h Dit.G'ab.28;Schóneck. | "gunbeaafie 60, 1,4 Binim., 
-5 Simmer Sabinet Zubehör Ein möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ Anit i. Mann find. ſaub. Logis] Komtoir oder Bureau April zu 

E nee 7 05 Bubeh. Haflenbnden 9 Il m. Vorderz, | miethen. Röpergaſſe 7, 1. (80670 | Baumgarticheg.3/4, Hof, l, rechts.] vermieth. Näheres unten (2788 
je a. Hühnerberg 14 i. Geſch. : . W. Beni 3. Freundiich möbl. Zimmer, | Soga mi Beköſtigung zu buben Komtoft. 1-3 Jimmer, Küche, 
à „4 7 Nelzeransse 5 e en jeparai gelegen, zu vermiethen.] Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. vorne. | photogr. Atelier. 1 Zm., Kell. 
Langgarten Ar. 12, 2 ć ZW „La. W. Penſ., z. h.] Näher. A e bono Junge den finden Lonis Gr. enie finden gonis Gr. | Eg. Brodbänkeng. 48, zu verm. 
ſt eine freundl. helle Wohnung möbl Bord Fim mſeß Egg d. ſtratze 73, Droge rie. ( tühlengaſſe 20 pt. Mutelthüre.] Geſchäſtstell z om. Breitgaſſe 24. 
e 2, I, möbl. Borbrrgm. | Toer ja Teure ide zur Conis | Niit Graben 74 ift ein EL. Qaben 
und Zubehör von gleich oder gunteraafie 3, 2 Freumbl. 88 u. Rab / ſep. Es · a . mit Beköſtig Tiſchlerg. 15, 1 Tr | pafind. für Barbiergeſchäft zum 
ſpät. zu vermieth. Näh. 1 Reſtaur. Vorderzimmer zu verm (8056p S, Genie Lons Häkergaſſe 18, 1. 1. April zu vermth. Näh. 1. Etg. 


R Ein möbl, Zimmer an 10d 2 Hrn. II I DT ZĘ 
Gr, Bergaatie 28, 3. Etage, Keeiſchergaßße 68 D, l, bill. zu verm. Hirſchgaſſe 12, prt. A Inge Leute finden Gogis mit en w Mel Tale 
N find 2 fein möblirte Zimmer, | Em freundt Ginteram. U. Tab.] Beköſtig. Baumgartſchegaſſe 35 | — —— 
eine ohnung Bimmer, are Aer Graben 47 Laden 
von 2 hellen Stuben Küche 92 u. Schlaſzimm. n. Entree v. 1. Febr. zu om. 3 Damm 17,2 e ką nii SDOBARCĄ t e 2 
. „| ver jofort zu vermietben. (80596 | Eine Stube an alrınftch. Frau au 8 Aradtesg. 275 x ET 
habe i A d. u. Waſch⸗ x ne Stu — ——v—5ð5——— Geſchäft p., 1. April zu vermteth. 
elugerichtere hadkeesignit, ride 2 . 1 OU zu verm. Am Spendhaus 2, pt. e RE N Altſt Graben 46, J. Sieg (80166 
Wohnungen W d 6 Sohn 16.2 Nen. Fraueng 2,1 .. Smg. 5. v. Off. u. B lad 0. BL. | (fi ń f A E WA LE jn Lauenburg Pom. in einer 
Simmern, ämm mit zal n Fl A Tem Baken Heil. Gei 2 Ein fidi. möbl, gimmer Jogis für einen jungen Mann BAH Straße in der Nähe 
Balkon, Nord um L. zu ſtgaſſe 2 Tr 5 i q , 
Badeſtube, Miädchenſtube, 1 Bar DERA a: 44, 1. | elenant. möbl. Zimmer u verm. zu vm. Vorſt. Graben 64, 1. zu haben Laſtadie 22, parterre. | des Marktplatzes, ift ein (2686 
Gasleitung in allen Räumen, derm. Bau B Wongenpfuhl 51, 2 Tr. MH Fraueng. 10, 1, jaub. mbl. Zimm.] Junge euie finden Logig mit è 
10d, E mige fonie 2 Zimmer Rao M: ein móbi. Zimmer zu verm. | tt Kab. u. gut. Penſton zu orm. | Betöftigung Malergaſſe 1, TĄ. 1. aden 
z „und Seller: 3 un aube M. — En belles g. Stabinet ift an Fa-Mann, Frau ob, Mad Ind. . 
gleich zu vermiethen. Zu erſrag. n 1—2 anſt iunge Sente iit ein anftändige Perſonen zu verm. g-Mann, Frau od. Mädch. find, mit Wohnung, 
chäf 


träumen ver 1. April er. zu z 3 5 0], Parterre nn ea 9, u zer e Geſchä 
vermieth. Näheres beim Portier] Jäſchkenthalerweg 29a, 1 Tr. imm. u 1 Drehergaſſe 8, pt. Hohe Seigen 28, Hof, tt a El ger 5 der ſich zu jedem U t 
1 ohn. 23.1 Et. in möbl Ammer billig zu k i i i 65, L. fe a vom 1. Apr 8 
zo ya i 5 > 8 i ät i. erm. L „Ś 180, 3.0 8 ür 19.4 möbl. Zimmer im anſt. findet Logis Poggenpfuhl 1. ig t r 1. April er. gu ; 


und Engliſcher Damm 14, im 
5 5 Hauſe zu verm. Langgart 40, pt. Mann bl Vogts oh I 21 
I. Daum fe. Wohn. 5.2 imm, Hunden, 48, 3, mobi. Binta ep. "Binim. fep. 2e ne m. m. g. b ka Daun bill Yogis ohne Beköſt. mierhen. Anfragen 8 


Komtoir. Oscar Milaster (79906 

errihaitl. Wohnung, Zimmer 
$ f A P. i Otto Lenz, Lauenburg Pom, 
8 abinet u. Zubeh. für 540 jährl.] Eg. m. a. oim. i eme Wibe Johannis ee Gam: riii 
50 tz og Maberes 2; Gage 8 aun Reni, z. yrn (8081 b tube zu verm. Statergajje 22,1. 3 = IN er ishjerge ſchäft, 


ubehör, zum 1. April zu um 
~ - 2 unge Ma det Schlafſtel f f 
Jopengaſſe 46, ift cin gut möbl. ‚il ein gut miöbl. Fandegaſſe 138 ff €. gut mënt N gar on Mann findet Schlaſſtelle chendes | 


Weidengaſſe 4 b, hochp. (75156 
\untorgafle 10, l. El bl. | Or Geingaſſessvochpt b Friesen dallftändig im Betrieb, a l. Abri 
salvalo gaf 3 PELI. gu verm. Bu erfr. part. (80856 au term Mitbdewohn mit ob. ohne Betien ya Ren be?) Off. unter B 89. 
, || orkat. Graben 58, B, möbl. 1.@eiftanfje136,1,eine eleg. mör, | kt. f. meld. Vorſtädt Grab 68,2. L zu urrmieihen 


ör ab 1. April j S K > RA ER + 
ee naa ee San i Simmer an 1-2 Hrn. zu vrm. u. Kab. 1012 1 Febr. vorm. Mitbewohnerin k. f. meld. Breite Komtoir Brodbänkeng. 35,1, 
Hochherrſch. Wohnnngen ma fı 6, 2, 8—9 od. 2—3 176626 Gut mobi. Vordergiim an anit, | Dienerbaſſeta pt ift em möbl 3. gaſſe 56,2, Eg Zwirng. Schmidt | e 


a i Borft Grab.33, 1, Ct 38 m, Herrn od. Dame z i Febr zu om, | it ien. Eine. von duch au verm, | gr ara bew. Pee BAk | A m BPA AA TT T 

een 40) eee F ee Drehexg. 1,8, Ana ohanuisą. nr a. | ganan. Wwe fur eine Mit Pacht ösuche 
in Zoppot, Danzigerſtraße 53, all Buben. April zu vm. (79265 A| Heil Geiſta. 66, part, fröl. módl. 1-2 ja.2.1 wód as Dekan bewohn Rammbau 27, 2 Try Suche zum 1. April ein Haus 
wis-a-vis dem Bahnhof. Nähe res = anafubt. $Scrthaftrafe 2 JR W ZAW a" Simm, mit Benj.zu verm. (80820 Ein mol Zint. 3. U. OI Weiſtg. 5,3. Frau ob Madchen mu B 55. Mädchen mu Betten ats im großen Kirchdorfe mit Obſt⸗ 
auch Holzmarkt 11, 1 Tr. (8058b Rognungen von Stube, Gabinet, | Brunsböſerw. 4, Ihrſch, Wohn., Vorderzimmer nit Nebengsſaß, Breftg. 26,8, ele m. Vordz gu v. | Mubew. gej Katergaſſe 2 1 Tr. garten zu pachten, ſpäterer 
angi.Elenfty, 16,3, reiß Wohn. Küche, Waſſerieitung, Slot. gleich Ł6 u. 5 Zimm., Veranda, Balkon,] Ausf.A, d. Mottlau u. Mattenbud. | Feiner. T. ein mol. ZIN MAANA Mirbemonn. mu Betten kann fiğ | Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. 
Dey. St h. gr. Küch. g l. Febr. b. w. ob. fpät. für 16—17 «4 zu verm. Gart. ꝛc. zu vm. Näh. 1.Et. (80455 zu verm. Münchengaffe 12,3 Tr. ſep. Eing. Off. unt. Bios an die Exp.“ melden Jungſerngaſſe 8, 1, Its. unter B 142 an die Exped. d. Bl. 


platz Nr. 2. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Becker, (7960b 


Herrschaftliche 
helle Wohnung 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis der 
Markthalle, befteh aus 4 Zum, 
Küche, u. ſämmitl. Zubehör vom 
1. April cr. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. 1973 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 2. Et, 
Wohnung von 4 ömmern,Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 

Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


Engliſcher Damm 14 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, heller Küche, Boden u 
Keller per 1. April zu ver⸗ 
mietgen für 25 M äheres 
daſelbſt 1 Treppe. (79896 


In meinem Henban 
Stadtgraben 15 


Wohn. IB Au om. Nied. Seſgens. 
Sandgrube, 
am Heumarkt, iſt eine 
Wobnung von 3 Zimmern, 
4. Etage, für 450 m p. a 
per 1. April eventl. früher 


zu verm. Näheres Sand⸗ 
grube 28, im Friſeurladen. 


Wohnungen Zune 


g. verm. Langgärt. Wan TO. (80570 


Ig. Mann, Hoͤwrk., f. n. a. Logis 


Im Neubau 
bfefferſtadt 73 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung v. 
4 Zimmern, Balkon, Erker É 
per ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres dne k 
felbft Plätterei Bredow. 


i 


Wohnun vom 1. od. 15 Februar 
au Siem, Meine Bückergaſſe Spr. 

ſeſſerſtadt 12 ift d. 1. Eig., beſt a. 
2 Stuben, 2Cab. zu vm. eian, fih 
auch mübl. zu um. Näh im Laden 


Tileite Wohn. an einzelne Frau 
au verm. Näh. Baumgartichen.33- 


Jopengaſſe 27 

find Wohnungen v. 2 grofich 

Zimmern u. Zubehör zu verm. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

Delle freundl. Wohnung, 2 Zim., 

| geiz. Kabin., Entree, Boden an 
Gr. Damen zum April zu verm. 
| > Lotze Müßlengaſſe 16, 2 Tr. 
Kundi, 2 S, Samm, 
ede gu n Näh imad. 80616 

| Punbenaffe 69, Stube, Cabinet 
Pers 18.5 zum 1. April zu vm, 

8. Näh. daſelbſt im Lad. 


; andgrube an der Pro 
menade ift eine 


herrſch. Wohnung 


von 4 Zimmern, Balkon u. 
Erkex per 1, April zu vers 
miethen. Näheres Sand | 
arube 28, im Friſeurladen. 


verſchiedener 


hell nussbaum mit Goldgravirung im Jugend., tyl. 


Speise- und Wohnzimmer, Schlafzimmer 


Satin nussbaum, eschen, amerik. nussb. Englisch-Styl. 


aTa 


Schweizer 
sind die besten und haben 
Weltruf. Verlangt Katalog! 
Silber-Remontoir,6Steine,10 Mk. 
Silber-Remontoir, Goldrd., 12 „ 
do. prima, 14.4, hochfein, 15 „ 
Süber-Anker-Remontoir 16 % 
Silber-Anker, prima, 20 % 
Anker, ½ Chronometer, 22 „ 
do. mit Sprungdeckel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 „ 
! Aufträge porto- und zollfrei. 


Goth, Holmann, Senes” 


(19303 


In dem Verlage v J.F.Bergma 
Wiesbaden, ist in IV. Auf, ne 
nen u. d. alle Buchhandl. zu bezieh.: 


„Das Asthma sein, Wesen und 


lage als das Beste bezeichn. werden, 
was über Asthma geschrieben ist. 


2492m 


Warum ferben 
in . anesan 


| verjäumen, rechtzeitig 
Trauen die gegen Husten, 


ö Kitzeln im Kehlkopf, 

Mädchen Heiserkeit, Keuch-, 

Te Krampfhusten 

Männer emnoth, Asthma, 
bewährte Issleib’s 


Lungenleiden 
Asthma-Bonbons 

12% Alliumſaft, 889, Raffinade, 
zu gebrauchen; in Beuteln à 30 J 

und in Schachteln A 1 4 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Carl Seydel, Drog., Hl. Geiſtg. 124 
H. L. F. Werner, Drog., Junkerg.8. 
Alb. Neumann, Drog, Langenm 3. 
Alfred Post, Drog.,Jopengaſſe24. 
Rud.Minzloff, Drog gangart. 111 
Rich. Lenz. Drog, Brodbänkg. 43 
G. Lindenberg, K.-D., Breiig 131 2 
Max Lindenblatt, Heil. Geiſtg, 131. 
George Gronau, Altſt. Grab. 59/0. 
— — Tg 
Neue ſtaubfreie Gänfefedern 
daunenreich pr. Pfd. 1 , feinſte 
Gänſedaunen, wunderbare Füll⸗ 
kraft 3, bei 10 Pfd. franko und 
Zollfrel, 10 Pfd. Korb friſch ge- 
ſchlachtete u. gerupfte Maſtgänſe, 
Enten oder Poulards «45 franfo 
4 M. Kaphan, 2774 

Podwoloczyska Nr. 35. 
— 


7 22 
1900er Legehühner 
ſtarke gelbbeinige Ftaliener tägl. 
Eierleger, bel. Farbe, 13 Std. |. 
gr. raſſeecht. Hahn 4 21 franko 
A ata batant, gees, 
Intunit,: B. Kaphan, Buczac 
wis Breslau Nr. 85, 2775 


Möbel. 
4. Damm Nr. 13. 


) hohler 


Alter 2 (17768 | 8 


Nach beendeter Inventur werden eine große Anzahl 


zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Neuheiten in Salons 


Küche in jeder beliebigen Farbe, Entre. 


Zahnſchmerz 
Zähne 


beſeitigt ſicher in wenig Minuten 

Kropp’s Zahnwatte (20% 

Carvanolwatte) à Flaſche 50 4 

nur edt in Danzig in den 

Drogerien: (19801 
Anker-Drogerie, Langes 

brüde 45. ; 
Gentral-Drogerie, Lang: 
gaſſe 30. 

È C. Leistner, Hundeg. 119. 

0 Flora Drogerie, Lan fuhr 

g Drogerie Kunze, Milch⸗ 

o kannengaſſe 8, 

«= [ówen-Drogerie, - 

a Paradiesgaſſe 5. 

æ Kaiser - Drogerie, Breit» 

= gaſſe 131/2. 

= R. Lenz, Brodbänkeng 43. 

S Minerva-Drogerie, Biert, 

a Damm 6. 

m An anderen Plätzen in 

© faſt allen Apotheken und 

= Drogerien. Nimm aber 

nur Kropp's Zahnwatte. 
Kropp hilft sicher! 
Wer Dir etwas anderes 
verkaufen will, thut es 
blos d.gr. Profites wegen. 


zusclonplsn 


insaguniagittyy 


F Dr. 
oetken's 15 


; Backpulver 10 Pia. Me 
Vanillin Zucker 10Pfg. BA 
Pudding Pulver 10, 
15, 20 Pfg. 


von deu beiten Kolo: k 
sA nialmaaren: u, Drogen: $ 
Geſchäften jeder Stadt. 


[Dr. A. Oetker, Bielefeld 
À 11009m 


Mit Abbildungen. 
Ein treuer Rathaeber für 
Braut u. Eheleute von Dr. Becker. 


Preis nur 1.00 4 gegen fa 


Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20.4 Adolph Willdorf, Berlin, 
Joachimſtraße 3 (15516 


Loose zur 2. Klasse der 
204. Lotterie, Ziehung im 
Februar in ½ ½ u. ½ Mb: 
ſchniiten hat Lotterie « Grn. 
nahme noch abzugeb Dirette 
Beſtellungen ſchnellſtens unt 
„Lotterle-Einnahme“ Heinr 
Elsler- Berlins W. Ig erb (2164 


—ͤ— EE ERA WRZ 
Königl. ur 2. e da 


ung 


la. Schmalz⸗ 
gänſe ſind 

3 Mittwoch und 
Donnerstag 


ba hab. Breitg. 127, E. Mauerg. 2. 


= Stück-, Würfel-, Nuss-Kohlen, 


Robert Siewert Nachiig,, 


Geheimnisse der Liebe n, Cue. 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 
— Schönheit des Antlitzes 


wird am siehersten erreicht und gepflegt durch 
| Js 
Fettpudler 


Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendsckónes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man 
gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützen- 

strasse 31 und in allen Parfumerien⸗ (1915m 


L. Leichner, Berlin, Lieferant der königt. Theater. 


Vizepräsident der Preisrichter auf der Pariser Weltausstellung 1900. 


kaw ratur, ana 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . œ- « o a » 10000000 Rubel, 
Reserven 3 700 000 „ 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Lnggazimn 


(1525 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 21 2 0% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
90 pb. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Internationale Handelsbank 


Moskauer 


Filiale Danzig. | 


Coneessioniit in Preussen dureh Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Das hieſige St. Martenkraukenhaus, deſſen Opferwilligfeit in Aufnahme und Pflege von 
Armen und Kranken aller Konfeſſionen allgemein bekannt ift, bedarf, durch nothwendige Baulich⸗ 
keiten veranlaßt, dringend einer Unterſtützung. 4 5 

Da die Räume ſich feit Jahren als gänzlich unzureichend erwieſen, ſo haben die Schweſtern 
den höchſt nothwendigen Neubau der chirurgiſchen Station unternommen, wodurch eine Schulden⸗ 
taft von 300 000 * entſtanden tft, wozu noch die beträchtlichen Koſten für die jährliche Verzinſung 


Wer an Tungenleiden, Halsleiden, 
Lbungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 
Asthma, Bluthusten, Husten, 


e „ etc. leidet, insbesondere aber, wer den Kelm der 
Neiser keit Lungenschwind>ucht in sich verspürt, versuche es 


mit Epstein’s echtem Polygonum-Thee (Russ. Knöterich), Er wird sich 
überzeugen, dass dieser Brusithee oft seibst in solchen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolg!os blieben, Besserung und Heilunz bringt. 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden so gahi- 
reiche, dit überraschende Erfolge erzielt wurden, wie mit Epsteln's Polygonum- 
Thee, — Epstein's echter Polygonum-Thae darf auf Grund vieljähriger Erfahrungen 
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

Preis per Packet M. 1,00. > 

Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Ge- 
brauchnanweisung gratis und franko. Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
versende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schü-zen, nur direkt. 

Einzige Bezugsquelle für Epstein's echten Polygonum-Theo? 


F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14. 


Fr. Abraham, Langfuhr, Hauptſtraße 74. Ir Alter, Langgaſſe 45. Fr. v. Barnekow, Stadtgraben 18. 
Fr. v. Bertrab, Weidengaſſe /. Fr. Bertling, Gerbergaſſes. Fr. Bönig, Frauengaſſez. Fr. Bodenburg, 
Stadtgraben. Fr. Heinrich Brandt, Langenmarkt 14. Fr. Cohn, Breügaſſe 15. Fr. Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Delbrück, Laſtadie 35. Fr. Dobe, Bröſen. Fr. Dietzel, Fleiſchergaſſe 44. Fr. Dikas, 


Langgarten 33. Fr. Dreyiing, Langgaſſe 30. Fr. Engelbrecht, Mottlauergaſſe. Fr. Feldt, 
Donunifswall 3. Fr. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. Fr. Fethke, Straußgaſſe 15. Frl. Fröhlich, 
Breitgaſſe 120. Fr. T. Fuchs, Holzgaſſe 26. Fr. Fürſtenberg, Vorſt. Graben 42. Fr. Ernſt Faſt, Heil. 
Geiſtgaſſe 117. Fr. Greine: t, Eſenbahn⸗Direktion. Fr. Goetz, Langenmarkt 14. Fr. b. Goetzen, Holz. 
markt 17. Fr. v. Goßler, Neugarten. Fr. Gronau, Brodbänkengaſſe 45. Fr. Haueiſen, 
Jopengaſſe 37. Fr. Heidfeld, Hundegaſſe 25. Fr. A. Hewelcke, Zoppot, Seeſtraße 41. 
Fr. M. Hewelke, Hundegaſſe 56—57. Fr. Jaſchnewski, Kohlenmarkt 8. Fr. Helmbold, Bo, ft. 
Graben 12/14. Fr. E. Jo ek, Langenmarkt 39. Fr. R. Jork, Zoppot, Schwedenhof. Fr. Karpinski, 
Holzmarkt 8. Fr. Karow, Röpergaſſe 6. Fr. Kluth. Weidengaſſe 3638. Fr. Koſunski, Neugarten. 
Fr. A. Kuttenkeuler, Sparkaſſe. Ir Kurowski, Breitgaſſe 108. Fr. ©. Kretſchmer, Kaninchen⸗ 
berg 14. Fr. Lauth, Langfuhr, Kaſtanienweg 11. Fr. H. Landmann, Breitgaſſe 18. Fr. Lemkowski, 
Holzmarkt 12/14. Fr. Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131. Fr. Lipſchinski Jopaugaſſe 7. Fr. Maguuſſen, 
Heil. Geiſigaſſe 132. Fr. Mühle, Olwa, Köllnerſtraße 12. Fr. M. Müller, Laugfuhr Haupt age 148. 
Fr. Moehrs, Paſſage. Fr. Neumann, Weidengaſſe 26. Fr. Nitih, Stadigraben 18. Fr. Otto, 
Langfuhr, Hauptſtraße 12 a. Fr. Patzig, Steindamm 25 Fr. Paneda Wollwebergaſſe 3. 
Fr. Piwkow, Langenmarkt 29. Fr. Plagemann, Hundegaſſe 83/81. Fr. Petſchow, Steindamm 25. 
Fr. Poſchmann, Brodbänkengaſſe 37. Fr. Rudolph, Berholdſchegaſſe. Fr. Rudenik, Heilige 
Geiſtgaſſe 126. Fr. Ruttkomski, Heilige Geiſtgaſſe 43. Fr. Reimann, Hundegaſſe 25. Fr. Richter, 
Langgaſſe 68. Fr. Rovenhagen, Dominikswall 4. Fr. Sanger, Straußgaſſe 14. Fr. Salinger, 
Straußgaſſe 7. Fr. O. Salzmann, Jopengaſſe 50. Fr. M. Salzmann⸗Baveaud Jangenmarkt 38. 
Fr. Sachſenhaus, Langenmarkt 8. Fr. Scharfenort, Hundegaſſe 112. Fr. Steamann, Vorſt Graben 41. 
Fr. Steinmann, (Weidengaſſe) Straußgaſſe 2. Zr. E. Siewert, Fleiſpergaſſe 6263. Fr. Schmidt, 
Langgaſſe 38. Fr. Schubert, Langgaſſe 78. Fr. M. Schulz, Langenmarkt 25 Fr. Schulz, 
Weidengaſſe 910. Fr. Sieg, Brodbänkengaſſe 14. Fr. Sowade, Breugaſſe 17. 
Fr. an En Fr. H. Sa ES Sand je 40, 
=} { Fr. Stryowski, Franziskannerkloſter. Fr. Schwarz, g . „ Teßmer, Jopen⸗ 
Brodbinkengasso No. 29. == 15 68 Fr. gó, Steinrück, Zaſchten dat, Taubenweg 2. Fr. M. Thun, Kaſſubiſcher Markt. 
Kraj os A (2275 Fr. J. Thun, Altſtädtiſcher Graben 31. Fr. Treder, Glijabethwal 5. Fr. Trampe, Laſtadle 36a, 
75 3 Fr. Voelker, Breitgaſſe 85. Fr. D. Wagner, Zoppot, Seeſtraße 37. Fr. J. Wagner, Hundes 
b) 
3 \elhliense dein Dans! 


> rafie 127. Fr. Willers, Langgaſſe 34. Fr. Wedhorn, Vorſtädtiſcher Graben 5. Fr. Wolff 
ik ic Bonnenpfubt 60, Frl. 8. Biali, Sr. Marientranfenfaue. Fr. u. Wurmb, Zoppot, Schw den. 
m y (1793 
„Zepiäin* 
bester und jbewäurtester hydraulischer 
| — 


-_ (17267 
Prima schlesische und englische 


Anthracit-Briketts 


. offerirt billigſt ab Lager und frei Haus 


boflraße. Frl. Wuſtrow. Fr. v. Zanthier, Aliſtädliſcher Graben 3. 


Peter Claassen 
Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Mannfaktur q 


cm Danzig, Langgaſſe 13. 
Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. ' 


Der Bertauj findet nur gegen Baarsablung flatt, 


Thürschliesser. 
Ueber 100000 Stück im Gebrauch. 
Alleinvertrieb: (2277 


; Fr. M. Herrmann, Gr. Wollweberg. 29 


Wegen Aufgabe des Geſchüfts 


verkauft die 


Kohlenhandlung von R. Rütz 
zu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
` i annehmbaren Wreife. (8010b 
Auch Steht das Geſchaft im Ganzen zum Verkauf. 


Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 
Geschäfts - Eröffnung. 


Auf velietttgen: Wunjch metner geehrten Kunden mache A 


hiermit befannt, daß ich vom 1. Februar 1901 in ke 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 38, 
ein . 


Blumengeſchäft 
eröffne. Es wird mein Beſtreben fem durch nute geſchmackvolle 
Arbeit das geehrte Publikum zufrieden gu ſtellen. Um rehi 
zahlreichen Zuſpruch bittet m 
| Hochachtungvoll 


Oscar Dietrich, 
Handelsgärtnerei und Biumenhandlung. 


Baa, goan, Prima eitie und EDE Ga 
träuße aller Art | Drahiglas⸗Cylinder, |Heirall.Sccmögen w Henin |. 2,30 veri m taaa elbe Pri- Glühlinjlk 

| M Solid . Heitaih. 1.4 2,50 veri. in ſchöner gelber A- Glühlichtkörper 
ande, Radlsg one 20. (90170 | P. Balzer Beil, Soblenmartıa0 7 1 Sens e 20. nen Ed, axt Lengede 62,58, 


2312 
Das Ladenlokal ift zum 1. April vermiethet. "TNR 


Ey Pe 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


